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Sittliche Verkommenheit in Klöstern
17 tschechoslowakische Kinder ertrunken — „Schwarze Legion " zieht weitere Kreise — Riesenfeuer in San Franzisko

tleberfall mit Messer und Knüppel
Schwere Ausschreitungen gegen Minderheitsdeutsche

K attowi tz, 28. Mai . I « Ostoberschlefieu kam es am
Sonntag in dem Jndustrieort Rydnltan zu unerhört
schweren Ausschreitungen gegen Minderheitsdeutsche. Eine
Veranstaltung „M u t t e r u « d Ki » d", die von 148
Rinderheitsdeutscheu besucht war , wurde von Augehöri,
ge» -es polnischen Aufstäudischenverbandesgesprengt.

Kurz nach Beginn drangen etwa 100 Aufständische,
8- T . in Uniform , durch zwei Eingänge in den Saal ein
und begannen mit mitgebrachten Knüppeln und Ochsen¬
ziemern unbarmherzig auf die Anwesenden einzuschlagen .
Den sich ihnen entgegenstellenden Vorstandsmitgliedern
brachten die Eindringlinge Verletzungen durch Messe r-
st i ch e bei. Die anderen, die fluchtartig den Versamm¬
lungsraum verließen, wurden im Freien von weiteren
b0 Aufständischen empfangen und erneut auf das
! ch w e r st « mißhandelt .

Nach den bisherigen Feststellungen haben etwa 30
Mjnderheitsdeutsche Verletzungen erlitten ; einige von
^ sten sind besinnungslos geschlagen worden. Zehn der
^ letzten mußten sich in ärztliche Behandlung begeben ,
^ ie Eindringlinge schreckten selbst davor nicht zurück," sauen auf das schwerste zu verprügeln . Als die Poli¬zei am Tatort erschien, waren die Aufständischen bereits
entwichen .

Bemerkenswerterwcise nahm die Polizei über diesen
unglaublichen Vorfall kein Protokoll auf. Da eine An¬
zahl der Eindringlinge erkannt wurde, unter ihnen zwei
bekannte Ortsführer des Aufstänüischcnoerbandes , darf
der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß sie der ge¬
rechten Strafe zugeführt werden.

Wieder große memeldeutsche Mehrheit
Das Ergebnis der Memeler Stadtverordnetenwahl
Memel » 26. Mai . Nach dem vorläufigen Ergebnis

der Wahle« zur Memeler Stadtverordnetenversammlung
habe » von 27 235 Wahlberechtigte« 23 515 ihre Stimme
abgegeben , was einer Wahlbeteiligung von 86,3 v. H. ent¬
spricht. Davon waren 186 Stimmen ungültig . Die
memelländische Gemeinschastsliste erhielt 14 664 Stimmen ,die vier litauische « Listen erhielten zusammen 6591 Stim ,
me» , die drei Splitterlisten 2646 Stimmen .

Danach entfallen auf die memellänöische Gemein¬
schaftsliste 25 Sitze, aus die vier litauischen Listen 11 Sitze
und auf die drei Splitterlisten drei Sitze. Ein weiteres
Mandat ist noch umstritten.

Bei der außerordentlich starken Zuwanderung aus
Großlitauen nach Memel, der lebhaften Wahlagitation
der litauischen Parteien und der Behinderung der Wahl¬
propaganda der Memelländer muß das Ergebnis als ein
großer Erfolg des Memeldeutschtums gewertet werden,
das auch in der neuen Stadtverordnetenversammlung
über eine große Mehrheit verfügen wird. Auch bei den
Wahlen zu den Gemeindevertretungen aus dem Lande
hat sich das Verhältnis , wie e« 0* bei den Wahlen von
1933 ergab, nicht geändert.

Japan an der Arbeit
Tagung des Reichstages abgeschlossen

* Tokio , 26. Mai . sOstasteubieust des DNB .s Die
außerordentliche Tagung des japanischen Reichstages
wnrde am Dienstag «ach dreiwöchiger Arbeit abge¬
schlossen .

Die gesamte Prefle hebt die große gesetzgeberische
Leistung hervor , die in engster Zusammenarbeit von
-üeglerung und Parteien erfüllt worden sei . Die Verab-
Iwieöung des Haushalts und 48 wichtige Gesetze in kür-
z ner .Frist zeige den ernsten Willen des Parlaments ,
!f " en angeberischen Pflichten nachzukommen . Die
zreoruarvorgänge und der Appell des Kaisers an Regre¬
ss . Un& Hütten in den Parteien staatserhaltende
leü -

' ' E "usgelöst, die niemand vermutet hat. Das An -
winwl Parlaments sei dadurch erheblich verstärkt
ß . en* Andererseits habe die Regierung die Fähigkeit
b « . « hie nationalen Kräfte im Volk und innerhalb
stellen

tteten 4U n,ecIcn und in den Dienst der Nation zu
Die gesamte Presse lobt ferner die Leistungen des

Kl)^ Einisters Te raucht , der sich offen über die
^ wwachen innerhalb des Heeres ausgesprochen und dannenso rücksichtslos durchgcgriffen und damit das V e r -“ uen des Volkes zur Armee wieder herge -
N Hube . Wenn die Regierung auch noch keine positiven
- ^ sch/äge für eine Staatsreform gemacht habe , so habe
. ' Aussprache im Reichstage bereits den Grundge-

nken erkennen lassen, wie sich die Regierung die plan »
ay,ge geistige und materielle ErUeuerung des gesamten« »«atSlebens auf allen Gebieten denke.

Verbrecher im Ordenskleid Freimaurer in der Schweiz
Bon unserem Genfer Vertreter

prozeßbeginn gegen zweihundert Franziskanerpater
* Koblenz , 26. Mai. Vor der 3. Großen Strafkam¬

mer des Landgerichts Koblenz begann, wie in einem Teil
unserer Auflage bereits gemeldet , am Dienstag ein Pro¬
zeß gegen weit über 200 Angehörige des Franziskaner -
Brüderordens , denen schwerste sittliche Verfehlungen zur
Last gelegt werden. Es handelt sich nicht nur um schwerste
sittliche Vergehen der Ordensbrüder untereinander , son¬
dern auch an Pflegebefohlenen, die in den Anstalten des
Ordens untergebracht waren , darunter Geisteskranken,
sowie um die Verführung zahlreicher minderjähriger
Fürsorgepfleglinge , die z . T . Beichtkinder der Angeklag¬
ten waren , und schließlich um die Verführung junger
Aspiranten.

Die Straftaten sind in sämtlichen Niederlassungen des
Franziskaner -Brüderordens im Rheinland und in West¬
falen vorgekommen. Die Zahl der angeklagten Ordens¬
brüder müßte eigentlich noch um etwa 60 höher sein . Die
Fehlenden haben sich jedoch durch Versetzung in die Nie¬
derlassungen des Ordens in Holland ihrer Verhaftung
entzogen. Ein großer Teil der Angeklagten hat bereit¬
umfassende Geständnisse abgelegt .

Der Prozeß, der mehrere Monate beanspruchen dürfte,wird in der Weise burchgeführt, daß die Angeklagten lau -
send in Einzelprozessen sowie in kleinen Gruppen ver-
nommen und abgeurteilt werden, da die meisten Ange¬
klagten in anderen Fällen wieder als Zeugen vernom¬
men werden müssen.

Am Dienstagvormittag begann unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor van Koolvyk der erste Prozeß gegen
den 40jährigen Franziskanerpater Bernhard Stein¬
hoff , genannt Bruder Leovtgill , zuletzt im Fran -
ztskanerkloster in Warendorf (Westfalen) .

Die Verbrechen des Paters Steinhoff
Pater Steinhoff , der sich seit Dezember 1935 in Unter¬

suchungshaft befindet, wird beschuldigt, in der OrdenS-
niederlaffung Waldbreitbach sowie anderen Ordensanstal -
ten durch vier selbständige Handlungen als geistlicher
Lehrer und Erzieher mit minderjährigen Schü¬
lern und Zöglingen unzüchtige Handlungen vor¬
genommen zu haben und ferner in acht weiteren Fällen
mit Personen männlichen Geschlechtes widernatürliche
Unzucht getrieben zu haben.

Steinhoff sLeovigtllj bekannte sich schuldig und
gab an , daß er seine Taten bereue.

Der Zweitangeklagte Schröder , der damals in
Walbbreitbach Bruderaspirant war , empfing nach seinen
Angaben wiederholt von Pater Leovtgill Ge -
schenke , manchmal in Bargeld , auch dann noch , als
Schröder aus dem Orden ausgeschieden war . Schröder
hat danach den Pater noch zweimal im Kloster besucht .

(Fortsetzung auf Sette 2)

Keine Nacht ohne Bombenwurf
Palästina in hellem Aufruhr — England gibt nicht nach

^ Spezialkabeldie

U. P . Jerusalem , 26. Mai . Der arabische Ausruhr¬
feldzug richtet sich immer deutlicher nicht nur gegen die
jüdischen Einwanderer Palästinas , sondern direkt gegen
die britische Verwaltung . Die arabische Bevölkerung ist
von ihre» Agitatoren zu weißglühender Erregung und zu
erbittertem Engläuderhaß ausgestachelt worden.

In allen Landesteilen hat die Unruhe in de« letzten
vierundzwanzig Stunden noch weiter zugenommen. Fast
keine größere Ortschaft blieb ohne Zwischenfälle .
Ueberall sind Schießereien auf Polizei und Militär ,
Ueberfälle auf britische Bezirksbeamte, Bombenattentate ,
Anschläge auf Eisenbahnen, Straßen oder Telegraphen¬
leitungen an der Tagesordnung .

Englische Familien bedroht
In Gaza wurde die Lage so ernst, daß man die

Familien der Engländer in ihren Privatwohnungen
nicht mehr für sicher hielt und sie darum in die Polizei¬
hauptkaserne überführte . In Jerusalem war das
Eintreffen neuer Truppenverstärkungen das Signal zu
Unruhen . Feindselige Arabermassen versammelten sich
und belästigten das Militär . Es kam schließlich zu hef¬
tigen Zusammenstößen, in denen die Araber , wie der
amtliche Bericht meldet, einige Verluste er¬
litten ".

Ebenfalls in Jerusalem wurde ein jüdischer Vorar¬
beiter des Regierungsamtes für öffentliche Arbeiten
durch Schüsse so schwer verletzt , daß man die Hoffnung
auf seine Rettung aufgegeben hat . In Qaqum wurde ein
arabischer Polizist angeschoffen. Ein ernster Zwischenfall
ereignete sich in der Nähe der jüdischen Siedlung
M e s h a am Berge Tabor . Polizisten hatten 3 Araber
verhaftet , weil sie ihre Herden auf den Wiesen der Sied¬
lung hatten weiden lassen . Als die Festgenommcnen ab¬
transportiert werden sollten , sammelte sich eine größere
Arabermenge und bedrohte die an Zahl weit unterlege¬
nen Polizisten. Sie folgten ihnen auf dem Wege zur
Polizeistation , bewarfen sie mit Steinen und schossen auf
sie. Erst durch Herbeiholung von Polizeiverstärkungen
konnten die Araberdemonstranten vertrieben werden.

Der britische Oberkommissar betonte in einer Rede ,
di« er am Dienstag anläßlich des Empiretages aus der

nst des „Führers

Levante-Messe in Tel Aviv hielt, daß weder Streik
noch Gewalt die Durchführung der britischen Beschlüsse
und Verpflichtungen auf Grund des Mandates verhin¬
dern könnten. Der Oberkommissar hat dadurch erneut
zu erkennen gegeben , daß die jüdische Einwande¬
rung in Palästina entgegen den arabischen Protesten
fortgesetzt wird.

In Gaza konnte der Ausbruch von Unruhen im letz¬
ten Augenblick durch Einsatz von Militär verhindert
werden.

In den Gebirgen Samaria und Galiläa ist es
zu unzähligen kleineren Zwischenfällen gekommen . Be¬
sonders erwähnenswert ist dabei ein Zusammenstoß zwi¬
schen einer britischen Militärpatrouille und einem star¬
ken arabischen Trupp .

Polizei auf dem Rückzug
* London , 28. Mai . Wi« aus Jerusalem gemeldet

wird , suchte« am Dienstagabend mehrere Flugzeuge das
Hügelgelände im Bezirk von Nablus »ach bewassnete «
arabischen Banden ab .

Der „Evening Standard " berichtet , daß meh¬
rere dieser Banden einen Uebexfall auf ein Militärlager
versucht und eine Patrouille beschossen hätten . . Andere
zerstörten die Ernte , - ie Telephonleitungen , und. die
Eisenbahnsignale. Die Gesetzlosigkeit im . Lande - habe
einen Zustand erreicht , der fast an einen bewaffneten
Aufstand grenze. Britische Polizei , die mit Maschi¬
nengewehren ausgerüstet war , wurde heute am
Fuße des Berges Tabor im unteren Tal von Galiläa
zum Rückzug gezwungen.

Sie hatte drei arabische Schäfer, die jüdische Felder
betreten hatten , verhaftet, als eine Bande von etwa
2 50 Arabern heranrückte, die aus großer Entfernung
das Feuer eröffnete. Da die Polizei zahlenmäßig erheb¬
lich in der Minderheit war und außerdem von den Ara¬
bern in der Flanke bedroht wurde, zog sie sich , dem Be¬
richt zufolge , nach Mescha zurück, um militärische Hilfe
herbeizuholen.

Reuter berichtet , in jüdischen Kreisen-werde die Der-
Hängung des Kriegszustandes verlangt .

Dr . Sch. Wer das geistige und politische Lebe» des so¬
genannten „bessern Bürgertums " in der Schweiz unter¬
sucht , dem wirb es immer wieder aufsallen, wie stark diese
Bevölkerungsschicht geistig und politisch nach
Westen , nach Paris orientiert ist und wie in
ihr eine merkwürdige Deutschfeindlichkeit vorherrscht .
Was von Paris kommt , wird angenommen; was von
Berlin komMt, wird dagegen abgelehnt. Das ist um so
verwunderlicher, als gerade jene Bevölkerungsschicht
verhältnismäßig viele verwandtschaftliche Beziehungen
mit deutschen Familien besitzt und erstaunlich viele ihrer
Angehörigen sogar deutscher Abstammung sind .

Dies erwähnte merkwürdige Verhalten des .ton¬
angebenden" Bürgertums in der Schweiz kann auf höch¬
stens 150 Jahre zurück verfolgt werden, es steht auch im
Widerspruch zur Haltung der besten Künder schweizeri¬
schen Wesens sman denke etwa an Gottfried Keller! ) , die
sich stets besonders innig mit dem deutschen Nachbarvolk «
verbunden sühlten.

Es ist leicht verständlich , daß der Marxismus heute
seine Blicke nach Westen wendet. Die Zeiten find vorbei,
da man mit stolzer Gebärde auf „unser rotes Ber¬
it n" usw . Hinweisen konnte . Doch muß gesagt werden,
daß der Marxismus in der Schweiz bis 1933 durchaus
nicht etwa deutschfeindlich war . Aus Deutschland sind die
ersten Apostel des Marxismus in die Schweiz gekommen ;
aus Deutschland stammten auch die Gelder, mit denen
die marxistische Presse groß gezogen wurde. Deutschland
war stets die große Hoffnung der Sozialdemokratie. Diese
Hoffnung ist allerdings 1933 gründlich zerstört worden,
zwangsweise mußte man sich im marxistischen Lager auf
Frankreich umstellen , von dort her erwartet man heute
die Zukunftsparolen . Daß das gesamte Judentum heute
Deutschland aufs grimmigste haßt, braucht eigentlich kaum
erwähnt zu werden.

Aber warum steht das »cheffere Bürgertum " seit Jahr¬
zehnten schon in Ablehnung und Mißtrauen gegenüber
Deutschland und in sonderbarer Zuneigung zu Paris ?
Diese Erscheinung zeigte sich nicht etwa erst seit der Macht¬
ergreifung durch Adolf Hitler , sondern war vor und wäh¬
rend des Weltkrieges schon vorhanden. In Gunst stand
allein das Deutschland Stresdmanns .

Jchseheeinederwichtigsten Ursachendie »
ser Einstellung im Wirken der Freimau¬
rerei . Das tonangebende Bürgertum " ist die Sphäre
der Loge. Die Anzahl der Freimaurer in der Schweiz ist
relativ sehr beträchtlich . Die Schweiz ist im Laufe der
letzten Jahrzehnte eine Hochburg der internationalen
Freimaurerei geworden. In der Schweiz befindet sich auch
der Sitz der internationalen Freimaurerallianz lA .M .J .j.
Fast alle kulturellen Verbände und Vereine sind Logen -
schöpfungen und stehen unter geistiger Leitung der Frei -
maurerei . Bedeutende Freimaurer wirkten am Ausbau
der großen bürgerlichen Presse mit l„Bund ", „Neue Zür¬
cher Zeitung " usw .)

Aus den Logen strömen der Geist des „Weltbürger ,
tums ", die Ideen der „großen" französischen Revolution ,
die Grundsätze der westlichen Demokratie und der fron-
zösischen Zivilisation " in die Kanäle des öffentlichen Le-
bens der Eidgenossenschaft. Frankreich hatte stets den
größten Einfluß auf die Logen in der Schweiz . Das ist
eine geschichtliche Tatsache.

Die Abhängigkeit der Freimaurerei in der Schwei ,
von derjenigen in Frankreich kommt deutlich in der
Schrift von Dr . Alsred Zander „Freimaurerei in der
Schweiz" lBerlag „Schweizerdegen " AG Zürich) zur
Darstellung. Vorwiegend aus Frankreich ist das Logen -
wesen in die Schweiz gekommen . Die meisten Logen des
18 . Jahrhunderts unterstanden dem Grand Orient von
Paris , der geradezu als die Propagandazentrale der
Ideen der französischen Revolution bezeichnet werden
kann .

Die Regierungen der Alten Eidgenossenschaft verboten
die Freimaurerei als staatsgefährlich. Leiber hatte man
aber im 18. Jahrhundert nicht mehr die nötige geistigeKraft, um dem Logenwesen entscheidenden Widerstand
leisten zu können . Die Blütezeit der Alten Eidgenvssen -
schast, eines Bundes kraftvoller alemannischer Tal - und
Stadt -Genossenschaften, war vorüber . Erstarrung , Kasten¬
geist und Zwietracht hatten sich eingeschlichen. Das ge¬
schwächte Staatsgebäude wurde durch die heimliche frei-
maurerlsche Tätigkeit noch vollends unterhöhlt . Nach dem
Zusammenbruch der Alten Eidgenossenschaft ( 1798) ver¬
stand es eine Freimaurerclique mit Hilfe französischer
Truppen die Machtpositionen zu erobern . In beschämender
Abhängigkeit von Frankreich bildete die Schweiz für
« ewig « Jahr « ein« ausgesprocheyL Freimaurerrcpubtlk ,
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einen Staat , der weder Autorität noch Popularität besaß.
Nach dem Abzüge der französischen Truppen verschwand
Liese Freimaurerpolitik sang - und klanglos.

DeLbst die freimaurerischen Geschichtsschreiber mußten
in ihren Werken zugeben , daß die Loge in der Schweiz
bis weit in die Mitte des 19. Jahrhunderts hinein ein¬
deutig bas Werkzeug französisch-revolutionärer Jnteresien
bildete . Der französische Einfluß ging sogar so weit , daß
in den Logen deutschsprechender Städte Französisch die
offizielle Logensprache wurde. Die Schweiz wurde regel¬
recht zur „Provinz " deS Grand Orient de France . Sogar
einer der begeistertsten und führendsten Freimaurer , - er
Arzt Lavater , schrieb in seiner Empörung von „verderb¬
lichen französischen Machinationen" . Gewisse Freimaurer¬
kreise gingen daran , die Freimaurerei in der Schweiz
etwas unabhängiger vom Grand Orient de France auf¬
zubauen. Sie gründeten 1844 den schweizerischen Logen¬
verein „Alpina"

, die jetzige Großloge. Aber bis in die
Jetztzeit hinein gab es trotzdem noch Logen in der
Schweiz , die dem Grand Orient in Paris unterstanden.

Wenn auch heute die meisten Logen der niederen Frei¬
maurerei (Johannisfreimaurerei ) offiziell und organisa¬
torisch unabhängig von Paris sind , so sind sie in ihrem
geistigen und politischen Leben dennoch stark von der fran¬
zösischen Freimaurerei beeinflußt. Die regsten Beziehun¬
gen unterhält die Freimaurerei in der Schweiz auch heute
noch mit Frankreich. Durch die Logen übertrug sich fran¬
zösisches Denken und Fühlen auf bas Bürgertum der
Schweiz ; man fühlte sich auch durch das gemeinsame
Bekenntnis zur (freimaurerischen) „Demokratie" eng
verbunden.

Nun ist bekannt, daß gerade der Grand Orient - e
France eine der unsichtbaren Propagandazentralen anti¬
deutscher Politik seit jeher war und auch heute noch ist .
Seine Propaganda entfaltete sich hauptsächlich „im Na¬
men" der „Zivilisation "

, der Kultur " und deS „Frie¬
dens", die angeblich beständig von Deutschland her be¬
droht sein sollen . Man zweifelte — lund mit Recht ! !),
daß das deutsche Volk je für die freimaurerische Welt¬
republik „reif" werden könnte , da es sich nicht einmal
für die Segnungen der westlichen „Demokratie" besonders
empfänglich erwies . Man atmete etwas auf, als „Bru¬
der" Stresemann Vertreter des deutschen Volkes war.
Aber hatte das unverständliche Deutschland nicht schon
seinem „genialsten" Staatsmanne , Walter Rahtenau , die
Gefolgschaft versagt?

Die französische Freimaurerei hat es klug verstanden,
die Logen in der Schweiz mit ihrer „Kulturpropaganda "
zu bearbeiten und Mißtrauen gegen Deutschland zu säen .
Tausende von Logenbrüdern in der Schweiz sind dieser
systematischen Beeinfluffung erlegen , Hunderte von ihnen»
die durchaus keine Kommunisten sind , haben die klare
Sicht verloren und sehen im Kommunismus das „kleinere
Uebel" gegenüber der „nationalsozialistischen Barbarei ".
Wenn man in bürgerlichen Kreisen der Schweiz und in
bürgerlichen Zeitungen auf unverständliche Gehässigkeit
gegen Deutschland und auf unwürdige Abhängigkeit von
Frankreich stößt, dann kann man mit größter Bestimmt¬
heit freimaurerischen Einfluß annehmen, es sei denn, ir¬
gend ein Jude oder Emigrant stecke hinter der Sache .

Glücklicherweise beginnt der Tempelbau der Frei¬
maurer auch in der Schweiz bedenklich zu wackeln; seine
Unbeliebtheit wächst ; ja , es steht sogar eine Volksabstim¬
mung über das Verbot der Freimaurerei vor der Türe .
Stürzt dieser Bau zusammen, so können wir hoffen , daßin absehbarer Zeit die Atmosphäre zwischen der Schweiz
und Deutschland weitgehendst entgiftet werden kann. Ber -
schwiildet das Logenwesen , so wird baS schweizerische
Bürgertum von einer unseligen geheimen Quelle anti -
deutscher Beeinfluffung befreit und freundschaftliche nach-
barltche Beziehungen können wieder hergestellt werden.Damit dies möglich sein wird, muß selbstverständlich auch
noch der jüdische und marxistische Einfluß in der Schwei »
ausgeschaltet werden. Auch dafür wird der Tagkommen .

Riesenfeuer in San Iranzisko
lSpezialkabeldieust » es „Führer "^

U .P . Tau Frauzisko , SS. Mai. Ei» riesige-
Großfeuer ist i« Hafeugebiet »o» Sa » Fra«zisk« ausge-
brache«. Es erstreckt sich der Küste entlang etwa über
ei»e» Kilometer , und die schnell «m sich greifeube» Flame
« e« habe» bereits drei große Holzlagerplätz « erreicht, wo
sie i« dem hochausgestapelte» Holz reiche Rahr «»g finde»
»«d i« haushohen Flammen znm Himmel schlage » . Sin«
Anzahl Oelfäffer » nrb« ebensalls vom Fener erfaßt und
ihr Inhalt ergoß sich brennend über die « affersläche.

Zahlreiche Schiffe , die im Hafen ankern, wurden so
stark gefährdet, daß die Besatzungen mit größter Eile die
Halteseile kappen mußten, um außer dem Bereich der Ge¬
fahr zu kommen . Die Arbeit der Feuerwehren wird be¬
sonders durch den Umstand erschwert , daß die Flammen
an nicht weniger als 12 verschiedenen Plätzen wüten. Der
Schaden wird jetzt schon auf mehrere 100 000 Dollar ein¬
geschätzt . Biele kleine Häuser sind zerstört, tausende von
cbm Schnittholz wurden ein Raub der Flammen . Es
wird vermutet, daß das Feuer durch Selbstentzündung
entstanden ist.

Nach den letzten Meldungen ist es den Feuerwehren
nun wenigstens gelungen, das Feuer au einer noch wei¬
teren Ausbreitung zu verhindern.

Reuer Schlag gegen AoosevettS New-Oeat»
Programm

* Washington , 26 . Mai . DaS BundeSobergericht hat
am Montag mit S gegen 4 Stimmen bas im Jahre 1034
vom Kongreß angenommene „Gemeinde-Bankrott -Ge -
setz" für verfaffungswidrig erklärt . Dieses Gesetz , bas
einen wesentlichen Teil des Rooseveltschen New -Deal-
ProgrammS darstellt, hatte den Zweck , die Schuldenlast
der Gemeinden, Landkreise und Provinzen durch Ver¬
mittlung deS Bundeskonkursgerichtes zu verringern , wo¬
bei Beihilfen des Bunbessinanzamtes Mitwirken sollten .

Heß besichtigt das Olympische Dorf
* Berlin , 2«. Mai . Der Stellvertreter des Führers

Reichsminister Rudolf Heß , stattete am Dienstagmittag
dem Olympischen Dorf einen Besuch ab . Der Minister
wurde vom Kommandanten des Olympischen Dorfes ,
Hauptmann Fürstner , und dem Architekten Walter
Marsch begrüßt und geleitet. Seine besondere Ausmerk »
samkeit wandte der Minister den sportlichen Einrichtun¬
gen zu . Großes Interesse zeigte er auch für die Maß¬
nahmen, die für die Verpflegung der ausländischen
Olympiamannschaften getroffen sind . Nach dem Rundgang
sprach der Stellvertreter des Führers seine Anerkennun-
und Bewunderung über das Gesehene aus .

* Lnndenburg, Mähren , 26 . Mai . Am Dienstag -vor-
mittag unternahmen die Volksschulen von Rakvitz im po¬
litischen Bezirk Auspitz (Mähren ) einen Ausflug auf die
Pavlover Höhe . Bei Neumühl wunden die Schulkinder
mit einer Fähre über den angeschwollenen Thaya -Fluß
gesetzt . Dabei kenterte das Fährboot und die Kinder fie¬
len in das Wasier. Nach der Meldung der Gendarmerie¬
station sind 17 Kinder ertrunken.

Wie ergänzend gemeldet wird, werden noch 81 Schul¬
kinder vermißt . Die Katastrophe ist auf das plötzliche
Auseinanderbrechen des Fährbootes zurückzuführen. Die
auf der Fähre . befindlichen Lehrer beteiligten sich fieber¬
haft an den Rettungsarbeiten . Der Lehrer Novotny
rettete allein neun Kinder. Die Bevölkerung des ganzen
Hinteren Thaya -Gebietes ist zur Hilfeleistung aufgefor¬
dert worden.
Augenzeugen berichten

Zu dem erschütternden Fährunglück werden dem
„Tschechoslowakischen Preßbüro " von Augenzeugen fol¬
gende Einzelheiten gemeldet : 106 Schüler von der Volks¬
schule in Rakovice unternahmen einen Schulausflug in
die nahen Pollauner Berge. Im Tal der Thaya
mutzte» di« Wagen über den durch die letzten Regensälle

U. P . Detroit , 26. Mai . Die Tätigkeit der vor ei»
«ige» Tage» ansgedeckte« Geheimorganisatio» „S chw a r»
ze Legion ", anf deren Spnr man durch die Ermor »
düng eines Detroiter Bürgers » namens Charles Pool «
gekommen ist, scheint «ach de» letzte« Ermittlnnge « der
Behörde« noch weit ausgedehnter z« sei «, als man an¬
fänglich «»genommen hatte. '

Zahlreiche Anzeichen sprechen dafür, daß sogar ein
Drittel der gesamten Polizei des Staates Michigan
dem rätselhaften Geheimbund angehört. Der frühere
Polizeipräsident von (Pontiac nannte weiter eine leitende
Persönlichkeit des Staates Michigan , die ebenfalls
der „Schwarzen Legion" angehört.

In Anbetracht dieser Feststellungen haben die Behör¬
den über das Oberste Untersuchungsgericht eingehende
Nachforschungen eingeleitet. Im Zusammenhang mit der
Ermordung Charles Pool « , der in einem Graben aus
einsamem Feld ausgefunüe « wurde, hat man bereits 13
Personen verhaftet, die unter der Anklagedes M o r-

(Yortsctzung von Seit« 1)
Der Drittangeklagt « B ., der br feiner Eigenschaft als

Metzgerlehrling Fleisch ins Kloster bracht «, wurde eben¬
falls öfter von Pater L e o v i g i l l mit Pralinen , Ziga¬
retten und Geld beschenkt . Als B . krank war und zu Bett
lag, besuchte Pater Leovigill den 14jShrtgen jungen Men-
schen und verging sich an ihm . Auf der Zelle des Paters
kam es zu Trinkgelagen .

In ähnlicher Weise fand der Verkehr des Paters
Leovigill und des ebenfalls noch jugendlichen Angeklag¬
ten Br . statt. Die Skrupel der Jugendlichen über ihr
Treiben beschwichtigte der Pater mit dem Hinweis , das
könne man wieder gut machen, wenn man älter sei .

1035 wurden die Angeklagten verhaftet und in das
Witticher Gefängnis eingeliefert . Bezeichnend ist , daß der
Pater Leovigill den Jugendlichen den Rat gab , niemals
etwas zuzugeben und unter Umständen auch zu beschwö¬
ren , daß nichts zwischen ihnen passiert sei .

DaS „Keuschheitsgelübde"
Als erster Zeuge wurde sodann der 53 Jahre alte Or¬

densbruder Robert Ankerer , genannt Bruder Er¬
hard , aus dem Mutterhause der Franziskanerbrüder in
Waldbreitbach vernommen, der seit 1020 Generalsekre¬
tär der Franziskanerbrüder ist . Er sagte über die allge¬
meinen Verhältniffe und Zustände in den Niederlaffun-
gen der Franziskanerbrüder aus . Die Pater hätten bas
Gelübde der Keuschheit und der Armut abge¬
legt . Der Zeuge hat seinerzeit trotz der haarsträubenden
Verfehlungen der Ordensbrüder die Herausgabe der
Personalakten der Beschuldigten verweigert mit dem
Hinweis , daß über die grundsätzliche Frage der Akten¬
herausgabe durch Vermittlung des Bischofs von Trier
um Auskunft in Rom nachgesucht werden solle.

Als letzter Zeuge vor der Mittagspause wurde der
Arbeitgeber - es jugendlichen Angeklagten Fritz B ., ein
Metzgermeister aus Warendorf, vernommen, der bekun¬
dete, daß Pater Leovigill oft in die Fleischerei ge¬
kommen und nach dem jugendlichen V . gefragt habe , je¬
doch hätten weder er noch seine Frau etwas von dem
schändlichen Vorhaben des Paters gewußt. Er habe solche
Ehrfurcht vor dem Orbenskleide gehabt , baß er auf
einen solchen Gedanken auch nie gekommen wäre.

Unterricht im „Katholizismus "
Nach der Mittagspause wurde der 27jährige ehemalige

Franziskanerbruder Kilian Matthe s , genannt
Bruder Ladislaus , der aus der Untersuchungshaft
vorgeführt wirb , als Zeuge vernommen. Er hat 1026 als
Bruder -Aspirant in der Ordensniederlaffung Waldbreit¬
bach den «rstangeklagten Pater Leovigill kennen gelernt ,
und ist von diesem, der ihm Unterricht in Katholizismus
erteilte , und gleichzeitig fein Beichtvater war , mißbraucht

angeschwollenen Thaya -Fluß üvergesetzt werden. Die
ersten beiden Wagen mit den jugendlichen Ausflügler «
waren ohne Unfall auf das andere Ufer der Thaya
gelangt. Nun sollte der dritte Wagen auf daS andere
Ufer übergesetzt werden. Die Kinder der folgenden
Wagen konnten ihre Ungeduld nicht länger meistern,
sprangen aus den Wagen heraus und bestiegen ebenfalls
die Fähre , di« nun — da außer den Kindern auch noch
ein mit zwei Pferden bespannter Wagen aus ihr Platz
genommen hatte — stark überlastet war .

Kaum war das Fährboot vom Ufer abgestotzen, begann
es zu sinken. Inmitten des Fluffes , der infolge des hohen
Wafferstandes an dieser Stelle etwa acht Meter tief ist,
ging das Boot unter . Es entstand eine unbeschreibliche
Verwirrung . Die reißende Strömung riß alle Kinder,
Pferde und Wagen ins Wasser . Einige Kinder vermochten
sich an dem Leitseil festzuhalten und sich so zu retten . Die
Mehrzahl der Kinder wurde jedoch von der reißenden
Strömung erfaßt und über die Stromschnellen fortgetra¬
gen . Die entsetzliche Tragödie , die sich mitten auf dem
reißenden Fluß abspielte, lähmte keinen Augenblick die
Entschlußkraft der am Ufer zurückgebliebenen Männer .
E i n K n t s ch e r rettete mit übermenschlicher Anstrengung
allein acht Kinder .

des und der Entführung stehen. Verschiedene
weitere Personen, die an der Mordaffäre beteiligt gewe¬
sen sein sollen, werden zur Zeit noch gesucht. Um alle
Spuren , die zu der Aufdeckung der Geheimorganisatio»
führen könnten, zu verfolgen, wurde eine nachträgliche
Untersuchung aller irgendwie zweifelhaften Selbstmorb-
fälle der letzten drei Jachre eingeleitet.

Der Untersuchungsrichter George I . Eckhardt dermft
der Aufdeckung der „Schwarzen -Legion -Affäre "
beauftragt ist, äußerte sich bereits über die vermutliche
Organisation dieses rätselhaften GehetmbundeS. (Seiner
Ansicht nach gibt es in der „Schwarzen Legion " etwa 50
besondere Mitglieder , die mit der Durchführung der von
dem Geheimbund verhängten Strafen beauftragt sind.
Wahrscheinlich verfüge der Bund über eine regelrechte ,
straffe Organisation nach militärischem Muster. Nur so
sei der außerordentliche Einfluß der „Schwarzen Le -
g i o n" zu erklären , die allein in Michigan etwa 135 000
Mitglieder Hab«. Aus allen Teilen des Staates erhalte
die Polizei Geheimberichte über Verbrechen, die angeb¬
lich mit der „Schwarzen Legion " m Zusammenhang
stünden .

worden. 1031 trat Matthä aus dem Frmiziskanerorden
aus.

Sehnlich liegt der Fall bei dem ehemaligen Franzis¬
kanerbruder Alfons Schils , genannt Bruder Wi -
bald , der jetzt 24 Jahre alt ist und sich ebenfalls zur
Zeit in Untersuchungshaft befindet. Erschwerend ist, daß
Pater Leovigill dem Bruder Wibald , deffen Leh¬
rer und Beichtvater er war , nicht nur Alkohol gab , son¬
dern auch besondere Bücher gezeigt hat. Schils ist eben¬
falls später aus dem Franziskanerorden ausgetreten .

Auch der ehemalige 35 Jahre alte Franziskanerbruüer
Hans B r o tz aus Laupheim (Württemberg ) , genannt
Bruder Alexander , gab zu , im Kloster Wald¬
breitbach mit dem Angeklagten Stetnhoff verkehrt zu
habe».

Der Zeuge , der sich ebenfalls i » Haft
befindet , bekundete , daß er innerhalb dreier
Jahre in sieben Ordenshäusern gewesen sei und
überall derart anormal veranlagte Patres und Or¬
densbrüder vorhanden gewesen seien, insbesondere in
Eberbach (Kreis Cochem) , Waldbreitbach (Kreis Neu¬
wied) , Bingen , Kreuznach , Waldniedl und Warenborf.
Im übrigen hat Broß , ebenso wie die beiden vorher¬
gehenden Zeugen, eingestanden, auch mit zahlreichen an¬
deren Ordensbrüdern verkehrt zu haben.

„Nach Holland , wer was ausgefresien hat !"
Der 27 Jahr « alte Zeuge Walter Kaiser , der sich

in der Heil- und Pflegeanstalt Andernach befindet, kam
1022 infolge einer Kopfgrippe als Pflegling , 14jährig, in
die Ordensniederlaffung in Waldbreitbach . Der
Zeuge, der einen stark zurückgebliebenen Eindruck macht,
ist, wie er angibt, von mehreren Ordensbrüdern , u . a.
beit Brüdern Emmeran , Expebitus und Ri »
ch a r d S sowie von Pater Leovigill mißbraucht wor¬
den .

Der Staatsanwalt teilt sodann mit, baß gegen Stein¬
hoff noch eine Nachtrags- Anklage wegen sittlicher Ver¬
gehen gegen einen minderjährigen Schüler erhoben
worben ist .

Zum Schluß der Beweisaufnahme wirb nochmals der
Generalsekretär der Franziskanerbrüder , Ankerer (Bru¬
der Erhard ) , vernommen. Er sagt auS , baß der damalige
Generaloberer des Ordens , Bruder Pankratius . 1034 ge .
storben sei . Sein Nachfolger , Bruder Alfons , der verbo¬
ten hatte, über die Verfehlungen zu sprechen, halte ge¬
genwärtig Visitationen ab . Sein Stellvertreter ist der
Bruder Plazidus , der in Deutschland wegen Meineides
gesucht wird und sich gegenwärtig in Rom aufhält . Dieser
Bruder PlaziduS ist , bevor er ins Ausland ging, bei
den Franziskanerklöstern herumgefahren und hat kleine
Brüder -Konvente abgehalten, in denen vertraulich gesagt
wurde, wer etwas au - gefressen habe , solle so -

I fort nach de« holländische» Niederlassungen gehe«.

a )« ,>uyrer und Reichskanzler hat den Professor Dr .
Heinrich Wolf in Düsseldorf anläßlich seines 78. Geburts¬
tages in Anerkennung seiner Verdienste um die Ge -
schichtswissenschast die Goethe -Medaille verliehen.

Reichsminister Dr . Goebbels übergab am Dienstag¬
mittag den diesjährigen Preisträgern des Nationalen
Film - und Buchpreises, dem Regisseur Carl Froelich und
dem Standartenführer Gerhard Schumann, ihre Preise .

Der ungarisch « Kultusminister Dr . Homau besichtigte
am Montagnachmittag das Kaiser -Friedrich- und Perga¬
mon -Museum, am Dienstagvormittag das Anthropolo¬
gische Institut in Dahlem sowie das Institut sür Phy¬
sikalische und Elektrochemie . In den Mittagsstunden stat-
tete er dem Reichspropagandaminister Dr . Goebbels
einen Besuch ab.

In Ponchdorf ereignete sich ein Lastwagenunglück , bei .
dem eine Person getötet und zehn schwer verletzt wurden.

Alle Internationale « Rote-Krenz-Abteilnnge«, mit
Ausnahme einer schwedischen Vertretung , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist, sind in Dschibuti eingetrossen und
treten die Heimreise an.

Im Bölkerbnudssekretariat ist die Urkunde einge¬
gangen, in der die Regierung von Guatemala in aller
Form ihre Absicht bestätigt , aus dem Völkerbund auszu¬
treten .

Belgisches Kabinett zurückgeireten
* Brüssel , 26. Mai . Das belgische Kabinett ist zu«

rückgetrete «. Am Dienstag «m 17 Uhr trat der Minister«
rat zusammen, um zu der durch das Ergebnis der Neu»
wählen geschasseue« Lage Stellung zu nehmen. Nach kur»
zer Beratung wurde beschloffe », dem König de» Rücktritt
des gesamte « Kabinetts z» unterbreite «. Ministerpräsi¬
dent » an Zeeland begab sich sofort zum König, um
diese« de« Beschluß des Kabinettes mitznteilen.

öeföett der Arbeit
USA -Arbeitsdienstfreiwillige im Waldbranb

«« gekommen
* N e « y o r k, 26. Mai . Wie ans New Gretna (New

Jersey ) gemeldet wird , find bei der Bekämpfung eines
WaldbrandeS, der sich über vi« Gebiet vo» 166 Quadrat¬
kilometer erstreckte «ud mehrere Dörfer bedrohte» Auge-
hörige des freiwillige« Arbeitsdienstes, die zur Löschung
des Brandes herangezoseu worden wäre«, ums Leben
gekomme».

Die Arbeitsdienstfreiwilligeu, die in derartigen Lösch-
arbeiten unerfahren waren , hatten versucht , durch ein
Gegenseuer den Brand zn ersticken. Der Wind schlug je¬
doch um und trieb plötzlich die Flammen eines brennen¬
den Kiefernwaldes mit großer Schnelligkeit auf die Ar¬
beitsmänner , so daß es nur wenigen gelang, auf einem
Lastkraftwagen zu entfliehe» : Auster den fünf Manw ’®ie
als tot gemeldet worden , erlitten sieben weitere
Brandwunden . Ferner werden 33 Arbeitsmänner ‘ fe<w '

vermißt, und man befürchtet , daß der größte Teil voü
ihnen ebenfalls den Flammen zum Opfer gefallen ist.

Furchtbare Familientragödie
* Ebersbach (Sachse«) , 26. Mai . Eine furchtbare

Familieutragödie hat sich hier in einer Siedlung abge¬
spielt . Eine Fra « Bauer wnrbe am Dienstagmittag zü-
samme« mit ihren vier Kinder«, Mädchen im Alter von
zwei Monaten , 1 % Jahre «, 4 und 6 Jahren , in ihrer
Wohnung durch Gas vergiftet tot anfgesunden.

Die Kinder der Bauer waren in den letzten Tagen
leicht erkrankt. Als sich am Dienstagvormittag nichts iü
der Wohnung rührte , glaubten die Nachbarn, daß nun
auch di« Frau erkrankt sei und stellten daher Nachfor¬
schungen an . Da sie aber keinen Einlaß fanden, holten sie
die Polizei hinzu, die bi« Tür öffnete und sofort fest - .
stellte, daß sämtliche Räume stark mit Gas angefüllt wa¬
ren , das dem geöffneten Gashahn entströmte. Alle Tote«
lagen in der Wohnküche, das jüngste Kind im Kinderkorb,
die anderen aus dem Sofa , während die 32jährige Mutter
auf dem Bett lag.

Die polizeiliche Untersuchung ergab, daß die Frau mit
ihren Kindern den Tob gesucht hat. Der Grund zu die¬
sem Schritt ist nicht bekannt. Ihr Mann sollte am Diens¬
tag nach mehrwöchiger Abwesenheit heimkommen .

Gchiffsrusammenstoß an der englischen Küste
Londo», 26. Mai. Am Dienstagfrüh stieß auf bet

Höhe von Aorkshire der englische Tankdampfer „San
Salvador " in dichtem Nebel mit dem englischen Damp¬
fer „P i c a d o r" aus Hüll zusammen. Die Gewalt des
Zusammenpralls war so groß, daß der „Picador " inner¬
halb von drei Minuten sank . Von der 20 Mann starken
Besatzung konnten 14 Mitglieder von dem Tankdampfer
gerettet werden, während die übrigen sechs ertranken .
Die 5800 Tonnen große „San Salvador ", die eine Oel-
ladung an Bord hat, ist schwer beschädigt worden.
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Nit Z epp unterwegs . . .

Erlebnisbericht von - er 2. Norbatlantitfahrt - es „ Hinbenburg " "
von Karl Neuscheler

m . . zur zweiten Nordatlantikfahrt des neuen Zep¬pelin . . . morgen Abend müssen Sie in Franksurt sein,das Lustschiss startet um 2V Uhr . . ." Ich träume doch
mcht? Nein, ich wurde wirklich aus Berlin angerufen
dieserhalb , die Membran des Telephonhörers hat dies
wohlverständlich wiedergegeben . „Sie sollen für die NS -
Preffe mitsahren"

. Mitsahren ! ! ! Es wird einem im Le¬
ben manches schöne Geschenk zuteil. Das Leben selbst istja ein Himmelsgeschenk , dessen Gnade wir nur selten
recht begreifen. Frontsoldaten , die heil aus den Todes¬
schluchten der Großkämpfe hervorgingen, wissen vielleicht
am meisten davon . Das Größte und Schönste kann im¬
mer nur ein Geschenk sein , dessen jähe Fülle uns über¬
rascht. Mitfahren ! Das ist wirklich ein außerordent¬
liches Geschenk . Tausend Gedanken und Bilder drängen
da auf einmal durch den Kopf . Mit dem „Hindenburg"
über den Atlantik nach Neuyork ! Und morgen schon !
Die Kürze der Zeit verbietet jede Phantasieschwelgerei .
Sosort müssen die Vorbereitungen begin¬nen . Es ist Wochenend. Visum , Devisen , Karten usf .
find noch zu beschaffen . Es hat gerade noch alles ge¬
klappt . Schon sind wir aus der R e i ch s a u t o b a h n
Richtung Weltflughafen Franksurt . „Dort ,die Halle !" Hoch und einsam reckt sie sich aus den Kie¬
fernwäldern . Im Hotel „Frankfurter H o f", wo die
Passagiere sich zu bestimmter Zeit einfinden müssen, ist
reges Leben . Die amerikanische Sprache herrscht vor.

Viele Fragen , viel Papier , viel Geld . Erst ist auch noch
eine kurze ärztliche Untersuchung . Ansteckende
Krankheiten müssen fern gehalten werden ; das Herz wird
untersucht . Um 20 Uhr soll der Start sein. V i e l e T a u -
sende Zuschauer umlagern schon den Welt¬
flughafen , um den Start zur Atlantikfahrt
mitzuerleben . Starker Ostwind macht jedoch den
Start vorerst unmöglich . Er muß auf die frühen Mor¬
genstunden des Sonntag verschoben werden . Bei Sonnen¬
aufgang spätestens muß sich der Wind legen , der das
Luftschiff in dieser Lage sehr unliebsam herabdrücken
könnte . Die Passagiere werden in Omnibussen bereits
zwischen 10 und 11 Uhr zum Lustschisshafen gebracht . Die
Anfahrtsstraßen sind verstopft mit tausenden zurückflu¬
tender Autos der enttäuschten Neugierigen. Nach kurzer
Zollrevision besteigen 40 Passagiere das Luftschiff. Man
schläft zum ersten Male in seiner Kabine , noch in der
Halle . Daß man aber ja das Erlebnis des Starts nicht
versäumt, dafür wird der Obersteward verantwortlich
gemacht. Wie freundlich ist die Kabine , wie bequem und
vollendet zweckmäßig. Elektrisches Licht , heiß und kalt
Wasser, alles wie im modernsten Hotel . Raffiniert die
Säuglüftung und Heizung . Alles ist so vielversprechend .
Voll Erwartung der großen und schönen Dinge, die da
kommen werden , klettert man in sein Bett , um die weni¬
gen Stunden vor Sonnenaufgang noch zu schlafen.

herüber nach Deutschland . Mit Nordnordwest -
Kurs verlassen wir Franksurt , den ersten
Weltslughafen, um bei Köln den Rhein zu gewinnen.
Jetzt erst hat man Muße und Sammlung , einmal das
ganze Bild in sich aufzunehmen. Das Taunushügel¬
land mit seinen lieblichen Tälern , Burgen und Dör¬
fern im morgendlichen Sonnenglast und in sonntäglich -
feierlicher Ruhe nimmt uns gefangen . Es teilt auch uns
eine feierliche und freudige Stimmung mit. Doch die
Bilder wechseln rasch. Als um '1*7 Uhr schon in der
Ferne Bonn am Rhein auftaucht , da merken wir erst,
wie rasch wir dahingleiten. Eisenbahnzüge unter uns
scheinen wie Schnecken zu kriechen. In den Dörfern und
bei einzelnen Bauernhöfen schauen wir Menschen , die uns
zuwinken , winzig klein wie Ameisen . Wir kommen zum
Rhein. Das ist eine Lust ; die Dampsboote und Schlepper
grüßen uns mit Sirenengeheul . Wie mag bas Luftschiff
schön ausschauen von unten , im blauen Morgenhimmel
gesehen ! Köln ! Dom und Häuser, Winkelwerk und
Rheinbrücken eine Symphonie. Auch Köln schläft noch.
Um V* 7 Uhr sind am Sonntag in einer Großstadt nur
wenige zu sprechen. Selbst die sonst so lebendig pulsie¬
rende Hohe Straße liegt verlassen da. Nur ganz wenige
Einzelgänger können das überraschende Schauspiel ge¬
nießen. Auf dem linken Rheinufer , in Köln - Deutz ,
lenkt ein großer Vergnügungspark aller Augen auf sich.
Putzig nimmt sich von oben die Achterbahn aus , umgeben
von zahlreichen Karussells, ein merkwürdiger, lockerer
Kontrast zu der Majestät des Domes und der Herden¬
traulichkeit der zusammengepserchten Häuser.

Der Garien Holland
lieber morgendliches Land

Der Sonntag ist endlich angebrochen . Um 4 Uhr früh
schon wieder alles aus den Beinen . Das vielverspre¬

chende dumpfe Brummen der Motoren hat die seinhöri-
gen Paflagiere ausgescheucht . Niemand möchte das Erleb¬
nis des Starts versäumen. Zwei SA-Stürme marschieren
»n , die Haltemannschasten . Bald schon brechen die ersten
Sonnenstrahlen durch die weitgeöffneten Tore der Rie-
kenhalle . Immer noch läßt der Start auf sich warten .Es ist schon 5,30 Uhr. Außer den Haltemannschaften und
*•' «1 Lustschisfpersonal sind stur wenige Angehörige der
Poffagiere in dieser Frühe anwesend .

Jetzt endlich ist der langersehnte Augenblick gekom¬
men . Langsam wird der stolze Luftriese aus der Halle
bezogen und von dem jungen blauen Sonntag angelacht

ordentlich ermuntert . Der eigentliche Start selbst
-" . ja bekanntlich das Werk weniger Sekunden. Das geht

den Zeppelinen wunderschön und federleicht . Man
ichivkbt einfach hoch, was man nur daran merkt , daß

plötzlich - je Menschen kleiner werden und die Erde einen
Resoektabstand von einem nimmt. Bei etwa 150 Me ^ter Höhr sehen die Motoren ein mit ihremLied, das uns nun mindestens zweieinhalb Tage über den
Ozean immer begleiten wird. Ein dumpfes , bescheidenes,fernes Lied, das sich niemanden ausdrängt und nieman¬
den stört , das Lied aber auch einer Kraft, die sich selbst
den Orkanen des Ozeans überlegen weiß .

Und nun beginnt die Fahrt ins Blaue , über morgend-
liches Land zuerst , sonntäglich verträumt noch unter der
frühen Sonne . So nieder gleiten wir über buschige ,sastiggrüne Buchenwälder, daß wir sogar aufgescheuchtekleine Waldvögel wahrnehmen. Wir werden gleichFrankfurt überfliegen . Schon genießen wirjenen souveränen Ueberblick, jene Ueberlegenheit der Bo-
Selschau , die dem Menschen mit der Eroberung der Lustols eines der schönsten Geschenke der Technik zu eigenwurde und immer wieder neu entzückt. Abstand zu den
^-tngen gewinnen, um sie damit erst neu und ganz wie¬der zu entdecken und für immer zu besitzen , das ist es.

^eber der Goethestadt
Die Kinderspielzeug grüßen blitzblanke Vorstadtsied¬

jungen inmitten non Gärten heraus , wie Teppiche sind
Diesen weich gebreitet, wie bas Wollfell üppiger Schafe
kräuseln die Buchenwälder jetzt die hügelige Erdober-
fläche . Die großzügigen Bänder der Reichsautobahn wer¬bt« besonders von den Amerikanern an Bord immer wie -
ber bewundert. Wir sind aus 250 Meter gestiegen.Frankfurt und die Silberschlange des Main tauchen aus.

Die alte Goethestadt schläft noch . Von hier oben tritt ihr
moderner Großstaötcharakter fast ganz zurück. Unter
unseren Augen ist wirklich jenes Altfrankfurt auf¬
erstanden , das Goethe in „Dichtung und Wahrheit" so le¬
bendig beschreibt. Wir suchen den Römer, die Fünfsinger ,
gasse , schauen die Oper, das liebe Gassengewirr deutscher
Altstädte , die menschenleeren Hauptstraßen, alles in einen
zarten Morgendunst eingehüllt. Zuletzt fällt der Blick
noch auf das eigenartige moderne Gebäude der JG -Far -
ben, gebaute Zweckstrebigkeit. Mein Kabinengenosse , ein
Herr aus dem Westen Amerikas, verrät mir voll Stolz :
„Sehen Sie , in dieser schönen Stadt bin ich geboren " . Er
ist schon 38 Jahre in Amerika und kommt alle sünf Jahre

Nun geht's Richtung Holland . Belgien und
Frankreich haben ein Ueberfliegen nicht genehmigt .
Vielleicht haben sw keine Freude daran . Während ich
mich mit einem Schweizer Journalisten über den wun -
dcrbaren Wiederaufstieg Deutschlands unterhalte , den
der Schweizer nicht wortreich genug rühmen kann , klingt
die originelle Gongmelodie durch die Passagier¬
räume des „Hindenburg", um zum ersten Frühstück
einzuladen. Die Melodie erfand einer der Stewards , ein
alter Flieger und Seemann . Die einzelnen Tische sind
mit Flieder, Rosen und Nelken geschmückt : freundlich
lädt der Speiseraum ein , sich gütlich zu tun . Die lusti¬
gen Wandgemälde , die ganze lichte Ausstattung der

’ „ ■«***»

Aufnahme : Llchtvlldavterlung Luftschiffbau ZeppelinDer Luftrieie LZ 12V „Hindenburg '

Start vom Weltflughafen Frankfurt
Ausnahme „Führer '

•- f w * -

Räume des Luftschiffes sind schon viel beschrieben wor¬
den . Da sitzen wir nun , 40 Amcrikafahrer, darunter fünf¬
zehn Deutsche, fünfundzwanzig Amerikaner in 300 Meter
Höhe elegant über die Maas , die holländische Grenze
gleitend , und es bleibt selbst dem verwöhntesten Welt¬
mann nichts mehr zu wünschen übrig . Munter fließt
schon die Unterhaltung an den Tischen , wie sollte aber
auch nicht in solcher Hochstimmung . Man lernt sich ken¬
nen . Typen, Schicksale tun sich da auf , aber wir wollen
nicht aus der Schule plaudern . Die Namen der 40 Pas¬
sagiere stehen schwarz aus weiß gedruckt in einem feinen
Reisevademekum , das jeder Passagier in die Hand ge¬
drückt bekommt . Die bekannte Fliegerin , Frl . Antonie
Straßmann ist dabei , die vor vier Jahren alS erste
Frau vom Zeppelin aus einen Ueberlandflug in Süd¬
amerika machte. Ein Herr ist dabei , der „eigentlich "
von Berlin aus nach Baden-Baden zum Golsspielen fah¬
ren wollte und uns auch tatsächlich die Ferienkarte 2.
Klaffe vorwics . Ein kleiner Unfall am Anhalter Bahnhof
brachte ihn in die Gesellschaft zweier zukünftiger „Hinden-
burg"-Passagierc, sodaß er nicht einsah . warum nicht auch
er statt nach Baden-Baden mit nach Neuyork fahren
sollte. Man konnte das ja nach Hause telegraphieren:
„Reiseplan geändert, unterwegs „Hindenburg" Amerika ."
Was es nicht alles gibt .

Jetzt sind die Marschen und Kanäle der nie¬
derdeutschen Ebene unter uns . Soweit wir
schauen dieses saftige , warme Grün fetter Wiesen . Das
Paradies vieler Hunderttausender schwarz-weißer oder
bunter Milchrinder. Nur einige kleine Teen und Sied¬
lungen mit ausfallend schön angelegten, fast gezirkelten
Gärten unterbrechen das Bild . Einige solcher Parks sind ,
als ob sie so kunstgerecht und ebenmäßig gerade für die
Sicht aus der Vogelperspektive angelegt wären . Gehegtes,
befriedetes und sattes Völkchen, putzig und würdig wie
die Hanbentracht seiner Frauen . Wo wir über Dörfchen
und Städtchen austauchen , stehen die Menschen aus den
Straßen und winken lange. Besondere Aufmerksamkeit
erregen da und dort die schönen Kirchtürme, hanseatische
Gotik ganz eigener Prägung , oft wie Leuchttürme anzu-

. sehen. Jetzt ahnt man, daß die Holländer einmal ein
großes Scefahrervolk waren . Um halb 8 Uhr passieren
wir Tillburg , dann Breda . Die Anzahl der Seen
und sandiger Sümpfe nimmt immer mehr zu . Wir
nähern uns schon dem Wattenmeer. Am Rande der Kü¬
stensandbänke weiden Schafe . Unser Erscheinen bringt sie
in Panik . Mit großem Vergnügen beobachtet wir , wie
die vielen Hunderte verängstigter Herdentiere, klein wie
Mäuse anzusehen , strahlcnsörmig schnell zusammenströ¬
men wie in einem Kaleidoskop , bis sie zuletzt zusammen
einen festen runden Klumpen bilden . Wir haben eben
den Frieden Hollands doch irgendwie gestört mit unserem
Erscheinen . Spaßig wirken auch die spitzwinkligen Stau -
dämmc von oben . In dem weiten Wafferspiegel scheint
dieses Menschenwcrk winzig zu sein . sForts. folgt.)

/ // ’*' Nir' v

Essolub bietet Vollschutz:
Geringer Verbrauch
Belanglose Verchrennungsrückßänöe
Lange Schmierfähigkeit
Große Hltzebestänöigkeit
Große Aältebeßänöigkeit

Alle Vorzüge in einem Ml
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10. Deutsches Max-Reger-Kest in Kreiburg i. Br.
(Eigener Bericht des „Führer ")

Der großartige Widerhall, den daS mit kühnem Tat¬
willen unternommene Freiburger Bruckner-Fest des
»ergangenen Jahres gefunden hat, ließ bei Stadtverwal¬
tung und musikalischer Oberleitung des Stadttheaters
den Entschluß reifen, künftig jedes Jahr eine Woche dem
Schaffen eines Großmeisters der deutschen Tonkunst zu
widmen. So galt nun das „Freiburger Musiksest 1986"
dem deutschen Meister Max Reger , besten Werk , als
jüngstes unter den Großtaten deutscher Musik , noch am
meisten des kämpferischen Einsatzes der heutigen Gene¬
ration bedarf, um in seinem Sinn und Wert erkannt
und .wirklich lebendiger Besitz des deutschen Volkes zu
werden.

In Verbindung mit der Max - Rege r - Gesell -
schaft wurde dieses Fest von der Stadt Freiburg vom
18.—24. Mai 1986 als 10. deutsches Max -Reger - Fest un¬
ter der Gesamtleitung von Freiburgs jungem wagemu¬
tigem Generalmusikdirektor Franz Konwitschny
durchgeführt . Ohne das Gefühl eines Uebermaßes auf-
kommen zu lasten , nutzte eine gedrängte Folge von Ver-
anstaltungen die Möglichkeiten der Himmelfahrtswoche
in jeder Weise aus , wobei eine glückliche Gliederung die
verschiedenen musikalischen Gattungen anregend mitein¬
ander abwechseln ließ und sinngemäß gegeneinander ab-
wog .

Daß das Fest gerade mit Orgelkonzerten ein¬
geleitet wurde, hatte seinen guten Sinn : hat doch Max
Negers Schaffen von der Orgel aus erst recht eigentlich
zu seiner besonderen Sprachform hingefunden und in
jähem Durchbruch die volle Gewalt seines Schöpfertums
mit beinah erschreckender Wucht offenbart. Wie die Orgel
für Reger in den drei entscheidenden Jahren , die der
28—28 jährige nach schwerer Krankheit in der Abgeschie¬
denheit Weidens, seiner Heimatstadt, zubrachte , ohne
jede äußerlich zweckhafte Veranlassung zum unwillkür¬
lichen Ausdrucksorgan und geradezu zum Symbol dieses
schöpferischen Durchbruchs geworden ist , so war es auch
nicht irgendwelches intellektuell-bildungmäßiges Anleh¬
nen und Anknüpfen, sondern eben unausweichliches Er¬
lebnis , was den jungen Reger in diesem geschichtlichen
Augenblick .wie noch keinen modernen Musiker in den
engsten geistigen Bannkreis I . S . Bachs hineingetrie¬
ben hat.

Das Eröffnungskonzert in der Lutherkirche konnte
von keinem berufeneren Interpreten bestritten werden
als von . Thomasorganist Pros . Günther Ramin -
Leipzig . Sein Programm enthielt neben zwei großartig
gebändigten Spätwerken , Toccata und Fuge d-moll , op.
129, Fantasie und Fuge b - moll op . 135», als schwerwie-
gende Leistungen der Frühzeit die beiden Orgelsonaten
fis-moll op. 33 und d - moll op . 60, weiter noch drei
Ehoralbearbeitungen aus op . 67. Ramins überaus be¬
herrschte , die klanglichen Möglichkeiten des Instruments
mit weiser Oekonomie und erfindungsreichem Spürsinn
auswertende Darstellungskunst verhalf den Werken zu
einem Höchstmaß plastischer Deutlichkeit und lebendig
durchgebildeter Gliederung . Eine allem ungezügelten
Effekt abholde Auffassung ließ das geistige Gesicht
dieser Monumentalkunst in seltener Einbruckskraft her¬
vortreten . Der 2. Orgelabend in St . Martin , der dem
Pastauer Domorganisten Otto Dunkelberg oblag,
hob zwei Höhepunkte der Weidener Schaffenspertode her¬
aus : die zyklopisch sich auftürmende Fantasie und Fuge
über B - A - C-H op . 46 und die grandiose Fantasie und
Fuge über den Choral „wie schön leucht't uns der Mor¬
genstern" op. 40 I . Dunkelbergs Wiedergabe zeichnete sich
bei überlegener und sinngemäßer Lösung aller vortragS-
technischen Probleme durch großzügigen Elan , Wärme
und in jeder Weise glanzvolle Darstellung aus .

Das erste Orchesterkonzert wurde mit dem
großangelegten „Sinfonischen Prolog zu einer Tragödie"

op . 108 eröffnet. Man weiß , daß dieses problemreich«
Werk als erster Satz einer Sinfonie gedacht war . Sein
tragisch-pathetischer Charakter , den jener nachträglich
formulierte Titel andeutet, hat nichts von hohler schau¬
spielernder Geste swie so viele „Weltanschauungsmusik"
der gleichen Zeit ) an sich und läßt in jeder Note die er¬
lebte Unmittelbarkeit schmerzgeborenen Persönlichkeits¬
ausdrucks spüren, — eine der großartigsten und erschüt¬
terndsten Aeußerungen einer ringenden Menschenseele ,
die die deutsche Kunst der letzten Jahrzehnte uns brachte .
Die Sinfonie großen Stils , zu der Reger hier erstmals
mit titanischer Anstrengung auSholt, ist das letzte — un¬
erreichte — Ziel seines Strebens geblieben. Wenn
darum der „Prolog " innerhalb des Reger ' schen Gesamt¬
werkes als ein rechtes Schmerzenskind erscheint , zu dem
nicht nur die große Menge, sondern selbst aufrichtige
Verehrer des Meisters bis heute keinen rechten Zugang
finden können , so hat der Meister selber dieser zum gro¬
ßen Teil in stilistisch-formalen Problemen begründeten
Tatsache auf seine Weise Recht gegeben : hat er doch die
Eroberung der sinfonischen Form nach diesem Zeit -

Die Olympischen Winter - und Sommerspiele stellen
für die funkische Arbeit eine Einheit dar . Die Gesamt¬
leitung für beide Großkampfveranstaltungen liegen in
einer Hand, die Erfahrungen des Winters werden für
die Sommervorbereitungen benützt und eine rein äußer¬
liche „akustische Brücke" für die Hörer wirb das Pausen¬
zeichen sein : wir werden von allen Sendungen wieder
die ausgezeichnetenKlänge der Fanfaren hören. Soweit
man es bisher übersehen kann , werben allein 2500 —3000
Sendungen nach dem Auslande gehen : wir werden 60
bis 70 ausländische Berichtsprecher als Gäste in Deutsch¬
land sehen, die rund 30 Sendegesellschaften aus aller
Welt vertreten . Zusätzlich zu diesen Darbietungen kom¬
men noch rund 500 Stunde » reine Aufnahmezeit für
Schallplatte».

Für die deutschen Hörer ist für die Zeit vom 1 —16.
August ein besonderes Doppelprogramm organisiert
worden. Wir werden wieder einen „Olympia -Sender "
haben wie in Garmisch - Partenkirchen, es wird als Ur-
sender der Deutschlanüsender sein.

Dr . Rieche leitet die technische Durchführung der
Olympia -Uebertragungen . Seine Zahlenangaben geben
einen Begriff von den gewaltigen Vorbereitungen . Im
ganzen setzt der deutsche Rundfunk 280 Mikrophone und
rund 250 Verstärker ein. In der Hauptkampfbahn be¬
finden sich allein 72 Mikrophone, im Schwimmstadion 14,
im Glockenturm 22, im Hockrystadion 20 usw. Im Haupt¬
kampfstadion ist auch das „technische Gehirn" des Olym¬
pia-Organismus . Die Zentralanlagen sind unterirdisch-,
unket der Führertribüne , im Hauptraum befindet sich Me ,
21 Meter lange Schalttafel, die 10 000 Kontaktlöcher und
4000 Signallampen aufweist . Gleichzeitig kann folgende
Gesamtleistung durchgeführt werden : 18 Uebertragungen
( über Leitungen) nach europäischen Ländern , 10 Uebertra-
gungen ( über Kurzwellen) nach Uebersee , 1 Uebertragung
nach Deutschland . 150 Schallplattenaufnahmegerät« stehen
zur Verfügung , 40 000 Schallplatte« werben vorbereitet
sein, um bespielt zu werden. (Wenn jemand diese Platten
täglich 10 Stunden lang sich abspiclen ließe , dann
würbe er ein dreiviertel Jahr lang hören müssen . . . I)
Die Reichspost hat 7500 Kilometer Kabel neu verlegt :
diese Strecke entspricht einer Entfernung Berlin —Addis
Abeba . Im Berliner RunbfunkhauS sind rund 180 Tech-

punkte (1908) noch lang« als ungelöste Aufgabe empsun -
. den und sollten doch alle folgenden größeren Orchester¬
werke bis zu den Mozart -Variationen (1913) nach seinem
eigenen Wort noch der „Vorbereitung auf die Sinfonie "
dienen . Dagegen lassen die „Variationen über ein lusti¬
ges Thema von Joh . Ad . Hiller" op. 100 , deren wahrhaft
festliche Wiedergabe den Abend krönte , Negers ureigen¬
stes Schöpfertum mit sieghafter Ueberzeugungskraft her¬
vortreten . Die überströmende Genialität der Reger'schen
Bariationskunst , die in diesem Werk ihren ersten voll¬
kommenen Triumph auf dem Gebiet der Orchesterkom¬
position großen Stils feiert, konnte nicht glänzender zur
Wirkung gebracht , nicht kongenialer klingende Gestalt
werden, als es durch diese sorgfältig ausgefeilte Auffüh¬
rung geschah . Wie schon dem „Sinfonischen Prolog ",
war Franz Konwitschny mit seinem trefflich vorbereite¬
ten Orchester dem zu hymnischem Ausklang aufwachsen¬
den Werk ein zugleich mit impulsivster Hingabe und zu¬
verlässigster Werktreue waltender Interpret .

Zwischen den beiden Aufführungen entbot Bürger¬
meister Dr . Hofner im Namen der Stadtverwaltung

niker beschäftigt, für die Olympiawochenwerden aus dem
ganzen Reich weitere 400 Techniker in der Reichshaupt¬
stabt zusammengezogen werden.

Man kann diesen außerordentlichen Einsatz technischer
Mittel verstehen , wenn man sich vergegenwärtigt , daß
z. B . am 8 . August eine „Arbeitsspitze" mit gleichzeitigen
Uebertragungen von 17 verschiedenen Plätzen vorge¬
nommen werden muß. Es werden 20 Uebertragungs -
wagen eingesetzt, so daß man, wenn notwendig, IW gleich¬
zeitige Berichte einfangen kann . Wir wollen noch er¬
wähnen, daß alle Olympia - Sendungen (also auch bei¬
spielsweise die Uebertragungen aus Kiel ) zuerst durch die
Berliner Zentrale laufen . Wir können gewiß sein , daß
alle Möglichkeiten heute schon bedacht sind , um die Ereig¬
nisse mit den Mikrophonen zu „umstellen " und lückenlos
einzusangen.

Bis zum 1 . August sendet der Deutsche Rundfunk eine
ganze Reihe von vorolympischen Darbietungen , die als
Reichssendungen die Hörer systematisch an das große
Ereignis heranführen . ES ist wahrscheinlich , baß am 1.
Juli ein Olywmpischer Appell stattsindet, in dem Exz .
Lewald alle an der Olympiade beteiligten Staaten durch
Rundfunk anrufen wird : die einzelnen Länder werden
dann — gleichfalls durch Rundfunk — antworten und mel¬
den, daß sie bereit sind , wann sie nach Deutschland ab-
reisen und welche Stärke ihre Mannschaften haben . Einen
Höhepunkt unter den Olympiasendungen wird die Ueber¬
tragung des Marathonlaufes bilden. Es gilt hier eine
Zeitspanne von über zwei Stunden zu überbrücken . Vom
1 » bis zum 85 . Kilometer werden die Mikrophone in

. weitem Abstande aufgebaut sein ( etwa alle 10 Kilometer
ein Mikrophon) , dann aber löst ein Sprecher den ande¬
ren ab , die ganze letzte Etappe, die ia am spannungs¬
reichsten ist, wirb durch eine „Kette " erfaßt werden. Die
Pausen im ersten Teil der Uebertragung sind durch eine
besonders komponierte Musik ausgefüllt und mit Hör¬
berichten durchsetzt , die die Höhepunkte aus früheren
Marathonläufen — beginnend mit dem Lauf 1896 in
Athen — in funkdramatischer Form schildern . Diese
Sendung wirb ein Beispiel dafür sein , daß der deutsche
Rundfunk sich in allen seinen Berichten bemühen will,
neben der Uebertragung des tatsächlichen Geschehens auch
immer den Olympischen Gedanken aufzuzeigen, der den
Spielen zurunde liegt. Dr . Kurt Wagensühr.

der Festgemeinde den Willkommgrub der Breisgaustadt .
Unter den Festgästen konnte er die Gattin des Meisters
und Prof . Dr . Peter Raabe , den Präsidenten der
Reichsmustkkammer , begrüßen. Neben den zur Mitwir¬
kung gewonnenen auswärtigen Künstlern dankte er dem
Münchener Bildhauer Prof . Dr . Lange , der seine mo¬
numentale Büste des Meisters für das Freiburger Fest
zur Verfügung stellte und damit der Oeffentlichkeit
übergab. Als Festredner kennzeichnete Prof . Dr . Karl
Hasse (Köln) die Wirkung, die Max Reger als über¬
ragende Künstlerpersönlichkeitvon wurzelhaftem Deutsch¬
tum und unbedingter Wahrhaftigkeit auf das Musikleben
seiner Zeit ausübte und , nach der Ueberwinbung der be¬
drohlichen Gegenwirkungen der Nachkriegszeit, immer
stärker und nachhaltiger auch auf unsere Gegenwart
ausüben müsse .

Das Morgenkonzert des HimmelfahrtStageS
wurde sinnvoll mit einer jener Klavierübertragungeu
Bach ' fcher Orgelwerke eröffnet, die der junge Reger
noch in seinen Wiesbadener Lehrjahren mit ebensoviel
Liebe wie Geschick geschaffen hat. Karl Hermann sP i l l -
n e y spielte die bekannte d -moll -Toccata mit so inten¬
siver Einfühlung in den originalen Klangsttl und den
architektonischen Geist der Bachsschen Ovgelmusik , daß
man sich keine idealere, wesensgemäßere Verdolmetschung
mit den Klangmitteln des modernen Flügels hätte denken
können . Gleich treffsicher erfaßte Pillney den besonderen
Charakter von Negers letztem großem Klavierwerk, der
„Variationen und Fuge über ein Thema von G . Ph.
Telemann "

, op. 184, mit einer prachtvoll lichten , straffen»
schwebend leichten und doch energiegesättigten Interpre¬
tation . Als gewichtiges Kammermusikiverk auS RegerS
Münchener Reifezeit erklang die Sonate fis - moll für
Violine und Klavier , op. 84, in einer Wiedergabe, die
innige Versenkung in die romantisch - lyrische Grund¬
stimmung des Werkes mit nobelster Delikatesse des Vor¬
trages verband. Mit Adalbert N a u b e r , dem Konzert¬
meister des Freiburger Stäbt . Orchesters , fand sich Prof .
Alfred H o e h n (Frankfurt a. M . ) zu einem Zusammen¬
spiel von hervorragender Klarheit und Ausgewogenheit
zusammen .

Das Abendkonzert bot zwei weitere der großen
Variationenwerke für Klavier , die die ragenden Denk¬
mäler Reger 'scher Kunst auf diesem Schaffensgebiet dar¬
stellen : die „Variationen und Fuge über ein Thema von
Beethoven"

, op. 86, und „Introduktionen , Passacaglia
und Fuge"

, op. 96, beide für zwei Klaviere zu 4 Händen.
In diesen Werken , den Gipfelpunkten von Negers Kla¬
vierschaffen in der Münchener Periode , vollzog sich die
Synthese Bachsscher , Beethovensscher , Brahms 'scher Anre¬
gungen und jüngster eigener kammermustkalischer Er¬
fahrungen mit dem Monumentalstil der vorangegange¬
nen bahnbrechenden Orgelwerke. Die mancherlei beson¬
deren Schwierigkeiten ausgesetzte Wiedergabe ward
durch Prof .. Alfred H o e h n und Walter Bohle (Ber¬
lin ) zu bestmöglicher Plastik, besonnener klanglicher Dif¬
ferenzierung und großartig eindringlicher Energie im
Ablauf der Gesamtform gestaltet.

S . B . M a e r k e i .

Hetdrnheimer VolkSschausptele . Am Sonntag , den 21 . Annl ve-
ginnen dte VolkSschauwicle in Heidenheim, die damit ihr 13. Spi ««-
iavr erSifn« » . ihre diertUhrige Spielzeit mit dem „Sngel Hilten«
iverger ' von Georg Sehmückl «. Bon » arl Speidel wurde
Teil der verbindenden und untermalenden Musik ««schrieben . * **
Spielgemeinde ist 400 Mann stark .

geller rchlostscstsptcle 1936. Im Teller Schloßtheater , einem
Ältesten deutschen Theater , führte die Stadt Telle in Verbindung
mit der N-S - Kulturgemeinde Festspiele durch . Die Festspiele, #>*
mehrere Aufführungen von Goethe» Schüserspiel „Dte Laune de »
Verliebten - und MolibreS Lustspiel „Der eingebildete « ranke- durch
das Braunschweiger Landesthcater brachten, gipfelten in einer vor¬
züglich geschlagenen und qualtttiivollen Wiedergabe von Mozart »
komischer Oper „Tost fan tutte " durch das Städtische Opernhau »
Hannover .

Ausstellung „Grenzlandschaffen" . In der Hoch gelegenen Stadt
Olbernhau des Erzgebirges wurde durch ReichSftatthalter
Mutfchmann die bis zum S -Ptember angcsetzte Ausstellung
„ Grcnzlandschassen' feierlich erSfsnct. Die Ausstellung enthiil« zatN '
reiche Werke von Malern , Graphikern und Plastikern vom Pogt -
land bis zum Zittauer Bergland , ferner di« besten Schnitzwcrk« von
70 Schnitzvcrbänden mit 3000 Mitgliedern , dir echte erzgebtrgtsch»
Volkskunst verkörpern .

Wie der Rundfunkhörer Olympia -1936 erlebt

MARTIN LUS ERKE

Copyright 1936 by Ludwig vvggenreiier Verlag Potsdan ,

(48)
„Ich erkenne es nicht ohne Vergnügen an"

, sagte er
endlich, „daß ihr mir weder mit überflüssigen Fragen
kommt , noch mit solchen kindischen Soldatenreden wie
„Feiglinge, stellt euch vor meine Klinge!" Ihr empfindet
richtig , daß wir beide hier über solchen Wichttgtuereien
stehen."

„Loop -over- de - Loft" , flüsterte Hasko .
Der andere nickte mit finsterem Lächeln : ,„Ja , hier

treffen wir zwei Gespenster uns , wie ihr es gewünscht
habt. Ich als ein lebendes, und ihr eins so-gut - wie - totl"
Die Worte verklangen hart . Der Dampf sauste, und in
der Pfanne brodelte es wieder. Der Knecht ging hin¬
ten zum Schleusengcstänge . Wasser gurgelte , dann wurde
es wieder still.

„Die auf der Flotte oben werden mich rächen"
, flü¬

sterte Hasko versucherisch Denn hier war ein Anschlag
gegen die Flotte im Gange, und Hasko mußte ihn ent¬
decken .

Aber es war . als wenn der Mann vor ihm seine Ge¬
danken läse . „Ihr möchtet mich ja bloß zum Sprechen
bringen , Sennor ,So -gut-wie -tot'", sagte er. „Ihr seid
ein guter Soldat , wenn ihr so fest an euren Glücksstern
glaubt , daß ihr immer noch die Warnung eurer bezech¬
ten Gesellen da oben im Sinne habt. So erlaubt auch
mir , an meine Sterne zu glauben ! Zwischen unS halte
ich keine Kuudschafterltsten mehr für nötig. Es macht
mir sogar Vergnügen , euch jede Auskunft zu geben ."

Der Hund hatte sich bei diesen Worten aufgerichtet ,
und der Mann legte ihm dte schlanke feste Hand auf den
Kopf. „Dieser Herr mit den dicken Zähnen" , sagte er, „dem
ich den Rang und die Bezüge eines Leutnants im Regi¬
ment Bustamente verfchasfte, läßt euch nicht mehr leben¬

dig nach Emden! " Der Hund zeigte die gelben Zähne, als
wenn er lachte.

„Der Anschlag ist nun so"
, suhr der Kundschafter leicht¬

hin fort : „Auf eure Flotte , die oben im Eis steckt , lasse
ich heute nacht, wenn der Ebbestrom einsetzt, die „Zee -
paard" als Brander treiben . Unter den Torfdächern wer¬
den zweitausend angetrunkene Ketzer auf einmal einen
Vorgeschmack vom Höllenseuer kosten . Und sobald ich von
Emden auS die Flotte hier brennen sehe , lasse ich drüben
als Ratsherr im Namen der Stadt und des gräflichen
Drosten alle Geusenkapitäne heimlich in ihren Quartie¬
ren ausheben I"

„Nesserland ist aber von Emden abgeschnitten "
, sagte

HaSko mit glänzenden Augen.
Der andere nickte beifällig . „Ihr müßt von guter Fa¬

milie sein", lobte er, „baß Ihr in dieser doch wohl un¬
gewöhnlichen Lage die Großartigkeit meines Entwurfes
so lebhaft empfinden und die Ausführbarkeit so kühl be¬
urteilen könnt . Seht . eS ist ja in einer Weise mein Vor¬
teil , daß Nesserland abgeschnitten ist ! Und was mich sel¬
ber betrifft , so wißt ihr ja, daß wir drei über die Lust
zu gehen pflegen.

"
Wa» grinste hinter seinen Augen dabei? ärgerte sich

HaSko.
„Ihr habt recht", sagte der Mann und grinste jetzt ganz

deutlich , „den Hinweg mache ich auch jetzt nicht durch di«
Luft . Draußen ist noch zu heller Tag", lachte er. „Aber
euer verfluchter Emsstrom wird ja binnen kurzem mit
Niedrigwasser stillhalten. Der tüchtige Laienbruder Hie¬
ronymus hier wird mich als den Ratsherrn de Broos wie
schon so oft im Boot hinüberbringen , und er wird allein
zurückkommen , um den Brander abzulassen ."

HaSko hütete sich weiterzudenken, solange diese Augen
t« seinem Gehirn forschten. Aber er fühlte, daß er jetzt

etwas sagen mußte. Später und allein konnte er genug
über den Anschlag Nachdenken. „Was habt ihr mit mir
vor?" fragte er und ergrimmte in Gedanken an die ar¬
men vier Predikanten, die ebenfalls hier vor den Feuern
gelegen haben mußten.

„Jchr meint, warum ich nicht auch euch schon längst,
wie eure vier — er verzog den Mund — Krähen zu den
ehrwürdigen Brüdern der Inquisition über den Dollart
geschickt habe ? Bet eurer Einsicht werdet ihr hoffentlich
keinen voreiligen Schluß daraus ziehen , wenn ich euch
sage, daß mir euer fester junger Mut gefällt .

"

„Ich verstehe jetzt", sagte er. „warum der Messire von
Brederode so unbegreiflich auf euch hält ."

In Haskos Kopf jagten sich die Gedanken. Was hing
hier mit Lanzelot von Brederode zusammen ? Was
wußte der Spion noch alles von ihnen?

„Ihr seid auf der richtigen Spur "
, nickte der Fürch¬

terliche . „Auf eurer ganzen lumpigen Wassergeusenflotte
hatten wir bis zu den letzten Monaten nur einen einzi¬
gen gefährlichen Gegner. DaS war der Herr von Bre -
rerode, soweit er selber die Laune hatte, gefährlich zu
sein . Ihr , Senior Vliegespenst , seid auf eine Art , die unS
noch uuerforschlich ist , der Lockfisch dieses Haies gewor¬
den . Deshalb liegt ihr jetzt hier . Bruder Hieronymus
behauptet das Mittel mit dem Wachsmännchen , das über
das Herz gebunden wird, sei geeignet , um einen Men¬
schen heranzuziehen. Ich halte nicht viel von solchen
Hexenkünsten — obwohl wir selber ja über die Luft zu
gehen pflegen "

, grinste er wieder häßlich . „Seht , dem
Männlein aus eurer Brust hat Bruder Hieronymus , so
gut er 's konnte , den Rock aus einem alten Handschuh
des Herrn von Brederode geschneidert . Ihr versteht ja
wohl , wie es wirken soll auf dem Kreuzschnitt , warm von
eurem frischen Blut , dicht bei eurem Herzschlag . Wir wer¬
den jetzt gehen , und mein schweigsamer Leutnant hier
wird dafür sorgen , daß ihr bis morgen vormittag still
liegt und genügend Herzklopfen habt . Fange ich heute
nacht in Emden den schwarzen Kapitän , so brauche ich
euch dann nicht mehr, und ihr werdet spurlos davonge -
hen . Für eure Leute draußen seid ihr ja längst schon
tot !"

Der Spion lachte im Gehen und wandte sich noch ein¬
mal um. „Ja , so ist da» alles" , sagte er. „Ich kann euch
als einen so hübschen, furchtlosen Soldaten aber doch nicht
den Dominikanern drüben übergeben. Das Vergnügen ,
einer so ungewöhnlichen Unterredung darf nicht unver-
golten bleiben. Hieronymus , zeige ihm den kurzen Weg !"

Der Knecht hob eine Falltür auf. Eiskalte Luft kam
herauf, und man hörte da» Gurgeln eines verborgenen
Wasserlaufes.

„Der Zulauf de« SalzwafferS aus dem Dollart geht
durch Schleuse « hier in die Ems weiter und spült «ns
dabei die Asche weg"

, erläuterte der Bösewicht .
„Geh doch endlich"

, dachte der Jüngling , der sich uner¬
klärlich beunruhigt fühlte.

Bei all den Bedrohungen bisher hatte er sich steif
machen können , aber jetzt fühlte er, daß etwas Neues,
Unterträgliches kommen wollte. „Ich bin doch nur ein
öuflelköpfiger Kundschafter von der Geusenflotte, den der
Loop - over-de -Loft überlistet hat", stöhnte er im Vorge¬
fühl eines schrecklichen Ekels.

„Ihr seid mehr als ihr selbst wißt", sagte der böse
Mensch sofort , als hätte Hasko laut geredet . „DaS also
hat der von Brederode mit euch ? Hört , Junker , ihr tatet
dann aber nicht gut daran , mich herauszufordern !"

Hasko dachte an die Nacht seiner Landung auf dem
Festlande, und der andre nickte wieder. „Manche gehen
umher"

, sagte er, und wissen nicht, daß eine unstchtbtare
Kompanie hinter ihnen marschiert . Ihr solltet auf un¬
serer Seite fechten, Sennor Vliegespenst , da ist bessere
Fortune als bei dem lumpigen Prinzen ohne Land .
UeberlegtS euch bis morgen ! Ich bin der Graf Meg-
hem von Brüssel", stellte er sich höflich vor , „von Spa¬
nien zur Beobachtung der Ketzer hierher entsandt. Mit
besonderer Erlaubnis , wenigstens insgeheim meine«
kriegerischen Neigungen nachzugehen "

, grinste er finster.
„Der wirkliche Ratsherr des BrooS war mein leider zum
Ketzer entarteter und vor Jahren nach Emden geflüch¬
teter Bruder . Als ich hierher kam, mußte er natürlich
auf dem feuchten Weg durch die Falltür dort weiter¬
flüchten ."

Hasko preßte die Augen zu . Das Scheusal soll ge¬
hen ! schrie es in ihm .

Wenn ihr die Augen aufmachen wolltet, Junker , könn¬
tet auch ihr vielleicht einmal die kühle Flamme sich u«
einen Kopf schmiegen sehen !" HaSko fühlte, wie die
schmale Hand über seine Stirne strich , und er schrie auf
vor Widerwillen. „Jetzt krabbelt wohl endlich der Angst-
kramps in deinen Gedärmen loS"

, murrte der Knecht und
ließ die Falltür wieder zukrachen . „Ich werde auch beide
töten", nahm sich Hasko grimmig mit aller Kraft vor.
Er sah daS bösartige dienende Wesen fest an, nur um de«
anderen nicht sehen zu müssen.

Aber der Graf , der hinter seinem Kopf stand , lachte
leise.

Fortsetzung folgt.



D»e Ehescheidungen In Baden im Jahre 1935
Mitgeteilt vom Badische!

Karlsruhe , 26. Mai . Im Jahre 1935 sind in Baden
1383 Ehen durch gerichtliche Urteile aufgelöst worden.Bei 1290 dieser Ehen wurde auf Scheidung erkannt, bei
49 auf Nichtigkeit der Ehe und bei 3 auf Aufhebung der
ehelichen Gemeinschaft . Gegenüber dem Borjahre 1934
hat die Zahl der Ehcauflösungen wiederum, wie in den
vorhergehenden Jahren , zu genommen ; sie ist um 71
Fälle , d . f. 5,6 Prozent , gestiegen . Bemerkenswert istdas starke Anwachsen der für nichtig erklärten Ehen ; ihre
Zahl hat sich gegenüber dem Jahre 1934 (11 Fälle ) fast
vervierfacht. Die meisten dieser Nichtigkeitserklärungen
erfolgten auf Grund der Anfechtungsklage eines Ehe¬
gatten wegen Irrtums über die Person oder per¬
sönliche Eigenschaften des anderen Ehegatten. (8 1333
BGB ) . In der folgenden Darstellung sollen die Ehe¬
scheidungen des Jahres 1935 vom bevölkerungspoliti¬
schen und moralstatistischen Gesichtspunkte aus behandelt
werden. Es wird daher von einer jeweils gesonderten
Besprechung der Eheauflösungen durch Scheidung , durch
Nichtigkeitserklärung oder Aufhebung der ehelichen Ge¬
meinschaft abgesehen ; nur in einzelnen Fällen wird diese
Unterscheidungberücksichtigt. In der Regel sind unter dem
Begriffe „Ehescheidung" alle 1333 Fälle der Eheauflösun¬
gen zusammengefatzt .

Der Grund : Befleruug der Lebenslage
Mit dem stärkeren Ansteigen der Ehescheidungskurve

hat anscheinend in Baden erst im Jahre 1935 eine Erschei¬
nung eingesetzt, die nach den Feststellungen des Statisti¬
schen Reichsamtes (vgl. „Wirtschaft und Statistik" 1936
Aprilheft 2) im Reich bereits im Jahre 1934 zu beobachten
war . Damals war in fast allen deutschen Ländern mit
Ausnahme von Braunschweig, Schaumburg- Lippe , Lübeck
und Baden ein starkes Anwachsen der Scheidungen zu
verzeichnen . Diese Zunahme der Ehescheidungen dürste,
wie das Statistische Reichsamt zutreffend ausführt , in
erster Linie mit der Besserung der Lebenslage
des deutschen Volkes in Zusammenhang stehen.
Offenbar werden jetzt zahlreiche Ehepaare gerichtlich ge¬
schieden, denen in den Vorjahren wegen der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse eine endgültige Auflösung
der hauswirtschaftlichenGemeinschaft trotz Zerrüttung der
Ehe nicht möglich war . Nach den bis jetzt allerdings nur
teilweise vorliegenden Ermittlungen des Statistischen
Reichsamtes dürfte im Reich für das Jahr 1935 mit einem
Rückgang der Ehescheidungen zu rechnen sein . Baden
würde dann auch im Jahre 1935 eine Ausnahme machen.

Die Zahl der Städte ist gleich geblieben
Die Zahl der badischen Städte und Landgemeinden, in

denen es im Jahre 1935 zu Ehescheidungen kam, ist
gegenüber dem Vorjahr 1934 fast gleich geblieben ;
die 1333 Paare , deren Ehen im Berichtsjahre getrennt
wurden , verteilen sich über 219 ( im Vorjahre 223 ) der
rund 1599 Städte und Gemeinden unseres Landes. In
den 5 größten Städten Badens ist die Scheidungszahl
gegenüber dem Vorjahre (769 ) um 76 auf 845 gestiegen ,
also um noch etwas mehr als die Zunahme der Ehe¬
scheidungen im ganzen Lande (71) .

Es haben demnach mehr als die Hälfte, rund 63 Pro¬
zent , aller Ehescheidungen in den 6 größten Städten des
Landes stattgefunden, in denen aber nicht ganz 39 Pro¬
zent der badischen Bevölkerung wohnt. Im einzelnen ent¬
fielen im Jahre 1935 auf Freiburg 194 ( im Vorjahr 86 ) ,
auf Karlsruhe 189, ( im Vorjahr 194 ) , auf Pforzheim 93lim Vorjahr 78) , aus Heidelberg 86 ( im Vorjahr 64) , aufMannheim 382 (im Vorjahr 347 ) Scheidungen. Eine Ab¬nahme hat also nur die Stadt Karlsruhe zu verzeichnen .Bei den rund 1399 badischen Gemeinden mit weniger als
2 999 Einwohnern , also vornehmlich den Landgemeinden,ist die Zahl der Gemeinden mit Scheidungsfällen von 115im Jahre 1934 auf 118 im Jahre 1935 gestiegen . Die Ge¬
samtzahl der Scheidungen in diesen Gemeinden ist eben¬falls in die Höhe gegangen und zwar von 127 im Vor¬jahre auf 135. Dagegen sind die Ehescheidungen in denGemeinden der übrigen Größenklasien, zu denen die mitt¬leren und kleinen Städte , sowie die größeren Landge¬meinden gehören, von 366 auf 353 im Berichtsjahre zu-
rückgegangeu .

Mannheim an der Spitze
Unter den vier badischen Landeskommiffärbezirken

nimmt der Landeskommiffärbezirk Mannheim nach
der Höhe der absoluten Ehescheidungszahl mit 539 die
erste Stelle ein . Es folgen die Landeskommisiärbezirke
Karlsruhe mit 496 , Freiburg mit 252 und Konstanz
mit 136. Berechnet man, wieviele Ehescheidungen auf je
19 999 Einwohner der vier Landeskommisiärbezirke fal¬
len , so ergibt sich dieselbe Reihenfolge; die Ziffern lauten
dann : für Mannheim 7,3, für Karlsruhe 5,9 , für Frei¬
burg 4,9 und für Konstanz 3,8 . Ein wesentlich anderes
Bild erhält man aber, wenn man die größeren Städte

Statistischen Landesamt
aus den einzelnen Landeskommiffärbezirken bei der Be¬
rechnung ausschaltet. Es zeigt sich dann z. B . im Landes-
kommissärbezirk Mannheim , daß von 539 Ehescheidungen
auf die Städte Mannheim und Heidelberg zusammen 468
Fälle kommen und auf die übrigen Städte und Landge¬
meinden nur 71. Bei Berechnung auf je 19 999 Einwohner
lieht dann unter Ausschaltung der Städte Mannheim und
Heidelberg der Landeskommiffärbezirk Mannheim mit
der Ziffer 1,9 an niedrigster Stelle . Bei den anderen Lan¬
deskommiffärbezirken sind die Zahlenverhältnisse, ent¬
sprechend der Größe der in ihnen liegenden Städte , ähn¬
lich , wenn auch nicht ganz so auffallend. Es sind also , mit
anderen Worten, die Ehescheidungen in den Städten viel
häufiger, als auf dem Lande.

Bei den 49 badischen Amtsbezirken ist die Zahl der
Ehescheidungen in 18 Amtsbezirken gegenüber dem Jahre
1934 gestiegen , in 17 hat sie abgenommen und in 5 ist sie
gleich geblieben. Eine auffallende Häufung der Amtsbe¬
zirke mit Zu - oder Abnahme in bestimmten Landesteilen
ist dabei nicht festzustellen . In den 3 Amtsbezirken Pful -
lendorf, Wertheim und Wiesloch , die in den oben ange¬
führten Zahlen mit enthalten sind, ist im vergangenen
Jahr kein Scheidungsfall vorgekommen . Bemerkenswert
ist, daß im Amtsbezirk Wiesloch auch in den Jahren 1931,
1932 und 1934 keine Ehe geschieden wurde.

Meist klage« Frauen
Die Klage auf Ehescheidung wurde auch im Jahre

1935 , wie in den vorhergehenden Jahren , in der Mehr¬
zahl der Fälle , nämlich in 899 ( i. Bj . 735 ) von der
Frau erhoben, in 523 ( i. Vj. 527) klagte der Mann . In
1 Fall erfolgte die Klageerhebung durch die Staatsanwalt¬
schaft . In 425 Fällen ( i. Vf . 386 ) erhob der Mann , in 328
( i. Bj . 337) die Frau Widerklage. Bei mehr als der
Hälfte der geschiedenen Ehen, bei 733 ( i . Vj . 659) war wie¬
der „Verletzung der ehelichen Pflichten, ehrloses oder un¬
sittliches Verhalten " (8 1568 BGB ) der Scheidungsgrund
und zwar wurden hierbei in 499 Fällen ( i . Vj . 364 ) der
Mann , in 73 (i. Vj . 93) die Frau und in 251 ( i. Bj . 292)
beide Eheteile für schuldig erklärt . Während die Ehe¬
scheidungen wegen Verletzung der ehelichen Pflichten usw .
im vergangenen Jahre gegenüber dem Jahre 1934 zuge¬
nommen haben, sind die Scheidungen wegen Ehebruchs,
Doppelehe usw . (8 1665 BGB ) im Berichtsjahr auf 378
zurückgegangen gegenüber 411 im Vorjahre . Bei diesen
378 Scheidungen war in 295 Fällen ( i. Vj . 209) der Mann ,in 96 Fällen (i. Vj . 113) die Frau und in 77 Fällen (i. Bj .
89) beide Teile für schuldig erklärt . Aus beiden der hier ,
behandelten Ehescheidungsgründen wurden 29 ( i. Bj . 15)
Ehen getrennt , hiervon waren in 13 Fällen der Mann ,
5 die Frau und in 2 Fällen beide Ehegatten schuldig.
Ehen wurden ferner u. a. — ohne Verbindung mit an¬
deren Scheidungsgründen — geschieden: wegen böslichen
Verlaflens 21 ( i . Vj . 17) , wegen Geisteskrankheit 33 ( i. Bj .
39), wegen Lebensnachstellung 2.

Rach welcher Zeit giuge« sie auseinander ?
7 Ehen ( i . Bj . 7) , die im Jahre 1935 getrennt wurden,waren im Scheidungsjahre erst geschloffen worden ; sie

haben also noch nicht einmal ein Jahr gedauert . Unter
ihnen waren 2 für nichtig erklärte Ehen. Ein Jahr vor
dem Scheidungsjahr , also im Jahre 1934 , hatten 67 Ehe¬
paare geheiratet ; 9 dieser Ehe » waren nichtig . 95 der 1935
gelösten Ehen ( darunter 11 nichtige) waren im Jahre
1933 eingegangen, 97 (darunter 1 nichtige) im Jahre 1932
und 96 ( darunter 3 nichtig ) im Jahre 1931 . Dann falle »
mit der wachsenden Dauer der Ehen die Zahlen unter
geringen Schwankungen langsam. Im 15. Jahre ihres
Bestehens wurden im Berichtsjahre noch 45 Ehen ge¬
trennt . 93 Paare gingen nach mehr als 25 Ehejahren
auseinander . Mehr als die Hälfte der gelösten Ehen,
790, hatten Kinder, 543 waren kinderlos . Die Zahl der
minderjährigen Kinder bei den 1333 geschiedenen oder
für nichtig erklärten Ehen betrug 1256.

Das Alter der Frauen
Untersucht man schließlich, in welchem Alter die

Frauen bei ihrer Scheidung gestanden haben, so ergebe»
sich hierbei keine besonders auffallenden Feststellungen .

5 Frauen , deren Ehen getrennt wurden ( darunter 1
für nichtig erklärte Ehe ) , waren erst 30 Jahre alt . Eine
dieser Frauen hatte bereits mit 16, eine andere mit 17
Jahren geheiratet. Aus die 5 Geburtenjahrgänge 1915 bis
1911, also auf die 20- bis 24jährigen, entsallen 98 ge¬
schiedene Frauen , auf die nächsten 5 Geburtenjahrgänge
1910 bis 1906, die 25- bis 29jährigen, 399 . Fast ebenso-
viele geschiedene Frauen (391 ) weist die Altersgruppe 1905
bis 1901, d. s. die 30- bis 34jährigen, aus . 232 geschiedene
Frauen kommen auf die Jahrgänge 1990 bis 1896, d . s.
die 35 - bis 39jährigen. Bon Ehefrauen, die 1895 oder frü -
her geboren waren , wurden 393 geschieden . Von den Ein¬
zeljahrgängen weist der Geburtsjahrgang 1906 mit 75 ge¬
schiedenen Frauen die höchste Zahl auf . Ueber das Alter
der Männer bei Ehescheidungen werden in Baden, wie
im Reich, keine statistischen Ermittlungen vorgenommen.

Oer Heidelberger Hypnose-Prozeß
Der Sachverständige auf dem Gebiet der Hypnose berichtet

Heidelberg, 26 . Mai. Unter noch stärkerem Interesse
wie an den drei Tagen fand am Montag der Heidelber¬ger Hypnose -Prozeß seine Fortsetzung. Neben dem
Spezialisten für Hypnose , Dr . Mayer - Heidelberg —
«er die Frau , die dem Verbrechen zum Opfer gefallenwar , seit^ nun zwei Jahren behandelt — war noch als
zweiter Sachverständiger der als Kapazität auf dem Ge¬
biet der Hypnose bekannte Obermedizinalrat Dr . Lange -
^ hemnitz anwesend . Eine Reihe höchst interessanter Ver¬
suche begründet die wiffenschaftliche Unterlage der An¬
klage , belehrt über das Vorgehen des Verbrechers, zeigtdre ganze Scheußlichkeit des Verbrechens und das Furcht¬bare der Leiden , die die Frau sieben Jahre lang unter"Ew Einfluß jenes Verbrechens auszuhalten hatte.Dr . Mayer berichtete zuerst als Zeuge , wie das
Zerbrechen in drei- bis viertausend Explorations -Hypno¬sen aufgedeckt werden konnte . Er gab an, daß man zuerstun einen Fall der Hysterie gedacht habe , daß aber das^ bre und eindeutige Bild der Po st Hypnose
iNachhypnose ) alle Zweifel über den wahren Grund der
Krankheitserscheinungen beseitigte . Zum befferen Ver¬ständnis des ganzen Falles hielt Dr . Mayer zunächsternen rein wissenschaftlichen Vortrag über die Hypnose ,
^ re Ursachen und Auswirkungen . Danach ist die
Hypnose in der Spaltung der menschlichen
Borstellungskomplexe in ein Unter - und Ober¬bewußtsein begründet. Diese Spaltung tritt besondersbei posthypnotischen Aufträgen , wie sie diesen Verbrechen
»«gründe liegen, zu Tage , die aus dem Unterbewutzt-feta heraus ausgeführt werden, ohne daß das Ober¬

bewußtsein etwas davon weiß und es selbst durch Kritik
oder Zweifel nicht gelingt, den zwangsartigen Charakter
dieser Aufträge zu überwinden . Eine ganze Reihe von
Versuchen , die Dr . Mayer mit zwei Versuchs .
Personen und der Hauptbelastungszeugin durchführt«,zeigten die Wirkung des hypnotischen Einflusses, der sich
in körperlicher Beziehung in einer völligen Unempfind¬
lichkeit oder Ueberempfindlichkeit , in einem eingebildeten
starken Schmerzgefühl oder gar Blindsein usw . ausdrük -
ken kann, in geistiger Beziehung aber in einer völligen
Verkennung der Umgebung, in einem Fehlen jeder Ur-
teilsfähigkeit und des Erinnerungsvermögens .

Mit größtem Interesse wurden natürlich gerade di«
Versuche mit den verbrecherischen TrickS ,
die meist in Anlehnung an die in der Anklageschrift
ausgeführten Hypnosen durchgeführt wurden , verfolgt.
Es gelang hierbei Dr . Mayer ohne jede Anstrengung, die
Versuchspersonen zum Beispiel zur Abgabe einer frei,
willigen Eintrittserklärung zur Fremdenlegion , zu völ¬
lig falschen Aussagen und selbst zur Bereitschaft für
einen Meineid zu zwingen.

Gerade diese Versuche zeigten, wie willenlos
Hypnotisierte dem Hypnotiseur preisgegeben sind, wie
sie völlig falsche Vorstellungen entwickeln und Handlun¬
gen vollführen, von denen sie im wachen Zustand nichts
wiffen und die sie selbst auch nicht verstehen können.

Die Verhandlung fand am Dienstagvormittag ihre
Fortsetzung mit - ex Vernehmung der HauptbelastungS-
zeugin.
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Pforzheim besitzt ein Schullandheim
Eigener Bericht des „Führer "

Das Moforfporfereignis der Weltpfalz

J-aHd&a&t-jSeJuien. in JCusei
Marxreiter München l-lu-ge) fuhr mit 64,9 Km. Gib . neuen Vahnrekor - - Rttschttj

Karlsruhe (Völker) wurde schnellster Auswelsfahrer
F . F . Wimpse «. 26 . Mai . Bor einiger Zeit wurde bas

Schullandheim der Pforzheimer Volks- und Höhe¬
ren Schulen in Wimpfen feierlich eröffnet. Die Stadt¬
verwaltung hat in verständnisvoller und dankenswerter
Weise auf den Vorschlag von Rektor Schneider das
geräumige stadteigene Kindersolbad in Wimpfen den
Schulen als Landheim zur Verfügung gestellt und den
wirtschaftlichen Betrieb des Heimes selbst übernommen.
Dabei leistet die Stadt einen namhaften Zuschuß
für bedürftige Kinder und ermöglicht dadurch allen Schü¬
lern . im geschloffenen Klassenverband an dem erzieherisch
so ungemein wertvollen Landheimaufenthalt teilzuneh¬
men .

Helle große Aufenthaltsräume , darunter
der Speisesaal sowie eine wohleingerichtete Küche, neh¬
men das Erdgeschoß ein . Im zweiten Stock liegen 14 klei¬
nere, freundliche Schlafzimmer mit insgesamt l>6 Betten.
Ein großer Waschraum und ein Baderaum mit einer grö¬
ßeren Anzahl Badewannen zeigen , baß für Körperpflege
in idealer Weise gesorgt ist.

Das ganze Haus ist weiträumig , hell und luftig und
lädt zur liebevollen gemütlichen Ausgestaltung seiner
einzelnen Räume förmlich ein .

Gegenüber, auf der Anhöhe gegen den Neckar hin,
steht von Buschwerk und schattenspendenden Bäumen um¬
geben , eine große , ehemalige Liegehalle , durch deren
breite Fenster man einen herrlich weiten Blick auf die
romantische Neckarlandschaft mit ihren Burgen , Türmen
und Kapellen , ihren freundlichen Dörfern und fruchtbaren
Ackerfluren , aber auch aus industrielle Anlagen und neu¬
zeitliche Brücken - und Straßenbauten genießt. Diese
Halle ist der Unterrichtsraum des Landheimes.

Man kann ihn sich idealer kaum denken : Deutsche Ge¬
schichte. deutsches Land , deutsches Schaffen wird selten
irgendwo so sinnfällig vor den Augen unserer Jugend
liegen wie hier.

Pforzheim ist damit in die Reihe der badischen Städte
getreten, deren Schulen in der glücklichen Lage sind ,
Schullandheime zu besitzen . Ihre Zahl ist noch klein . Die
Lanöheimbewegung steht noch am Anfang : aber ihr gehört
die Zukunft . „Der Schullandheimgedanke liegt ganz im
Sinne unseres Führers Adolf Hitler "

, hat einst Hans
S ch e m m gesagt , und unser jetziger Reichsamtsleiter
Fritz W ä ch t l e r nennt die Schullandheime ein „charak¬
teristisches Merkmal für den neuen Geist , der die Er¬
ziehung im Dritten Reich beseelt". Darum gilt es , uner¬
müdlich weiterzubauen an dem großen Werk der Erzie¬
hung unserer Jugend zu Volks- und heimatverbundenen
Menschen.

Kameradschaftstreffen in Ottenheim
Letzter Appell des ehe« . Landsturm-Bataillons Freiburg ,

Osseuburg, Rastatt und Stockach des nachm. LJR 111
Nur noch wenige Tage trennen uns von der W t e -

dersehensfeier der obigen Formationen , die am
6. und 7. Juni in den Mauern der alten historischen
Stadt Ettenheim , am Fuße deS KahlenbergeS start-
findet . Stadtverwaltung und Einwohnerschaft wetteifern
miteinander , den alten Frontsoldaten einen herzlichen
Empfang zu bereiten und ihnen den Aufenthalt in Etten¬
heim so angenehm wie möglich zu gestalten. Draußen
auf dem Maifeld wird sich die WiedersehenSfeter und der

Kameradschaftsabend mit Begrüßung im Lammsaal ab¬
spielen . Die Stadt wird ihr schönstes Festkleid anlegen,
um die alten Frontsoldaten würdig zu empfangen. Auf
sämtlichen Bahnhöfen werden von Samstag , 8 . Juni
00 Uhr bis Montag , 8. Juni 12 Uhr Sonntagsrückfahr¬
karten ausgegeben.

40 000 Mark gefunden
Wörth, 26. Mai . Der Schwerkriegsbeschädigte Josef

Deutsch von Pfortz hat auf der Straße Kandel—Wörth
eine Aktentasche mit ungefähr 40 000 RM . gefunden und
diese bei der hiesigen Gendarmerie Wörth sofort abge¬
liefert . Das Geld soll ein Neustadter Beamter , der mit
dem Motorrad fuhr , verloren haben.

*

Erstngeu (Bei Pforzheim) , 26. Mai . (Zusammen -
st o ß zweier Radfahrer .) Am Sonntagabend ge¬
gen 8 Uhr rannten an der Steige - zwei Radfahrer zu¬
sammen . Der eine , ein 14jähriger Lehrling ans Königs¬
bach , erlitt bei dem Fall einen Schädelbruch , während
der zweite Radfahrer mit leichteren Verletzungen davon¬
kam.

Utzenfeld ( bei Schopfheim ) , 26. Mai . (Ki n d ver¬
brüht . ) Das etwa 1 % Jahre alte Söhnchen der Fa¬
milie Strohmaier war in die Küche zur Mutter ge¬
eilt, die gerade beim Kochen war . Als die Mutter das
Kind abwehren wollte , stürzte ein Topf mit kochender
Suppe um und der Inhalt ergoß sich über das Kind , das
an den erlittenen Brandwunden nach zweitägigem qual¬
vollen Leiben verstarb.

Wetterbericht
ües Retcdlwellervienste ». AuSgadeor « Stuttgart

Im Bereich eines flachen Hochdruckgebietes , innerhalb
dessen auch die ursprünglich noch vorhandenen Luftmas¬
senunterschiede sich ausgleichen, dauert für unser Gebiet
die vorwiegend heitere und trockene Witterung vorerst
an. Doch läßt sich zur Zeit nicht mit Sicherheit entschei¬
den , ob die Schönwetterlgge von längerem Bestand sein
wird.

Borausstchtliche Witterung : Schwache, zwischen Nord
und Ost schwankende Winde , vorwiegend heiter, warm,
trocken, höchstens vereinzelt etwas gewittrig.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witternng
Temperatur Vied,-

Ichtaff
mm

TS
4) W

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

■Ö.-0c/5

Wertheim Nebel 8 23 6
KBnigstuhl 762 .5 heiter * 15 10 12 _
Karlsruhe 762,6 heiter 15 24 10
Baden - Baden 762,4 heiter U 23 S
Bad Dürrheim heiter 9 21 5
St . Blasien heiter 10 20 5 0.5
Badonweiler 761 8 klar 13 22 11 —
ÖchauinMand 661 .2 klar 13 16 13
Feldberg 637 .9 heiter 10 12 7 —

Nheinwafferstänbe von S Uhr morgenS
Waldshut 280 — 8
Rheinfclden 274 — 6
Breisach 185 — 1
Kehl 292 — Ist
Karlsruhe 444 — 8
Mannheim 855 — 6
Caub 244 + s

Die im September vorigen Jahres durch die DDAC -
Ortsgruppe Kusel mit großen Opfern neuerstellte und
mit einem stark verregneten Eröffnungsrennen einge -
weihte Motorradsandbahn — ein auf leichter Anhöhe
am Rand der westpfälzischen Stadt Kusel gelegenes Oval
von 380 Meter Länge — war am 24 . Mai zum zweiten
Male Schauplatz spannender Motorrad -Kämpfe , zu denen
sich bei herrlichem Wetter rund 10 000 Zuschauereingefun¬
den hatten . In 5 Hauptrennen für Lizenz - und Ausweis -
Solofahrer , von denen die Konkurrenzen der Lizenz -
fahrerklaflen bis 880 und bis 500 ccm in je 2 Borläufen
und 1 Endlauf über durchweg 6 Runden — 1900 Meter
ausgetragen wurde, sowie in zwei Trostrennen wurde —
nach der feierlichen Flaggenhissung durch NSKK -Trupp -
führer Blind — unte r der Gesamtleitung von Gausport¬
leiter Laubner -Ludwigshafen, fast 4 Stunden lang er¬
bittert um Sieg und Platz gekämpft . Der im Vorjahr
auf regennassem Geläuf von Detzel -Herxheim aufgestellte
Bahnrekord , der auf 4,07 Min . — 55,2 Km .-Std . stand ,
wurde diesmal mehr als 1 Dutzendmal überboten . So
fuhr gleich in der 1 . Konkurrenz der Lizenzfahrerklasse
bis 250 ccm der Münchner Deliano auf DKW als Sie¬
ger vor seinem Landsmann Buchberger und dem Nürn¬
berger Hoffmann einen Durchschnitt von 55,7 Km .-Std .
heraus . Im 2. Rennen der gleichstarken AuSwetsfahrer -
gruppe kam der Sieger Nitschky - KarlSruhe auf
Bücker sogar auf 56 Km .-Std . Durchschnitt und damit
zur besten Tageszeit aller Nachwuchsfahrer. Das Ren¬
nen der Lizenzfahrerklaffe bis 350 ccm brachte im 1 . Vor¬
lauf einen Sieg für M a r x r e i t e r - München (Rudge) vor
Knirr -Frankfurt (Rubge) und Kleinau -Kaiserslautern ,
im 2 Vorlanf siegte Deliano -München vor dem Freibur¬
ger Kläger (Ardie) und Buchberger-Mttnchen . Den
Schlußlauf entschied schließlich Marxreiter - München mit
60,1 Km .-Std . klar für sich vor Knirr -Frankfurt und
Kläger-Freiburg . Das AuSweissahrer - Rennen
der Halbliterklasse war insofern eine Enttäu¬
schung , als der Sieger Hartmann -Lanüau, der ja auch in
Herxheim zwei Siege erzielt hatte, diesmal als Sieger
vor Christmann- Spesbach und Daub -Konken mit 55,4
Km .-Std . nicht ganz die von Nitschky-Karlsruhe auf
Bücker in der 350 - ccm-Klaffe gefahrene Geschwindigkeit
erreichte . Wohl die schönste Konkurrenz brachte bas
Rennen der Lizenzfahrer - Halbliterklasse in
allen drei Läufen. Den 1 . Lauf sicherte sich wieder
Marxreiter - München sNudge ) mit 61 Km .-Std . vor
Knirr - Frankfurt sNudge ) und Kläger-Freiburg sArbie ) ,
im 2 . Lauf kam Klinghammer-Dutsburg (Rudge) mit
60,3 Km.-Std . auf den 1. Platz vor Hoffmann-Würzburg
(Bücker) und Buchberger-Mttnchen (Rubge) . Der Schluß¬
lauf wurde dann erwartungsgemäß von Marxreiter¬
München vor Klinghammer und Knirr gewonnen, wobei

, der Sieger mit 1,46 Min . — 64,9 Km .-Std . die Bestzeit
des Tages und neuen Bahnrekord erzielte, womit er
den Ehrenpreis der Stadt Kusel errang . In den Trost¬
läufen siegten bei den Ausweisfahrern einmal Spann -
ring - Frankfurt auf Rudge vor Knopf - Karlsruhe
auf Bücker , das andere Mal Hennes -Bexbach (NSU ) vor
Nitschky - Karlsruhe (Bücker ) , und im Trostren¬

nen der Lizenzfahrer kam Kleinau -KaiserSlautern auf
MAG vor dem Münchner Seng ! auf den Siegesplatz.

Fußballergebnisit -er unteren Klassen
FC Hggenbach—VfB Grötzingen 4 :4 ; Sportfreunde

Forchheim —Sportfreunde Landau 3 :2 ; FC Engelsbrond »
FV Unterreichenbach 1 :4 ; Phönix Durmersheim —Phönix
Karlsruhe 3 :0 ; FB Auenheim—FV Zunsweier 4 :2 ;
Sportfreunde Baden-Baden—FB Zunsweier 0 : 0; FB
Offenburg—SpV Elgersweier 1 : 1, FV Mengen — Kon¬
stanz 5 :2 ; FV Blankenloch —FC Untergrombach 10 : 1 ; Vik¬
toria Berghausen—VfB Mühlburg Res . 0 :0 ; AHimurrnty
Bruchhausen—FV Beiertheim Res . 4 :7; FC N-rersbach —
FC Pforzheim 0 : 8 ; Viktoria Hagsfeld—FC Eutingen 4 :4;
VsB Bruchsal —Postsport Karlsruhe 1 :2.

Um die Kreismeisterschaft
Frankonia Rastatt—VfB Baden-Baden 4 :2 . Die etwas

durchschlagskräftigere Mannschaft errang mit diesem Sieg
die Teilnahme an den Aufstiegsspielen in die Bezirks¬
klasse .

Pokalwoche des BsR Neureut :
Olympia -Hertha Karlsruhe —VfR Neureut 0 : 11 ; FD

Niefern—BsR Neureut 2 : 2 ; FV Bulach 1—VfR Neureut
2 2 :5 ; FB Bulach Res .—VsR Neureut Res . 4 : 1.

25 Jahre FC Viktoria Jöhliugcn
Die Spiele in der Jubiläumswoche brachten folgende

Ergebniffe: Viktoria Berghausen—FB Blankenloch 2 : 1 ;
FB Wössingen—Germania Untergrombach 1 :2 ; SpBgg .
Wöschbach —Viktoria Jöhlingen 0 : 7 ; VfR Grötzingen—
Viktoria Jöhlingen 4: 1 ; FVoc . Weingarten—SpVqc Söl¬
lingen 2 : 1 ; Viktoria Hagsfcld—Viktoria "" '-ringen 1 : 4 ;
Brauerei Fels —AH Jöhlingen 1 : 1 ; FC Mörsch—Vikto¬
ria Jöhlingen 1 : 1 ; FC Mörsch 2—Jöhlingen 2 1 : 2.

Zum Abschluß der Jubiläumswoche ehrte der Vereins¬
führer die Gefallenen, sodann ernannte der zweite Vor¬
sitzende verdiente Mitglieder zu Ehrenmitgliedern . Der
Abend hielt die Anhänger des Vereins und auswär¬
tigen Sportsfreunde bei Tanz und Volksbelustigung noch
lange beisammen .

JpoM in X &m
Neue« 4 x 1500-Meter -Rekord erzielte der KTV W i t-

tenberg mit der Mannschaft Becker — Syrtng — Mer -
tens — Böttcher in 16 : 09.8 Minuten . Den alten Rekord
hielt seit dem Jahre 1929 der Sport -Club Charlottenburg
mit 16 : 26 Minuten .

Der Schweizer Sprinter Hänni , der im letzten Som¬
mer viel von sich reden machte, ist schon wieder in bester
Form . Ohne ernsthafte Gegnerschaft lief er jetzt in Bern
die 100 Meter in 10,5 und die 200 Meter in 22,6 Sekun¬
den.

Ei» »euer Titelkampf Riethdorf—Remscheid um die
deutsche Bantamgewichts- Meisterschaft soll demnächst statt¬
finden. Beide Kämpfer trafen sich kürzlich in Soli »»«"
und trennten sich unentschieden , was allgemein als Fehl¬
urteil angesprochen wurde.

LlsgestUhle
13 .50 , 4 . SO, 6 . SO, 8 .00 , 8 .80

Korbmöbel
| Sonnenschirm «
I Harmonlkab « tt « n

Kinderwagen
| kaufen Sie bei besonders reicher
| Auswahl im Spezialhaus (5i234

©ut möbl . Ziln .
I zu vermiet. (3280 )
1Lessingsir . 3 , pari . ,
i nächst Mühlb. Tor.

Kleines , möbl.
•3imm .

a. fof. ob . 1. 6. j . b.
Walvstrahe 54 , II .

( 58537 )

*r Zimmer
auf 1. Juni zu ver¬
mieten. Amaltenstr.
« r. 17 , II ., US .

( 3374)

2 Wohnungen
ab 1. Juni mit ie
3 Zimmer

Küche und Bob, I
Garage zu vermiet.
Hau » 203« cd er .
btihlertal, .Haupts » .

( 58587 )

I Kals . r . tr . 8 . 135 , neben SchöpfJ
40 Jahre
Haar-
spez

3 Zimmer-
5S » 6 n n n g

mit Fentralhetz,, im
\ 2 . Stock, an ruhig ,
j Dauermieter per 1.
i Juli 1938 zu ver¬

miet. Näh . Htrsch-
stratze 62, 2. St ., I.

( 3362 )

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

Mietgesuche

Für Autowerk»» , »

!ir Raum
mit Hof unb guter
Eins. v . jg. Meister
in Karlsruhe sofort
ober fpäter gesucht .
Angebote uni . 3385
an ben Führer.

jeden Donnerstag
von 10 — 12' /, und 1 ' /, — 7 Uhr.

Gg.Schneider und Sohn
1. Württ . Haarbehandlunge -Institut

Karlsruhe , Reichestraße 16, beim
Mbtalbahnbof . Fernsprecher 7864.

Handschuhleder
Leder für QUriel, Kragen etc

W> C . H. Zimmermann
ehem -Kirchenbauer , Jetzt Herrenttr -8

Zu vermieten

Garage
gesucht Nühe Kaiser-
Allee—Herberstratze .
Preisangebote unt.
3338 an b. Führer.

Herr sucht schon
m0bl ., sonnige»

Zimmer
aus 1. Juni . Ange¬
bote unter 3372 an
ben Führer.

Kaufgesuche

Matratze
in saub. Aust , zu ff .
gesucht . Angeb. unt.
3375 an d. Führer.

MiiblierteS

Zimmer
mit fließ . Wasser u .
eia . Eingang , aus 1 .
8 ob . 1. 7 . zu vm .
ziüppurrcrftraste IS,
2 . Clock . ( 65535 )
Ger. Mans . -Zimm.
( Eouch .Tisch .Eluhl ) .
mit ei« . Eing , al»
Atelier , Ctabimitte ,
in ruh. Hause zu v .
Angebote unt. 3341
au ben Führer.

Möblierte» Zimmer,
sev . Sing ., aus 1 .
Juni zu vermieten.
Lnisenstr. 6, 3 . Et .

( 3343 )

IT. Zimmer
auf 1 . 8 . zu verm.
Lachnerftr . 3, II .

( 3379)

Atmöbl. Zini.
z. vm. Kreuzstr . 19 ,
h. Schwalbe. (3383)

SchneideiWe
norm. 42 m . Ct .,
gehr ., «es. Prellung ,
n. 3378 an b. Führ.

GMmaid ) .
zu laufen gesucht .
Angebote unt . 3361
an ben Führer.

Rolladen - Schrank
zu kaufen gesucht .
Angebote nnt. 3357
an ben Führer.

Zu wer häufen D Kratllanr/euge
An* und verkam

Eisschrank
00 . 52 Ltr, , neu¬
wertig , m . BlaSein -
lage , preiswert zu
verfausen. ( 55542)

Lübendstratze 2,Volberauer.

Kl . Schrelbmasch.
zu 65 M zu Verls .
Hein, Amaliensir . 51

( 3379 )
Herren-, Speise-,

Schlafzimmer, mob .

MSdelÄS
bet tztschmann ,
Zithringerstratze 29.

( 3354 )

Nogelooliere
189X129X89 , billig
abzugeben. (3389 )
Gottesanerstr. 33a,
5 . « lock, recht».
Gut erhaltener
Kinderwagen
zu Verlauf. (3351 )
Siheinstr. 49, 3 . Ct.

Handwagen
4rübrig, gef., gün¬
stig abzugeben.
Herrenftr. 45. Part .

( 55851 )

Anzug
hell, sür ll . schmale
Ft» , zu vlf . Rüp-
pnererstr. 82, IV ., I

( 3395)

Sieg . Herrenzimmer,
guterh. , 2 .19 breit,
lompi . nur 349 , gr .
« lüthuer-Flüg ., lpl.
Küche, Schlaf»., ll .
Sstzim. , Matr . ,(5hai-
selong. bill . Fröhlich,
» hiandsir. 12, An.
u . Verlauf , ( 3349 )

Suter Meri)
und Gaibabeoten

» mzugsh . zu verlf .
« nzs . Tie,er , Dann, ,
Freitag bei Sach»,
Neuer Zirkel 2.

( 3352)

Gebr. Lieferwagen,
1%— 2 To . , gegen
Kassa , ca . 899—899
Hil, zu lauf , gesucht .
Angebote unt. 3342
an ben Führer.

Au »erlaufen
iilterer 5 lonncn .

NAG .-
Lastwagen

Elasticberetft evtl,
mit 5 Tonnen-An-
bönger . Kann jeder -
teit im Betrieb be¬
sichtigt werben. An»
geböte unter 55584
g» ben Führer

bi» 1.2 Ltr steuer¬
frei , gegen bar zu
laufen gesucht . An¬
gaben erb . u . 55582
an ben Führer.

Pers .-Wugen-
Miinger

» e u , 19 Air. Trag,
traft , Pritschengrötze

1,69 m X 1 ui ,
preiswert zu Verls
Anzuseh . S . Kling,
Rüppurrerftratze 36.

(55579 )
Seltene

Geleqenhett
BMW

Motorrad, 600 ccm ,
in sehr gut . gustb .,
für 259 Marl zu
verlaufen. ( 3382 )

Fabrh, Marte-
« lexanbraslrassc 14 .

Moderne» , eichene »

Schlaf¬
zimmer
ganz lurz« Seit ge¬
braucht , billig zu
verkaufen. (54077 )

m.
Humboldtstratze 8.

Citroen
Limousine, 4türig,
Baujahr 35, 18 999
Km . gelauf., steuer¬
frei , in tadell. Zu¬
stand , gegen bar
preisw . zu verlaus,
« nzus . Walds» . 66,
im Hof, bei Weber.

( 55539)

500ccmDKtiI .
ZOOccmDKUI.
billig zu verlaufen .
Essenweinstrafte 44.

( 65549)

MW . Mcm
zu Verl , bei Gustav
Gterich,Autosattlerei
Gottesauerstr. 8 .

(3393 )

Zu verkaufen.
I Hobelmaschine (79 Hobelbreit«) ,
1 Dnmpfosen,
6 Furnierböcke (verstellbar ) ,
1 Tellerschleismaschine (54966 )
ferner Rutzbxum - unb Birlenholz-
Furniere, sowie 1 vierrädriger

Feverwagcn (mit Patentachsen)
bei Hermann Hüringer, Schreiner¬
meister , Karlsruhe, Kaiseralle« 93.

Autoreifen wü
neue , gebrknlchte und neu¬
gummierte, alle Grüften ,
ab Lager lieferbar. (54971

Gummi- Friede , Karlsruhe I. B.
Krieg »ftr.84. Ruf 6821 . Gegenüb.b.Markth .

Kelegh .-Kuui!
Motorrad

359 ccm , Fabril -
fteuerfret, 8999 km
gelaufen, billig zu
Verlauf. Angeb. unt.
3499 an b. Führer.

M
2 To ., in maschinell
einwanbfr . Zustand,
erst 38 999 km ge¬
laufen, gegen Kasse
zu Verlauf. ( 3398 )
Anzusehen! Garage,
Nüppurrerstratze194

IN - WN-
Motorrad

weg. Abreise preis¬
wert abzugeben.

Garage Schaper,,
Rüppurrerstr. 194.

(3353 )

ollen « Steilen

Gesuche wirb aus 1
Funt in Dauerstell ,

tüchtige «
Allein -

mädchen
Angeb . unter 55566
an ben Führer.

» hrlicher , jüngerer
Auto - und
Motorrad -

Mechaniker
mit nuten Zeugnist .
der selbst , arbeiten
kann u . auf Dauer»
fteliunst refl. m . Kost
» . Wohn sofort in
Lead . Lahr gesucht .
Znschr. unter 55563
an den stftthrer

Möbel . Schreinerei

LL Vertreter
Angebote u . 54978
an ben Führer.

Herren- « . Damen-
Fristersalon

Otto Schwarz
Zöhrtngerstratze 33,
empfiehlt stch allen
VollSgenossen.

Gewandt., solide»
Servier -
fräulein

findet in best . Lokal
Stellung . Angebote
mit Bild » . 55572
an ben Führer.

Mädchen
über 17 I, , b. schon
in Stellung war,
gesucht . Gebhardt,
Katserstratze 213.

( 3384)
Junge » , fleitztge»
nnb ehrliche »

Mädchen
f . Küche u . Hau »h .
gesucht . Angeb. u .
3358 an b. Führer.

Stellengesuche

Mädchen
2l Jahre , in sämtl.
Hausarbeiten u . Ko¬
chen bewand., sucht
auf 1. Juni

Stellung .
Gute Zeugn. vorh .
Zuschriften u . 3378
an ben Führer.

Heirat

Frl . , gesunde frohe
Natur, tücht. Haus¬
wirtschafterin, Mitte
39 I . , mit Erspar¬
nissen , sucht zwecks

Heirat
in . Herrn in stcherer
Stell , bekannt zu w .
Zuschriften u . 3339
an ben Führer.

Fhre Anzeigen
haben

im .. Sichrer
"

«richten Grioln

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbuch für
ben B .D .M.

Pret » tn Leinen ge-
Hunden 2 .89 Marl

Pimpf
im Dienst

Da» amtNche Hand -
huch t da» deutsche
Jungvoll Enthölt:
Sport . Sptel , B«.
lünbebtenst . Karten ,
lesen . Hetmahend
usw. Brei» 1.7h jt

8n beziehen lm

Führer-Derl» ,
G .M.H.H ., Abt .Buch,
hondlg. . Karlsruhe,
ferner tn unseren
« eschSflSstellen in

Offenburg unb
Baden-Baden

Amtliche
Uersteigerungen

L Karlsruhe

Die noch freien Verkaufsplätze
zum Aufstellen kleinerer Stände
werden am Freitag , den 28 . Mat
d . Js . , nachmittags 15 Ubr . meist¬
bietend gegen sofortige Barzahlung

Zufammenkunft beim Eingang
zum Mestvlatz.

Karlsrube . ben 28. Mai 1888.
Stadt . Hochbanamt

« bt. Markt « . Messe.

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Vorteil

Ehrl., fl . Mädchen
mit gut. Zeugniss. ,
sucht Stelle als

Berbäuserin
In Mehgeret, evtl.
Mtlhilse im HauSH .
Zuschriften u . 3348
an den Führer.

BB

Für zweitägige
Fahrt von Bühler-
Gegend nach Köln a .
Ahein wird

Chauffeur
mit Lieserwageu

gesucht . Angeb. sind
zu richt . u . 55568
an ben Führer.

Solide », jüngere»

Mädchen
f. kl. Haushalt auf
1. Juni gesucht .
Vorzustellen täglich
13—14 u . 19>4 bi»
2014 Uhr . ( 56571 )
L-idnizstr. 2, II ., I.

Garten¬
gelände

zu pachten oder zu
kaufen gesucht . Nähe
Rüppurrertorplatz b.
Haupt-ollamt.
Angebote u . 55S65
an den Führer.

3 Familien -
wohnhau» mit Bad
und Etagenheizung,
in freier Lage zu
verkaufen. Brei » W
29 000 .— , Anzahl« .m 10 000 .—
Walter Leonardlc
Kalserstratze 213,
Fernsprecher 188.

(55561).

Rheinische HypotheHenbanli
Bei der beute vorgenommenen Berlosuna unserer

HWciatn (früher 4 '47ligeu> Liauidatious -Goldvfandbriese
wurden die folgenden Reiben zur Rückzahlung »um Nennwert auf
1. Juli 1938 gezogen:
Reiben 318 , 405 , 420 , 517 , 583 , 588 , 782 , 898 , 818 1624, 1682 , 1638 ,

1643 , 1655 , 1704 , 1734, 1858, 1870 , 1905 , 1914 , 2086 . 2037 , 2043 ,
2044 , 2808 , 2820 , 2934, 4011 , 4101 , 4104 , 4105 , 4309 . 4815 , 4403 .

Gleichzeitig fand eine Verlosung von
514 ?Hflett (früher teigen ) Liauidatious -Goldpfaubbrieseu der
ehemalige « Berliner Hvvotbckenbank Aktiengesellschaft, Berlin ,

statt . In dieser Verlosung sind alle Stücke , deren Nummern die
Endzahlen 86. 40, 81 »nd 86

tragen , zur Rückzahlung auf l . Juli 1836 gezogen worden .
Die Verzinsung der verlosten Pfandbriefe endet mit dem 80. Juni

1986.
Die Einreichung der Stücke nebst nicht fälligen ZinSscheinen (2.

Januar 1937 u . st.-> , und Erneuerungsscheinen Jjat für unsere Pfand¬
briefe bet der Rheinische« Hnvotbekendank in Mannheim und für die
Pfandbriefe der ehemaligen Berliner Hvvotbekenbank Aktiengesellschaft
bet unserer Niederlannng i« Berlin IV 8 . Taubenstrahe 22. sowie bei
unseren sonstigen Einlösungsstellen zu erfolgen .

Von früher verlosten LiauidationS - Goldpfandbriefen unb Lertisi -
katen der

Rheinische« Hvvathekenbauk
der Reiben : 881 , autzer Verzinsung feit 1. Jult 1928,
„ „ 854 , 3008 . 4505, autzer Verzinsung seit 1. Juli 1931 ,
„ „ 695 , 2841 , 8006 , außer Verzinsung seit 2 . Januar 1932,

„ 667 , 771 , 1902, auftet Verzinsung feit 2 . Januar 1983 ,
„ _ 829 , 1762 , 4413 , 4423 , autzer Verzinsung feit 2. Januar 1934 .
.. „ 600 . 620 , 869 , 1718 , 2028 , 2938 , autzer Verzinsung seit

2 . Äanuar 1935.
sowie der ehemaligen

Berliner Hvvotbekeubauk Aktiengesellschaft. Berlin .
deren Nummern die ^ ,Endzahlen 37 und 56 tragen .

— autzer Verzinsung seit 2. Januar 1981 —
sind noch einige Stücke nicht zur Einlösung vorgelegt worden .

Bet diesem Änlah machen wir nochmal» darauf aufmerksam , datz
sämtliche Certifikate zu den blhTLigen jsrüher 4 !4 ^ iaen ) Liauidations -
Goldviandbriefen der Rheinischen Huvothekenbank , Mannheim , und der
ebemaligen Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft, Berlin , zur Rück¬
zahlung am 2. Dezember 1935 gekündigt worden stnd.

Die bisher zur Einlösung nicht vorgelegten verlosten bzw. gekündig¬
ten LiauidattonS - Goldpsandbiefe und Certifikate stnd zur Vermeidung
weiteren Zinsverlustes umgehend einzureichen . (54447

Mannheim — Berlin , den 22. Mai 1936 .

Rheinische Hypothekenbank.

Kapitalien

Hypotheken
gegen Kasse zu kau¬
fen gesuckt . (55580

Walter Lennardlc
Katserstratze
Fernsprecher

213,
188.

Es ilt We«
unmöglich

Ihr « ganz« Kunv-
schafl tn unlerem

VerbrettuagSbeztri
monatlich zu besuchen
Der ..Führer' kann
Sw durch ein, idmp.
lrhluug täglich in Sr.
inneruag bringen —
Soll « darau» für
Sw kein vortell
«ntstehan »

Wii- betrauern aufs tiefste den
Tod unseres lieben Corpsbruders

Diplom - Ingenieur

Karl Jlb erg
gestorben am 23 . Mai 1936.
Karlsruhe , 26 . Mai 1936

Die Altherrenschaft des
Corps Frisia Karlsruhe .

05409

Nachruf
Gestern entschlief sanft , bis znm letzten Atemzuge mit
liebevollster Hingabe gepflegt von den Schwestern des
Berckholz-Stiftes (55541)

Fräulein

Amalie Luise Rode
Seit 5 Jahrzehnten war sie in Freud und I.eid mit meiner
Familie verbunden, als deren treue, aufopfernde Helferin
sie sich bewährt hat.
Ihr Andenken bleibt ln Ehren.
KARLSKUHE, den 26. Mai 1986.

Emil Dürr , alt
Beerdigung Mittwoch nachmittag 15J0 Uhr Ton der Fried-
hofkapelle aus.

Nachruf
Am Sonntag abend 9 Uhr verschied plötzlich und

unerwartet unser Stabsleiier und Mitarbeiter der Kreis-
bauemschaft Lahr

Pg, Josef Glatz
Stabsleiter

Die Kreisbauernschaft wird dem so früh aus dem
Leben geschiedenen ein treues Gedenken bewahren ,
LAHR, ben 26. Mal 1936

55543

Fink
KrelsbauernfUhrer .



Markgräflerland an der Arbeit
Großzügige Bodenverbefserungs- und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

(Eigener Bericht des „Führer ")

Zur wirtschaftlichen Erstarkung Deutsch¬lands tragen heute vor allem großzügige Boden -
verbesserungs - und Arbeitsbeschaffungs -
Maßnahmen bei, die aus die Sicherung einer möglichst
weitgehenden Unabhängigkeit vom Ausland in der Ber -
sorgung mit

^ Nahrungs - und Futtermitteln und auf eine
verstärkte Siedlung bei gleichzeitiger Auflockerung der
Industriegebiete abzielen. Neben den Großunternehmenwie der Reichsautobahn, der Regulierung und Schiffbar¬
machung von Flüssen , den Eindeichungen an der Meeres¬
küste , dienen dem Wiederaufbau der Wirtschaft zahlreiche
Unternehmen kleineren und kleinsten Umfanges. Ihre
Durchführung wird durch Kreditinstitute in Berlin
( Oefsentliche Anstalt sür Arbeitsbeschaffung , Rcntenbank-
Kreditanstalt, Bodenkultur AG . ) ermöglicht . Dabei ist
vor allem der Landwirtschaft die Aufgabe zugewiesen ,

»MMM »

Pumpwerk der Wasserversorgung Kirchen —Jstein.
Ausnahme : NLPB .

nicht nur die geordnete Ableitung der Ortsbäche, sondern
auch die Beseitigung der Ortsabwäffer sicherstelll. Zudem
hatten sich in Wyhlen, besonders infolge der Betriebs¬
einschränkungen der Karbidfabrik, Arbcitsverhältnisse
entwickelt , die die Einleitung von Notstandsarbeiten ver¬
langten . Nichts lag daher näher, als mit dem Ban der
Kanalisation die Ausführung von Notstandsarbeiten zu
verbinden. Die Ausführung des Planes war nicht ein¬
fach, weil Kanäle mit großem Fassungsvermögen in einer
Tiefenlage zu verlegen waren , die die Entwässerung der
ticfgelegenen Höfe und der Keller gewährleistete. Aus-
diesem Grunde mußten die begehbar ausgeführten Ka¬
näle bis zu 6 Meter Tiefe verlegt werden. Das Unter¬
nehmen erforderte einen Bauaufwand von 220 gm RM .

Gründe ähnlicher Art veranlagten die Stadt Weil am
am Rhein zum Bau eines Entwässerungskanales von
Altweil nach Leopoldshöhe . Der Kanal , der einen Bau¬
aufwand von rund 80 gm RM . erforderlich machte, hat
Gelegenheit zur Beschäftigung von Arbeitslosen aus
Weil und Lörrach geboten .

Größere Bauausführungen dieser Art waren ferner
die Kanalisationen von Zell und Steinen , der Um¬
bau der Entwässerungsanlagen des Friedrich- und Lui¬
senheims , Erweiterungen in Tüllingen , Kandern, Egriu -
gen , Badenweiler .
Erweiterung des landwirtschaftlichen
Raumes

Die Bestrebungen zur Erweiterung des landwirt¬
schaftlich genutzten Raumes durch Boöenverbefferungen
erstrecken sich insbesondere auf die R h e i n n i e ö e »

Melioration der Rheinniederung wesentlich beitragen
wird.

Bei den überwiegend im Amtsbezirk Müllheim zur
Ausführung gekommenen Meliorationen war es vor al¬
lem die Stadt Müllheim , die größere Unternehmen
in Angriff genommen har . Die Korrektion der Hügel-
heimer Runz hat die Beseitigung der durch die Klemm-
bachhochwasser verursachten Uebcrschwemmungen zum
Ziele. Zur Durchführung des Unternehmens schlossen
sich die Gemeinden Müllheim, Neuenburg , Hügelheim,
Auggen , Zienken und Buggingen zu einer Wassergenos¬
senschaft zusammen.

Infolge der ganz ungenügenden Gerinne trat der
Bach unterhalb Müllheim schon bet kleineren Anschwel¬
lungen über die Ufer und setzte bei größeren Hochwassernbis zu 120 Hektar wertvollsten Acker - und Wicsengelän-
des der obengenannten Gemarkungen unter Wasser , über¬
schwemmte. die Landstraße und gefährdet den Eisenbahn¬betrieb am Bahnhof Müllheim. Besonders die während
der Feldbewirtschaftung und der Heuernte auftretenden
Ueberschwemmungen verursachten der Landwirtschaft er¬
heblichen Schaden . Schon seit Jahrzehnten war man des¬
halb bestrebt , die Ueberschwemmungsgefahrdurch Regu¬
lierungsmaßnahmen zu bannen . Die beteiligten Gemein¬
den konnten sich jedoch nicht zur Aufbringung der bedeu¬
tenden Kosten entschließen . Erst der Einsatz einer 2 Züge
starken Abteilung des Reichsarbeitsdienstes hat die
Durchführung des Unternehmens ermöglicht , wobei auch
die vorhandenen Wiesenbcwässerungsanlagen verbessert
und erweitert worden find . Das neue Bett zieht sich in
einer Länge von 5,0 Kilometer über die Gemarkungen

stellten Wirtschaftswegen besonders die Rebweganlagen
vertreten sind . Die sorgfältige Pflege , die die Reben ver¬
langen, der starke landwirtschaftliche Berkehr in den meist
an steilen Hängen liegenden Rebbergen in den Zeiten der
Schädlingsbekämpfung und Düngung sowie während der
Weinlese lassen sich ohne gute Zufahrtswege nicht in der
nötigen Weise bewerkstelligen . Dies veraickaßte die Er¬
stellung der Weganlagen auf der Gemarkung Müll¬
heim , wo im Zielberg 11 Hektar und im Reckenhag
durch das bis jetzt sertiggestellte Wegnetz 48 Hektar Reb-
gewanne erschlossen worden sind . Weitere Anlagen dieser
Art sind in den Rebgcwannen der Gemarkungen Aug¬
gen , Britzingen und Dattingen ausgeführt worden.

Neue Pläne
Neben den genannten Bauausführungen sind Borbe¬

reitungen für die Ausführung zahlreicher neuer Unter¬
nehmen getroffen. So wurde eine Reihe von Tiefbohrun¬
gen zur Erschließung von Trinkwasser durchgeführt und
auf diese Weise die Grundlage sür eine Berbesserung der
Wasserversorgungen von Binzen und Märkt geschaffen
und der Umbau des Pumpwerkes und der Leitungen der
Wasserversorgung Eimcldingen vorbereitet. Es ist ferner
geplant, den Ort Kirchen zu entwässern und die dazu nö¬
tige Borslut durch die Entlastung des Feucrbaches <Hod-
baches) zu schassen , wodurch gleichzeitig lästige lieber-
schwcmmungen auf Gemarkung Eifringen und im Sied»
lungsgelände von Jstein beseitigt werden. Ter Beseiti¬
gung von Ueberschwemmungen und der Borslutbeschaf¬
fung dient auch das Feuerbachregulierungsprojekt in
Verbindung mit ausgedehnten Entwässerungsanlagen
auf den Gemarkungen Holzen , Mappach und Egringen ,
die Tieferlegung des Lettenbaches in Verbindung mit der
Entwässerung des Blansinger und Bamlacher Riedes , die
Schlierbachkorrektion aus Gemarkung Schopfheim . Ein
Wirtschaftsweg in Berbindung mit dem Umbau der un¬
teren Römerstraße wird die hochgelegenen Ackergewann »
der Gemarkung Rheinweiler erschließen . Alle diese Ar¬
beiten werden auch weiterhin eine fühlbare Entlastung
des Arbeitsmarktes bringen.

durch vermehrte Erzeugung aus dem Kulturboden, durch
den Anbau hochwertiger Pflanzen , durch Urbarmachung
bisher nicht genutzter Vodenflächen die Erzeugung land¬
wirtschaftlicher Produkte zu vermehren. Daher kommt es
" uch , daß in der kürzlich erschienenen Uebcrsicht der
Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt über die Kreditver-
ieilung dieses Institutes auf die einzelnen Länder von
282 Millionen Reichsmark Darlehen 103 Millionen auf
Maßnahmen entfallen, die landwirtschaftlichen Interessen
dienen . Sie sind sür die Grenzmark Baden mit ihren
verwiegend kleinen landwirtschaftlichen Betrieben von
^ ößter Bedeutung und sie haben auch im Markgräs -
: Irland eine Reihe von Bodenverbesserungs- und Not -
^"bdsmaßnahmen ermöglicht .
Wasserversorgung für bäuerliche Betriebe

Zu ihrer Durchführung sind den Gemeinden und Was¬
sergenossenschaften an Staatsbeiträgen an langfristigenniedrig-verzinslichen Darlehen der obengenannten Ber¬liner Kreditinstitute, an Grund - und Arbeitsdienstförde¬
rungszuschüssen und Darlehen in Form von verstärktenFörderungen durch die Vermittlung des Kulturbauamts
Lörrach über 900 000 RM . zugeleitet worden. Der Ein¬
satz des Reichsarbeitsdienstcs hat sich bei zwei Unter¬
nehmen in Anbetracht des überwiegenden Lohnanteilesim Vergleich zu den Materialkosten als zweckmäßig er¬
wiesen. Auf diese Weise sind in den vergangenen drei
Jahren Bodenverbefserungs- und Arbeitsbeschaffungs-
Maßnahmen im Bauwerte von 1,8 Millionen RM . zur
Durchführung gekommen , wobei der Arbeitsmarkt durchrd. 80 000 Lohntagewerke eine fühlbare Entlastung er¬
fahren hat . In den Amtsbezirken Lörrach und Schopfheim
waren es überwiegend Wasserversorgungen und Orts -
entwäflerungsanlagen , die finanziert wurden, im Amts¬
bezirk Müllheim überwiegen die Meliorationen .
o Der außerordentlich große Wasserverbrauch in den
Landgemeinden weist auf die Bedeutung hin , die eine
ausreichende Wasserversorgung für die bäuer¬
lichen Betriebe hat. Das zeigt auch die Wasserver¬
sorgung der Gemeinden Kirchen und Jstein , eine der
größten der in den letzten Jahren erstellten Anlagen die¬
ser

^
Art . Die Wasserbeschaffung erfolgt aus dem Grund¬

wasser durch ein Pumpwerk, das im Rheinwald bei Kir¬
chen steht. Jede der beiden Pumpen schöpft 000 l/Min .

Die Trockenheit der letzten Jahre hat eine Reihe
von Gemeinden zum Einbau von Wassermessern ,bur Anlage von Brandweihern , zu Wasserleitungsumbau-
ien und Erweiterungen insbesondere in Herten, Wahlen,
Erenzach , Steinen , Kandern, Haltingen, Efringen , Klein¬
rems, Zell , Hasel , Todtmoos , Wiechs, Badenweiler , Neu¬
enburg, Hügelheim, Laufen und anderen Gemeinden ver¬
anlaßt . Bon besonderem Interesse ist die Entsäuerungs -
Anlage der Dinkelbergwasserversorgung , die
lm Anschluß an das Pumpwerk bei Maulburg erstellt
worden ist . Tie hat den Zweck , die Beschaffenheit des aus
oem Grundwasserstrom des Wiesentals geschöpften4-rinkwassers zu verbessern .
Entwässerungsbauten

® 9 6 I e it lagen besonders schwierige Abwasser-
. ^ rhaltnisse vor . Die durch den Ort fließenden Bäche,er Klosterbach und Ruschbach, mündeten in einen Wei¬ter , der bei Anschwellungen der Bäche ausuferte und das

Ackergelände überflutete . Ferner wurdenle Abwässer des Orts , soweit die Ortsbäche nicht gleich -
zeitlg auch als Vorfluter benutzt wurden, in Sickergru-
. Ev geleitet und auf diese Weise in den Untergrund ver-
>°nrt . Abgesehen von hygienischen Bedenken gegen die
d/ ^

Q̂ ^ "̂fgvng des Grundwassers ergaben sich im Laufe* Zeit immer mehr Anstände durch die Verschlammung° " - ^ f^ ° rgruben , die letztere für die Aufnahme der Ab¬wasser unbrauchbar macht. Es wurde deshalb der Baue^ ner Ortskanalisation ins Auge gefaßt , die

Die pfingstausgabe -es „Führer"
erscheint bereite am Samstagmittag und wird unseren Lesern zu
gleicher Zelt wie sonst die Abendausgabe zugestellt . Die Samstag -
abendausgahe kommt dafür In Wegfall .

Anzeigenschluß für Sie pfingftnummer ist Zreitag,
Sen 29. Mal, 19 .00 Uhr.
Familien - und Verlobungsanzelgen können bis spätestens Samstag
früh 8 Uhr aufgenommen werden . Der Anzeigenschalter Kalserstr . 88a
Ist am Samstag von 7 Uhr an geöffnet . Unsere gesamten Schalter¬
räume sind am Samstag ab 17 Uhr geschlossen . Nach den Pflngst -
Feiertagen erscheint der „ Führer “ erstmals wieder am Dienstag , den
2. Juni als Mittagszeitung , also einmal . Anzeigenschluß für
Ausgabe ist Samstag , den 30. Mal , 13 Uhr .

Mmm

rung . Während zur Melioration dieser Niederungen
im Norden des Landes Entwässerungsarbeiten nötig sind ,
handelt es sich im Markgräflerland um Maßnahmen, die
auf die Verbesserung eines zu trockenen Bodens abzielen.
Im Rahmen der zur Verbesserung der Rheinniederung
unternommenen Arbeiten wurde auf Gemarkung Klein-
kems mittels erheblicher staatlicher Zuschüsse eine
Grotzberegnung eingerichtet . Dieselbe dient der
Anfeuchtung von 40 Hektar Ackerland , das auf dem in
der Rheinniederung gelegenen Gemarkungsteil gerodet
und urbar gemacht worden ist . Es handelt sich hierbei
um « ine Versuchsanlage, die zur Klärung der Frage der

Müllheim, Hügelheim und Zienken zum Rand der oberen
Rhetntalterrajfe , wo das Wasser über einen 8 Meter hohen
Betonabsturz in die Rheinniederung gelangt und dort
von den Rinnsalen ausgenommen wird. Außer dem Ab¬
sturz waren an Kunstbauten 9 Brücken , 6 Schleusen , 1
Kiesfang und Ufersicherungen auszuführen . Die Kosten
betrugen 190 000 RM .

In das Gebiet der landwirtschaftlichen Meliorationen
gehört auch die

Anlage von Feld- nnd Wirtschastswcgeu.
Tie große wirtschaftliche Bedeutung des Markgräf¬
ler Reblanöes bringt es mit sich, daß unter den er-

Oer Generalforstmeister in Baden

Umls Qtcnctalfotjtmciitci von Kcudell, dahinter der vadpchc « an deslorstmeister. „Führer '

H,

1- <*** '*
SS*

Karlsruhe , 26. Mai . Am
Montag traf Generalforst¬
meister Staatssekretär Dr .
von Keudell in Karlsruhe
ein . In Begleitung von 86
Oberland - und Landforstmei¬
stern aus dem Reich, dem ba¬
dischen Landesforstmeister und
den Referenten der Forstab-
teilungcn , besichtigte der Ge -
ueralsorstmeister am Diens¬
tagvormittag die badischen
Pappelwäldcr im Rheintal ,
die zum großen Teil im ehe¬
maligen versumpften Gebiet
am Rhein angelegt wurden.
Die langjährigen Erfahrun¬
gen der badischen Forstleute
sollen richtungweisend für den
Anbau im Reich werden. Die
Besichtigung führte nach Il¬
lingen, Würmersheim , Neu¬
burgweier usw . und am Nach¬
mittag in die Pfalz . Die Be¬
reisung wird am Mittwoch in
badischen Waldungen mit dem
Ausgangspunkt Durlach fort¬
gesetzt . _

Gchtvarzwaldhof abgebrannt
* Oberried bei Freiburg i . Br ., 26 . Mai . Im benach¬

barten Weilersbach, das erst vor kurzem nach Ober»
ried eingemeindet wurde, brach am Montagfrüh gegen
X>4 Uhr im „ Helmlehof " Feuer aus , das so rasch um

sich griff, daß an eine Rettung nicht mehr zu denken
war . Das Feuer wurde zuerst von der Besitzerin bemerk ,
die durch ein Knistern im Gebälk aufmerksam gewordc j
war . Zu dieser Zeit stand das Haus schon in hellen
Flammen , so daß die Bewohner nur noch das nackte
Leben retten konnten. Neben dem Inventar , das voll¬
kommen vernichtet wurde,, kamen zwei Ochsen, zwei Kal-
binncn und ein 12 Tage altes Kalb in den Flammen um.
Trotz des energischen Einsatzes der Oberrieüer Feuerwehr
konnte der Hof nicht mehr gerettet werden. Zur
Brandbekämpfung war auch die Kirchzartener Feuerwehr
erschienen . Das Unglück ist für die Betroffenen um so tra¬
gischer, als der Sohn der Besitzerin erst vor vier Wochen
geheiratet hat und nun auch seine ganze neue Wohnungs¬
einrichtung verlor . Die Brandgeschädigten wurden in
einem in der Nähe befindlichen Wochenendhaus , das einer
Freiburger Familie gehört und die es sofort zur Ver¬
fügung stellte, untergcbracht. Das Vieh wurde bei einem
Nachbarn untergestellt, so daß die Besitzer des Hofes , die
eine Milchwirtschaft betrieben, das Geschäft weiterführen
können .

Unvorsichtigkeit kostet das Leben
Villinge« , 26 . Mai . Ein tödlicher Unfall ereig¬

nete sich in der Rottweilerstraße . Dort schaute die hier
wohnhaft« 60 Jahre alte Witwe Susanne Hermann ,
mitten auf der Fahrbahn stehend, den Arbeiten an einem
Neubau zu , als ein Motorrad von Weilcrsbach daherkam .
Ta die Frau die Signale anscheinend nicht hörte ,
versuchte der Motorradfahrer an ihr vorbeizukommen.
Plötzlich sprang sie zur Seite und direkt auf das Kraft¬
rad , das sie zurttckwarf , so daß sie auf den Hinterkops
stürzte . Bewußtlos in das Krankenhaus gebracht , verschied
sie nach einer Stunde an einem schweren Schädelbruch .
Außerdem hatte sie mehrere Nippen gebrochen . Der Mo¬
torradfahrer kam unverletzt davon, das Rad wurde leicht
beschädigt.

Beim Holzfällen tödlich verunglückt
Obcrharmersbach, 26. Mai . Der 38 Jahre alte verhei¬

ratete Waldarbeiter Wilhelm Schnaiter geriet beim
Holzfällen unter einen Stamm und erlitt so schwere Ver-
letzungen , daß er im Ofsenburger Krankenhause starb .
Mit der Frau trauern drei Kinder im Alter von 3—13
Jahren um ihn .

lleberfall auf eine t9jährige Deutsche bei Basel
* Basel, 26. Mai . Auf dem Bruderholz bei Basel

wurde dieser Tage aus ein Mädchen , das z . Zt . aus
Deutschland in Basel auf Besuch weilt, ein U eber¬
fall verübt . Ein älterer Herr begleitete das Mäd¬
chen , das ortsunkundig war , ein Stück weit des Weges.
In einem Gehölz wurde er plötzlich gewalttätig und
überfiel das Fräulein , das für kurze Zeit ohnmächtig
geworden war und nach dem Frauenspital überführt wer¬
den mußte. Der Täter konnte kurz darauf gefaßt wer¬
den . Es handelt sich um einen 50jährigen arbeitslosen
Walliser, der vermutlich noch mehrere Ueberfälle in der
Gegend ausgeführt hat.

Denkt an 9fingHm! UlaltZ i IMner, Käme
Inh . Erich Waltz / Ecke Kaiser - u . Lammstraße

hai die Men Schuhe!



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktien schwächer , Renten wenig verändert
Berlin , 26 . Mai . (Funkspruch.) An den Börse mache sich die

bevorstehende Unierbrcchnung deS Geschäfts durch die Pftngstfeier -
tage in einer weiteren Schrumpfung der Umsätze bemerkbar . Ob-
wobl die vorliegenden VcrkaufSaufträge kaum größeren Umfang
hatten , vermochten ste doch angestchiz des Mangels völliger Auf¬
nahmeneigung die Kurse im Durchschnitt um 1 Prozent zu drüclcn.
Eine gewisse Verstimmung ging zu dem von der Ankündigung einer
zweiprozentigen Divtdendenermätzigung bei der Deutschen Continen¬
tal Gas A . -G . aus , deren Aktien nach den Rückgängen der letzten
Tag « erneut 2% verloren . Auch die In der AufstchtSratssttzung von
Daimler -Benz befchlostene Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
mit 5 Prozent enttäuschte die bei 6 Prozent liegenden Schätzungen
der Börse , so daß auch diese Aktie einen stärkeren Rückang um 3%
verzeichncte. Es ist indessen anzunehmen , daß dieser angesichts des
sehr günstigen Zahlenwerks und der Ausführungen über die Gc -
schäftsentwicklung des Unternehmens im abgelaufenen Jahr keines¬
wegs gerechtfertigte Rückgang sehr bald einer Wiedercrholung wei¬
chen wird , die sich auch schon in der ersten Biertelstunde durch ein
Anziehen um V.25 anbahnte . Immerhin vermochten die beiden ge¬
nannten Sondcrbewegungen zunächst hemmend auf die Unterneh¬
mungslust zu wirken.

Am Rentenmarkt wurden Retchsaltbesitz % höher mit 115 .25 6c*
zahlt . Die UmfchuldungSanleihe notierte unverändert 88%, Wieder¬
ausbauzuschläge gaben bis 0 .25 nach . Von Auslandswerten blieben
Mexikaner und Ungarn weiter gcsragt.

Die Börse schloß mit fester Haltung , die TagcShSchftkursc , die in
der zweiten Börsenstunde erzielt wurden , konnten meist behaupte«
werden. Narben gingen zu 171%, Daimler zu 116% und Stahlver¬
ein zu 95% aus dem Verkehr. Lediglich Desiauer Gas ermäßigten
den Anfangskurs nochmals um 0 .5. Sehr lebhaft waren die Um¬
sätze in Westdeutschen Kaufhos, von denen ca . 100 000 JUX bet zu¬
letzt 45% umgingen . Nachbörslich wurden verschtedeue Schlußkurse
Geld genannt .

Im Frciverkchr wurden solgcnde Kurse genannt : Dt . Grammo¬
phon 44 .5— 4« , Karstadt 87 .75—69 .25, Oberschl. Eisenbahn 25 .75 bis
27 , Scheldeanstalt 64 .25—65.75, Stoewer Auto 73 .25—74 .75, Ufa
« tim 64 .87—66 .37, Per . Schmirgel 52—58.5 Burbach- Kali 66 .5—6»,
WinterSball 121 .37—123 .37, 5 Prozent Bahernwerk 100 .75 Geld.
4 Prozent Walchensee 2.58 Geld, Diamond Minen 9—9.5, 4 Ruff.
Anleihe 1902 0 .675 , 4 u . 4 .5 Prozent Ruff . Anleihe Guldenprior
0.70, 4 Prozent Ruff . Anleihe Südwesw . -Pr . 2.50.

Bankaktien . Bank für Brauindustrie 136 , Commerz- und Priv .»
Bank 93. Deutsche Bank und Diskonto 94 .5 . Dresdner Bank 95 .75 .
— Bergwerksaktien . Buderus Eiscnw . 101.5, Harpener Bergbau
128 , Klöcknerwerk« 103 , Mannesmann 96.25, Mansfeld 142 , Rhein .
Braunkohlen 236 , Rhein . Stahl 130 .25 , Stahlverctn 96 .25 . — In -
dustrtc-Aktien . Allg , Kunstzisde Unie 54 .75 Bayer . Mot .-Werke 134,
Berliner Kraft und Licht 150 , I . G . Chemie volle 224 , dto . SEjhtge
160 .75 , Continental Gummi 182, Daimler -Benz 116 .75 , Dtsch . Erdöl
125 .5. Dtsch . Gold- und Silber -Schd . 244 .5—245 , Dtsch . Linoleum
184, Elektr . Licht und Kraft 152 , Eßlinger Maschinen 87. I . G . Far¬
ben 172 .75—173 . Felten «c Guilleaume 133 , Ges . f. Elektr . Unter ».
141 .75 , Goldschmidt, Th . 111 , Holzmann , Ph . 125 .5, Gebr . Jung -
Hans 93 , Mainkraft 98 , Muag 101 .5 , Metallges . K . 138 Moenuz 92,
RWE 13«, Schuckcrt ec Co . 150 .5, Westdeutscher Kaufhos 45 .75— 46.
— TranSportanftalten . Dt . Reichsbahn SS,. 125 .75 , AG für Ver¬
kehr 121 .5 , Hapag 15.75 .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 26 . Mai . (Funkspruch.) An den Weltdevisenmärkten

blieb die Lage auch heute verhältnismäßig ruhig Kursveränderun¬
gen von Belang traten kaum ein. Dar englische Pfund lag per
Saldo etwas schwächer und stellte sich in Zürich auf 15.41.75
( 15.42.5), in Amsterdam aus 7 .37 .2 (7.37%) und in Paris auf 75 .65
(75 .67) . Der Dollar konnte nach den ersten Meldungen gegen das
Pfund aus 4 .98 (4 .98 .25) anztehen , lag aber später wieder etwas
schwächer . Den Goldvaluten gegenüber wies er keine Veränderun¬
gen aus. Von den Goldvaluten selbst ermäßigte sich der französische
Franken unbedeutend .

Am Geldmarkt trat heute eine weitere leichte Verknappung ein.
die vermutlich mit dem höheren Bedarf zum Ultimo zusammen-
hängt . Die BlanlotageSgcldsäye wurden infolgedeffen auf 2%—2%
Prozent herausgesctzt. Erste Nehmer konnten zum Teil allerdings
auch noch darunter ankommen. In PrivatdiSkontcu war das Ge¬
schäft ziemlich ruhig , größeres Angebot war noch nicht zu verzeich¬
nen . Der PrivatdiSkontfatz wurde bei 2% Prozent beiaffen.

An den Devisenmärkten traten den Frühkursen gegenüber keme
wesentlichen Veränderungen ein.

Reichsbank vor dem Ltliimo
R»r zögernde Entlastung infolge der anhaltende «

Frühjahrsbelebnng der Wirtschaft
Die Entlastung der Reichsbank setzte sich auch in der dritten

Maiwoche nur zögernd fort . Insgesamt hat sich nach dem Ausweis
vom 23. d . Mts . die gesamte Anlage des Instituts in Wechseln und
Scheck«, Lombards und Wertpapieren nur um 60,5 auf 4858,2 Mill .
JUX verringert , womit insgesamt rund 70,6 Prozent der zusätzlichen
Beanspruchung während der letzten Aprilwochc wieder aufgcbaut
sind . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
- Schecks um 49,2 auf 4082,9 Mill . JUX, an Lombardforderungen um
6,1 auf 35,4 Mill . XX und an Reichsschatzwechseln um 5,2 aus
1.3 Mill . JUX abgenommen. Die Bestände an deckungsfäbigen Wert¬
papieren stellen sich bei einer Zunahme um 9000 JUX auf 219 .3 Mill .
JUX, dt« an sonstigen Wertpapieren bei einer Abnahme um 24 000
JUX aus 319,3 Mill . JUX. Zur gleichen Zeit des VorsahreS erreichte die
Entlastung rund 182 v . H ., doch war diese Entwicklung verursacht
worden durch die damalige Begebung von Solawechseln der Gold-
diSkontbank, die eine besonders starke Annahme von Wechseln bei der
ReichSbank bedingt hatte . Dagegen hält sich die dieSsährige Ent¬
lastung etwa im Rahmen der des Jahr « 21934 . Im übrigen erklärt
sich ihr verhältnismäßig geringes Ausmaß aus der anhaltenden
Frühjahrsbelebnng der Wirtschaft. Gleichzeitig ist hierbei zu berück¬
sichtigen . daß auf der Pafftvseit « die Giroguthaben um 97,145 Mill .
Ml aus

'
747,44 Mill . JUX zugenommcn haben . An dieser Zunahme

sind in der Hauptsache die öffentlichen Guthaben beteiligt . Die Zu¬
nahme der privaten Giroguthaben dürfte Im wesentlichen darauf
zurückzusühren sein , daß die Banken bereits für den diesmal schon
wegen deS Pfingstfestes am 29 . Mai fälligen UltimobedarfS vor¬
gesorgt haben . Entsprechend dieser Entwickelung sind an Reichs-
banknoten und Rentenbankscheinen 106 Mill . JUX aus dem Verkehr
in die Kaffen der Reichsbank zurückgefloffen , während der Umlauf
an Scheidemünzen um 19,8 Mill . JUX abgenommen hat . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am 23 . Mai auf 5861 , in
der Vorwoche aus 5990 und im Vormonat auf 5733 und im Vorjahr
auf 5385 Mill . JUX. Die Gold - und Devisenbestände sind um 1,8 aus
77.3 Mill . XX gestiegen . Im einzelnen haben di« Goldbestände
um 1,9 auf 71,9 Millionen JUX zugenommen, die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 65 000 JUX auf rund 5,4 Millionen XX
abgenommen.

Warenmarkiberichte vom Tage
Frankfurt : Uneinheitlich

Frankfurt , 26 . Mai . (Drahtbericht .) Die Nähe der Pftngstfeier -
tage macht sich an der Börse schon jetzt in stark verringerter Ge¬
schäftstätigkeit bemerkbar. Die Kundschaft zeigte nur wenig Inter ,
effc, während die Kulisse , infolge der enttäuschenden Dividenden¬
erklärungen von Daimler und Deffauer GaS starke Zurllckhalrung
bekundete. Am Aktienmarkt lagen die ersten Kurse uneinheitlich,
wobei aber Abschwächungenüberwogen haben . Später wurde oie
Haltung sreundlichcr und die Kurse zogen meist mäßig an . Eine
Sonderbeweguug vollzog sich in Daimler , die mit 115 (118% ) cr»
öfsneten, da die Kulisse größere Abgaben vornabm . Die Ausschüt¬
tung von 5 Prozent Dividende bot eine Enttäuschung , da man mit
6 Prozent gerechnet hatte . Später ergab sich angesichts

' der günstigen
Abschlußzisscr eine leichte Erhöhung aus 115 .50.

Von chemische» Werten waren IG Farben weiter gedrückt aus
170 ( 170.75) , später 170 .5. Goldschmidt lagen % Prozent höher . Am
Elektromarkt gingen Gesfürel um 2 , Siemens um 1% und Beruia
um % Prozent zurück . Montanaktien lagen außerordentlich ruhig
und etwa %— % Prozent niedriger . Fest waren Muag mit 100 .0
bis 101 (99 .25) . Etwas lebhafter lagen auch Westdt. Kaufhos mit
44.25 (44) . Sons « eröfsneten noch Zellstoff Aschafscnburg 1 .25, Reichs-
bank 1%, Eiscnhandcl 0.75, Metallgescllschaf, 0.50 . Aku 0.25, MönuS
Maschinen 0 .25 niedriger , dagegen gewannen Dt . Erdöl 1 %. Schiff-
sahrtsaktien lagen gut gehalten . Im übrigen lagen zumeist nur
wenig Erstkurse vor .

Am Rentenmarkt war er still . Komm. Umschuldungen unveran -
dert 88% . späte Reichsschuldbücher Prozent niedriger , Altbesitz ca.
115% unverändert . — Am Auslandsrentenmarkt waren ungarische
Anleihen gefragt und höher . 4-prozenttge Goldrenten 9% (8 .85 ) ,
14er 9 (8 .65) , ferner 4-prozcntige Rumänen 5 .70 (5.60 ) , dagegen I .
Anallier 42% (42 .25 ) .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 26. Mai . (Drahtbericht ) . Die Abendbörse eröffne«« in

ruhiger Haltung , wobei der Grundton im Anschluß an den MittagS -
verkehr weiter befefttgt war . Die Kuliffe bekundete erneut einige
Nachfrage. Gegenüber dem Berliner Schluß lagen die « ktienwerte
zumeist etwas höher. I G Farben wurden mit zirka 172 .25 ge¬
nannt . — Am Rcntenmarkt zeigte sich erhöhte« Jntcreffe für ReichS -
altbesitz zu 115 .60 (115 .50) . Auch Kommunalumschuldung wurden bei
88 .80 gefragt . Von fremden Papieren fanden ungarische Renten
weitere Nachfrage.

Im Verlauf war daS Geschäft ziemlich lebhaft , besonders in
IG Farben , Daimler Westdeutsche Kaufhos und einigen Montan¬
werten . ES ergaben sich zumeist Befferungcn gegenüber dem Ber¬
liner Schluß von 0 50—1 Prozent . Der Kaffamarkt brachte kaum
Veränderungen . Vereinigte Gothania blieben mit 132 unverändert .
Deutsche Renten lagen später still , aber gut behauptet , während
Ungarn bis zum Schluß der Abendbörse recht lebhaft blieben . Von
Schweizer Anleihen stiegen 3% Prozent Schweizer Bundesbahn aus
221 (220%) , während 4prozentige zu zirka 233—234 (230 .50) gesucht
wurden .

Nachbörse: IG Farben 173, Daimler 116 .50—117 , Westdeutsche
Kaufhos 45%—46%, TI . Erdöl 125,50, Klöckner 103—103.50, Alt-
besitz 115 .60.

Berliner Geireidegroßmarlt
Berlin , 26. Mai . (Funkspruch.) Die Verwertungsmöglichkeiten

sind in Weizen und Roggen bei den Mühlen und beim Handel wei¬
ter gut . Das Angebot bleibt gering . In Hafer und Gerste zu
Futtcrzwecken zeigt sich gelegentlich Verkaufsneigung , jedoch sind die
Forderungen schwer durchzuholcn. Die Umsatztättz

'
kett verhält sich

daher in engen Grenzen.
Berlin 26. Mai . (Funkspruch.) Frühmarktnotterungen . Hafer,

gut 196—216 , Sommergerste , gut 215—226 , Futtererbsen 240—250 ,
Taubcncrbsen 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240 b «
280, Wicken 240—290 . Torsmelaffe 90—9« (alles per 1000 Kg. er
Waggon oder frei Wagen).

Obst und Gemüse
Obrrktrch, 25 . Mai . Obftgroßmarkt. Erdbeeren 1.20—1 .80 JUX,

Kirschen 0.50—0.70 JUX je Kilogramm . Anfuhr zirka 2500 Kilogramm
Erdbeeren und Kirschen .
Schlacht - und Nutzvieh

Berlin , 26 . Mat . (Funkspruch.) Bchlachtviehmarkt. Auftrieb :
262 Ochsen , 349 Bullen , 843 Kühe. 4855 Kälber , 5432 Schafe. 24 679
Schweine. Verlaus : Rinder glatt , Kälber mittelmäßig , Schafe leb¬
haft , Schweine verteilt . Preise (je 50 Kg . Lebendgewicht) : Ochsen
a 44, b 40, c 35, Bullen a 42, b 38, c 33. Kühe a 41. b 37, c 32,
d 24 , Färsen a 43, b 39, c 34, Kälber (Doppellender ) 95— 100 , a
72—80, b 58—70 , c 45—55, d 35—42, Lämmer und Hammel a I
49—50, b I 47—48, c 44—46, d 34—43, Schafe e 35—37, f 32—34,
g 25—31 , Schweine a 54 .5, bl 53.5, 6 II 52 .5, c 50.5, d 48 .5,
Sauen g I 53.5, g II 50 .5.

Hamburg , 26 . Mai . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb :
2090 Kälber , 10187 Schweine. Verlaus : Kälber mittel , Schwein«
zugeteilt . Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht) : Kälber (Doppellender)
90—107 , a «8—75, b 60 - 67, c 47—58, d 35- 45, Schwein« a 55. b I
54. b II 53, c 51. d 49. Sauen b I 3—54, g II 49—51.

Durlach . Zufuhren : 137 Läufer , 92 Milchschweine. Preise : daS
Paar Läufer 56—75 JUX, Milchschweine das Paar »5—50 JUX.

Bühl . Zufuhren : 298 Ferkel, 17 Läufer , der niedrigste Preis
für das Ferkel war 35 JUX, der mittlere Preis 50 JUX, der höchste
Preis 65 JUX. Für Läufer war der niedrigste Preis 70 JUX, der
höchste 90 JUX das Paar .

Sinsheim . Zufuhr 7 Milchschweine , 46 Läufer . Preis « : Milch,
schweine 45—55 , Läufer 66—70 XX das Paar .

Zucker
Magdeburg , 26 . Mai . (Funkspruch.) Wetßzuckcr (etnschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto netto ab Verladestelle
Magdeburg ) Innerhalb 10 Tagen 32 .12.5 JUX. Mai 32 .02 .5, 32.07.5,
32.12.5 , Juni 32 .25. Tendenz : stetig. Die Termtnpreife sind un¬
verändert .

Hanfmarkt
Für di« Zeit vom 18. 5t# 24 . Mai berichtet die Fachuntergruppe

Hansinduftric : Italien : Bet etwas belcbter Nachfrage aus dem
In - und Auslande wurden von der Federcanapa auch in der Bc-
richtswoche die Preise in unveränderter Höhe festgelegt. Der Stand
der Aussaat ist in Unteritalien alz günstig anzusehen, während in

Oberitalien durch Hagel, Wind und Gewitterregen di« Saaten stel-
lenweife mehr oder weniger stark betroffen wurden . — Jugosla¬
wien : Zu etwa « ermäßigten Dinar - Preisen fanden die angebotenen
Partien schlanken Absatz . Für die deutschen Spinnereien wird der
Einkauf und di« Kalkulation durch die Schwankungen pes Clearing -
scheckkurses ziemlich erschwert. Die Ausarbeitung der Frühjahrsröste
ist noch weiter flott im Gange .
Baumwolle

Bremen , 2« . Mat . (Funkspruch.) Baumwolle -SchlutzkurS.
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl.
Pfund 13.94 (13.91) Dollarcents .
Metalle

Berlin , 26. Mai . (Funkspruch.) Metallnotterungen für je 100
Kilogramm . Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolytkupser-
notiz) unv . 52 .25 XX .

Öriginalhüttcnaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144
Reichsmark, desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 148 JUX,
Rrinntckcl 98 bis 99 Prozent 269 JUX Fctnsilbcr (l Kg . fein) unv .
38.0—41 .0 JUX.

Berlin , 26 . Mai . (Funkspruch.) Metalltcrminnoticrungen . Kupfer :
Mai 46.50 G , 46 .50 Br : Juni 46.50 G . 46.50 Br ; Juli 46 .50 G.46.50 Br ; Aug . 47.25 G ; Sept . 48 G : Okt. 48 .50 G ; Tendenz stetig .Blei : Mai 20 .25 G , 20 .25 Br : Juni 20.25 G , 20 .25 Br ; Juli 20 .25
G , 20.25 Br ; Aug . 20 .50 G ; Sept . 20 .75 G ; Okt. 21<8 ; Tendenz
stetig . Zink : Mai 18 .75 G 18.75 Br ; Juni 18.75 G , 18.75 Br ; Jul ,
18.75 G , 18.75 Br ; Aug. 19 G ; Sept . 19.25 G ; Okt. 19.50 G ; Ten¬
denz stetig.

London , 26 . Mai . Londoner Metallfchlußlurfe . Kupfer OE p . to .)
Tendenz fest. Standard p . Kaste 36%—" / :«. 3 Monate 37%—»/i ».
Settl . Preis 86% , Electrolyt 41—41%, best fcleetcd 39%—41 , sträng
fheetS 68 . ElektrowirebarS 41 %. — Zinn (k p . Io .) Tendenz gm ve -
tzauptet. Standard p . Kaff« 201%—% , 3 Monate 196%—%, Sern .
Preis 201 %,, Banka 202% , Straits 203 . — Blei (f p . Io .) Tendenz
gut behauptet . Ausld . prompt offz . Preis 15% , lnofsz . Preis 15»,', «
Käufer , ausld . ents . Sicht ossz. Preis 15" /,, . inofsz. Preis 15" /i«
dis %, ausld . Settl . Preis 15% . — Zink (1 p . to .) Tendenz stetig .
Gewl . prompt offz . Preis 14% , inoffz. Preis 14 ' /, «— ';/ i « gcwt.
entf . Sicht , offz . Preis 14" /, «, inofsz. 14%—" /, «, gcwl . Settl '

. Preis
14%. — Silber (Pence p . Ounce ) . Tcndcnyz träge . Feinstlbcr , prompt
21%— % . Lsg . 21%—%. Settlement 21%. Amtl . Berliner MittclkurS
12.40 .

Deutsche Kabelwerke AG., Berlin . Dt« oHV. setzte dte Dividende
für 1935 auf wieder 6 Prozent fest und nahm Im Zusammenhang
mit dem Uebergang der Aktienmehrheit aus dte Kabelwerke Rheydt
eine Neuwahl des gesamten AusstchtsrateS vor . Die ersten vier
Monate deS Geschäftsjahres 1936 zeigen tm In - und AuslandS -
geschäst eine weitere günstige Entwicklung aller Betriebe .

HV Eisenwerk Kaiserslautern . Dte GV . in der von 300 000 JUX
AK 283 800 JUX vertreten waren erledigte ohne Aussprache dte Re¬
gularien für daS Zwsschcngeschä

'ftSsahr 1935 , das wieder obne Ge¬
winn und Verlust abschließt . Die im Dezember cingetretene Be¬
lebung bat bis zum heutigen Tag unverändert angehaltcn , so daß
die Gesellschast im bisherigen Umfang für einige Monate beschäf-
1>gt Ist .

Daimler -Benz
Verdreifachte Ausfuhr — Wiederaufnahme der

Dividendenzahlung mit 8 Prozent
KZ Berlin , 26. Mai . (Eigenbericht .) Die Daimler -

Benz -AG. in Berlin und Stuttgart konnte im abgelau¬
fenen Geschäftsjahr ihren Umsatz auf 226 ( . V. 147) Mill.
RM . steigern. Die Ausdehnung des Geschäfts ermöglichte
die Neuein st ellung von weiteren 4006 Beschäftigten
( im ganzen seit 1033 : 18 000 Neueinstellungen) . Die
Summe der Löhne und Gehälter ist auf 68 253 (40 323)
Mill . RM ., die der gesetzlichen und freiwilligen sozialen
Leistungen auf 6387 (4864 ) Mill . RM . gestiegen . Der
Export konnte nach Wert und Stückzahl gegenüber dem
Vorjahr verdreifacht werden. Vom Wert der Ausfuhr der
deutschen Automobilindustrie entfallen fast ein Drittel
auf die Daimler -Benz-AG. Die Neuinvestitionen
beziffern sich ans rund 21 (7) Mill . RM . Nach Abschrei¬
bungen zum großen Teil auf kurzlebige Gegenstände
in Höhe von rund 20 .8 (6 .00 ) Mill . RM . verbleibt ein
Reingewinn von 4 100 330 RM . Der auf den 18. Juni
angesetzten HB . soll vorgeschlagen werden, aus dem Bor¬
trag aus 1034 und dem Gewinn von 1038 je 760 000 RM .,
zusammen also 1 .3 Mill . RM . zur Bildung eines
U n t e r st ü tz u n g s f o n d s für die Gefolgschaft abzu¬
zweigen . Ferner soll der Posten Aufgeld auf die 6prozen-
tigen Teilschuldverschreibungenin Höhe von 838 000 RM .
abgeschrieben und eine Dividende von 6 Prozent
auf die Stammaktien verteilt werden. Auf neue Rechnung
sollen 378 788 RM . vorgetragen werden st. V. 4 .12 Mill .
RM . Reingewinn , wovon 2 .617 Mill . RM . zur Neubil¬
dung der gesetzlichen Rücklage und 0 .620 Mill . RM . zur
Abschreibung des Anleihedisagioskontos Verwendung fan¬
den : 6 .888 Mill . RM . wurden vorgetragen ) . Das laufende
Geschäftsjahr zeigt eine günstige Weiterentwick¬
lung .

KretShhpothelenbanI Lörrach. Dte 67 . GV . der Aktionäre der
KreiShypothekenbank Lörrach genrhmigte dtskusstonSkoS Jahres¬
bericht und JahreSrechnung . Der Reingewinn einschl . VorsahreS-
saldo von 1669 .51 JUX wird vorgetragen . Die turnuSmäßkg aus -
schetdenden AufstchtSratSinliglieder wurden einstimmig wiederge-
wählt ferner auch die engere AufstchtSratSkommisston. Als neues
Mitglied wurde tn den AufstchtSrat berusen Landwirt Fünfgeld von
Buggtngen .

Bereinigte Zellstoff- und Papierfabriken Kostheim-Oberleschen
AG. — Besrtcdsgcnder Abschluß zu erwarten . Die Bilanzsttzung des
AufstchtSrateS ist für den Juli geplant . Soweit das Ztfsernwerk
für daS am 30. April beendete Geschäftsjahr schon heute zu über¬
sehen ist, könne mit einem befriedigenden Abschluß gerechnet werden.
Gegenwärtig sei daS Unternehmen , entsprechend der allgemein ge¬
stiegenen Nachfrage nach Eellulofe und Papier im In - und Aus¬
land , in den beiden Werken Sostheim und Oberlcschen voll beschäf¬
tigt und für Monate hinaus mit Aufträgen versehen. (Die Rein¬
gewinne deS Geschäftssahrcs 1933/84 und deS ZwischengeschSftSsab -
res 1. 12. 34 bis 30 . 4. 35 von insgesamt rund 0,25 Mtll . JUX
wurden zur Bildung einer Sonverreserve sowie eines SoztalfondS
verwendet .)

Franksurtrr Maschinenbau AG. vorm . Pokorny und «SitteNnd.
Di- HV. in der elf Aktionäre 1,04 Mill . JUX AK vertraten , geneh¬
migte den Abschluß mit wieder 6 Prozent Dividende . Der Auf¬
tragseingang im lausenden Geschäftsjahre liegt nach einer ergän¬
zenden VorstandSmittetlung über dem Dur « schni1tsmona1Sbestand
des Vorjahres . Die AuSstchtcn für 1936 werden günstig beurteilt .
Zur BerichtSbcsprcchung wurde darauf hingewiefen , daß daS Un¬
ternehmen feine Bankkredite inzwtfchen auf nunmehr rd . 0,2 SS ]“;
Reichsmark (0,46 am Bllanzstichtage) abgebaut hat . « tele Krem "
würden sich aber schon jetzt wieder infolge der DIvIdend-pF- öM""
erhöhen, ste könnten außerdem durch dt« GeschSstSentwickuin «
sich wieder anstejgen.

H . Der . Spcyrcr Ziegelwerke A . -G . in Mannheim . Die Gesell¬
schaft erzielte 1935 einen BeikiebSübeischuß von 418 408 (486 18 <)
Reichsmark. Nach Abzug der Unkosten und 24 766 (53 503) X*
Abschreibungen auf Anlagen sowie 1701 (6436 ) JUX sonstigen Ab¬
schreibungen verbleibt «in Reingewinn von 5621 (18 909 ) JUX, de»
die GV am DtcnStagvormtttag auf neue Rechnung vorzutragen be¬
schloß <t . V . 4 Prozent Dividende) . Der Geschäftsbericht führt aus ,
daß der Absatz stch auf « orjahreshöbe geholten »abe, dar Gefchästs-
ergebniS stch tedoch durch erhöht« Ausgaben und durch « bstnken
der an stch frbon unzulänglichen Preise gegenüber dem Vorjahr
verschlechtert hat . In den drei ersten Monaten deS neuen Ge¬
schäftsjahres war der Verkauf Höver als in der entsprechenden vor -
jahreSzett . Ob die Befferung anhalten werde, fei nicht voraus -
zufchen. DaS werde davon abhängen , ob größere Siedlungen i«
Absatzgebiet der Gesellschaft zur Errichtung kämen. Wie stch auS
der Bilanz ergibt , hat dte Gesellschaft 1935 6711 JUX für Schafzucht
auSgegcbcn, die jetzt tn der Bilanz mit 56 000 JUX bewertet ist. An
Stelle des verstorbene AR .- MttgliedS Direktor Dr . Martin wurde
Kommerzienrat Karl Grab - Mannheim neu tn den AR . gewählt.

Neue » augefcllfchaft Wahß ec yrehtag , Frankfurt o. M . Der
AR hat beschlossen, der HV am 1« . Juni wieder S % Dividende auf
2 Mill . JUX Aktienkapital für das Geschäftsjahr 1935 vorzufchlagen.
Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr werden alz befriedigend
bezeichnet .

Dividendcnerhöhun , bet der Deutsche Erdöl « « . Berlin . Die
Verwaltung schlägt vor , für 1935 eine erhöhte Dividend« von 5
( i . B . 4) Prozent zu verteilen .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine
Gr I CaKort
Gr □ fällig 1934
Gr H fällig 1933
Gr II fällig 1936
<j r n fällig 1937
Gf O fällig 193»

Festverzinsliche

96 . Mal 1666

109,4
103.7
107*7
111.8
112,1
111,9

41* Baden 27
4V* Bayern 27
4% Sachsen 27
414 Thüringen 26
4V4 Poet 30 II
Schatzgebiet « 1908

Pfandbriefe
6ffentl .-rechtL

Pr« Pfandbrief an, reit
4M (8) Reibe 4
dto. m W
dto. M 22
Pr . Zentf . -Stedtschaft
4ft (8) Reih« 3,6 . 10
4H (8) Reibe 9
4% (8) Reihe 14, 15
4H (8) Reibe 20 , 21
4H (7) Reih « 28

Obligationen

6 (V) Hocscb RM.
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Suhl « ,
4 Farbeob.

Rh .Hypoth .Pfbc

Mynothekenb . Pfdbr .
«ft. 36. 39

28 . 1 26.
109,4
103.7
107.7
111.8
112,1
112,0

115.1
101.2

96 .8
97,6
97 0
96,0

100,3
10.8

115.1
101.1
108,0

97,5
97,2

103.0

Pr. Centralboden
4H (8) Reihe 24
5H (4k ) Re.be 26 U
4H (8) Kom. 26—28

Preuft. Pfandbrfbk .
4H (8) Reibe 47
4tt (8) Kom. 20
Rh. Westf. Bodenkr .

4H (8) Reihe 4 o. w.
4^ (8) Kora. 16

Westd. Boden
4% (S) Reihe 20 n. 22
414 (8) Kom. 21—23

Aastandsrentea

5 Mez. abg.
4 Ost. Gold
4 Türk . Bagdad1
4 oog. Gold
Anatol . L 23er

97,0 97 .0
97,0 97,0
97,5 97,5

96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 | 90,5
96 .5 96 .5
96 .5 90,5

104,5 104,2
105.0 106.0
104,8 104.8
138.0 137,7

97,0 97,0

Aktien
Vcrkchrtvcrte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett«
7 Reidub . Va.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktie*

Bad. Bank
Braobank
Bayv . Hypotheken
Bayer. Vereinabank
Bert. Hdlg.
Comrnerzbank
DD-Bank

25.

95 .7
102,1
93 .7

96,5
94.0

97 .0
97 .0

96,5
94,0

13,5
31.7

,90
42,2

121,6
85,4

125,8
16,2
32 .0
17.8
78 .0

114.0
184.0
91 .0
98 .0

117,7
93 .2
95.2

95 .7
102,
93 .7

96 .5
94 .0

97 .0
97,0

96,6
94,0

13.3
31,7

9.4
42,1

121,2
85,5

125,H
15,7
. 1,1
17,
77,

115,
135,5
90,6
87,8

118,C
93,0
94,5

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp ,
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Indostrieakties

Accnmulat,
Aku
A.E.G.
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W .
Lemberg
Berger Tfb .
Ber 1in •Ka r lsr. ' Ind .
Berliner Kindl,
Berliner Kraft Licht
Berliner Mud ».
Bubiag
BremBcsigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl . Wasser
I.G . Chemie
do. Chem . 50% Eins
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Coat . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel .
„ Coat . Gas
M Erdöl
„ Linoleum
„ Steins .
M Tonstein
„ Eistnh .

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G.Farben
Feldmühle
Felten GuüL
Germania
Porti . Z*

»OjGesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

25 . 26 .
95,0 94,1 f
95,5 95,2 I
94,5 94,4 d

188,5 190,0
135,5 135,0 j

1
f
I
]

189,0 188.5
'

54,5 54,5 !
37,2 36.6 J

103,5 103,5 .
103,2 99,0 J
116,0 115,5

132,8133.7
91,7 91,2

134,0 133,0
128,5 128,2

180,2 150,0
127,7 128,0

206,0
110,0 114,0
88,0

101.8 100,6
115,4
222,0

114,4
222,0

160,0 160.0* 121,7 121,6
431 .0424,C

409 .0 411,0
181,6 181,6

200,1201,0
118,4 115,2

118,7
122,1 119,7
122.5 122,1
185,0 183,0
145.0 150,0
111.2 112,7
132.0
135,0 133,5
132,5 132,5
151,2 151,5
119*0 119,0
171,2 170,2
128,0 127,5
133,0 132,8

108,0 108,0
142,2
31,6

141,5
81,0

222 .0
127,6 127.4— 182,7

105,8106 .6

Elektra
Stahl

V . E.

Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All.Scutts .Ver*.
Dto . Leben

KolonUlweru

Otavi Mine
Schrotung

Tendenz t erholt

26 . 26 .
125,5 125,1
169.0 170,0
133,2 133,0
92,5 92,5

130,5 129,5
102,4 101,7
215,0
136.5 135,0
58.0 58,5

140.4 139,0
154,0 154,0
165,2 165,0
95,4 95,2

143,0 141.6
99,7 101.2

133,5 132,5

95,0 92.4
116,0 117,0
86,5 86,1

125,0
234,5 236,0
138,0
129,5 129,5
134.4 134,6
128,5 125,7
183,5
179,5 179,5

140,7
140,1 149,2
109.6 109,0
190,0 190,0

89 .5
113,2113,2
206,0

140,0
94,5 94,4

129.5 128,6
141,8 140,7

157,5

271,0
202,0 210,0

22,7 22 .7
126,C 125,0

Frankfurt »S . Mal 1936
Staatsanleihen

5 % Reicba&nl . 1927
4M>%Baden Preist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadtaoleihen

4H9C BadenOold *26
4%%BerlinOold v.24
4tt %Dnnnst .Od.v .26
4H %DreadenOd .r J26
4%9f (7)Fkt.Od .vJ6
4tt %neidelb .Gd .v .26
4H % Ludw*h .Od .v .26
4^4%MainzOold v .26
4%% Manah.Ooldv .26

dto . v . 27
4 Pforzh .OoMv.26

dto . ». 27
4lS% Ptanns .Od« »26

Landesbanken,
komm« Giroverb *

4%% B .K.Lb .»^ 9 R 1
Wk dto . » . 29 R 2
416% dto . » . 30 R 3

Bad. Komm.
OoUlaal. v . 80 A 1

4H% dto. » . 26A—D

Pfandbriefe

25.
101,1
96,8
98,5

115,4
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7

4%%PIUz.Hyp.aold
R. 2- 9

dto. R. IJ—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. tO

dto . Liquid, v.
1926 u. 28

4%% RbetoHyp .-Bk .
Goldpfbr . R. 5—9

dto. R. IS—25
dto. R. 26—30
dto. R . 91—34
dto. (L 35—39
dto. R . 10—15
dto . R. V
dto . R. tt - 13

26.
101,1

.8
1.7

115,2
10.7
10.7
10.7
10.7
10.7
10,7

dto . Liquid .
4Vi9fdto.OoldKo . R4
4i? ^ WttH .-Bk .Sl - 2
4Ä % Wtt .Krd .Ver.Rl
4dto . R 3

Sachwertanleihen
oho« Zinsbar.

6% Bad. Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Gro8kr .Mhm. 23
5%8Qdd»Festwkb .AG.

91 .0
95.2
91 .6
93 .0
93 .5

93 .2

94 .0
93 .0
91 .5
91.0
92 .5

97,0
97,0
97,0

94 .5
94 .6

97,5
97 .5
97,5
97,5
97,5

101.5

97 .0
97 .0

91 .0
96 .1
91 .5
92 .7
93 .2

93,2

97,0
97,0
97,0
97,0

94 ,
93 .0
91 .5
91 .0
92 .5

97,0
97,0
97,0

94 .5
94 .5

97 .5
97.5
97 .5
97.
97 .5

101.4

97 .0
97 .0

97,0 97,0
97 .0
97 .0
97 .0
97 .0

97,0! 97,0

AosUndswerte
$%Mexik. inn . abg.
6% Mez.Goldanfi.abg .
3% Mex.kons .inn .abg.

dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4tt % -

.0 4% »
4% Türk . Begd . S. 1
4% Türk . Bagd . S. N
2^4 %Aoat .Eib.S lo .2
5%Tehuant .Goldabg.
4V6 dto . abg.

Indostrleakden
Adt, Geb».

25.
101.7
94,7

98.2
98 .2

2.74
17,2
2.80

13,5

7,8

42,0
6,8
6 .8

. .Jt ,
AEG.
Asdiaffenbg. Zellst.
Bed . Match. Durlach
Barr . Brauh. Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br - Kleinlein (Hdbc .)
Brem.BesicheimOelf.
Brown. Boveri
B-iderus
Cenient Heidelberg
Dtimler -Ben* A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold* o .Silbcrsdi.
Deutsche Unoleom
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dydterboff ft Widm.
Eicfab.Werger -Braoer
Elektr - Ueferungeo
Elektr. Licht » Krall
Enzinger -Unionwk .
ESchweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen

26 .
101.8
94,7

98 .2
,2

2,74
17,2
2,80

13,5

41 .0
37 .0

100,7

43 .0

110.8
87.5

101.0
139,2
118.0
122,5

184.0
88 .0

100,5

152,0

43 X)
6.7
6.7

41 .0
36 .8
99 .8

196.5
44,2

110*5
87 .5

101.0
138.5
115.5
122.5
244,i
183. '
90,<

100.5
132
152.0
119.0

60,1
126,i

I .G. Farbenindustrie
Feinmech. letter
Felten ft Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel >Goldsdimidt » Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lO%VA
Grün & Biifinger
HafenmübleFrankft .
Haid ft Nen , NIhm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hocbtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Jungbans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein, Schanzlia
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schüle
Konserv. Braun
Lahmerer
Laarahütte
Led» Elektr .
Lokomotivf . Kranz
Löwenbr . München
Lodwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag MUnlenbae
Moenns Match-
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEßÜngen
Odeow . Hartst .*lnd -
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hrn.
Pf .Preßh .a -Spntfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rbeiomühleow .Mnm
Rheinauhl werke
Riebeck Montan
Roedei . Darmstadt
Rütgeriwerkc
Salzdetfurth Kail
Salzwerk Heilbronn
Schlink& Co. .Hambg .

25.

171.2
87 .0

133.2
69,5

143.0
111.0
32 .0

32,0

123.5
125,8

53 .0
94 .0

130.5

102.4
214 .0
120.0
77 .0

140.0
23.5

100.7
112.0
216 .5

141,0
98.5
95,4

143.5

171,2

132,5
,0

142.0
111.0
31,5

107.5
32 .0

128,0

124.0
125,2

53.0
93 .0

130.0
89 .0

102.0

120,0
76.5

91,6
102.5
115.5

18,0
136.0
150.0
233 .5

124.5

129,2
111.5

128.5

109,0
55,2

149,5

23.
100,:
113,'

.0 Fi
141,0
98 ,
95 .0

141,6
132.0

102,0
116,5

18,0
186,r
150,0

124,5
81 .0

130.0
112.0

127,0

109.5
55,2

148.5

Schwartz-StorchenBr.Seilind. Wolff
Siemens ft Haltke
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
Sinner, Grünwinkel
Sudd.Znck.AG .M ' hm
Tellur Bergbau
Thür . Uefer . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzet .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Vo.'tohm Seii & Kabe!
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Walle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg. Dt . Kreditlose .
Badische Bank
Bank f .Braotndustrie0 Bayr. Bodenkredit

2 Bayr. Hyp . n. Wecba .
'0 Berl. Handelsget.

DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Luzemb . Intern .Bank
Meininger Hyp .«Bank
Pfälz . Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

25.
118.5
92,5

191.0

133.0

J .7
94J

129.5
97 .5

143,0
48,0

Verkehr

|W Bad .AG.f .RheinftSee
0] Dttdhe.Reichst».VA.

Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Vertidierungeo
AllianzftStgt .VJkG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRÜ(h .30C«r

dto . 100er
Mannh . Vers. -Ges. I
Württ .Transportvers ! 37,0

26.
119.0
87,5

190. 1

132,0
89,0

123,0

94,2
92,5

128,7
97 .5
47 .6

141,0
49,0

770
115.0
134.0
160.0
90,8

95 .2
95 .5

96 .5
6,2

94 .0
86 .2

135.5
101.0

77,2
115.0
134,7
160.0
90.7

94,5
96.7

87 .0
7.0

94,5
86.7

190.0
135.0
101.0

104,0
126,6
16,4

17,7
26,0

104,0
126,6
16,1

17,8
28,0

270,0

37,0

Tendenz : nnainheltllch *

Berliner Devisen
Geld BrW Gtfd Brirf

25. 5. 25. 5. 26. 6. 5.

Kairo iac - pm . 12.685 12.715 12,680 12,710
Etoenos»Alree 1 Pee . 0,684 0.688 0.685 0,689
Brüssel 100 Big . 42 .040 42 . 120 42 .030 42,110
fUo de Janeiro 1 Milr . 0. 137 0. 139 0.138 0,140
Sofia 100 Lev* 3.047 3,053 3,047 3,056

lk . D. 2.479 2,483 2.481 2,485
Kopenhagen 100 Kr. 55,300 55,300 66 .420 66^ 90
Danzig 100 Gl. 46,800 46,900 46.800 46,904
London 1 Ptd . 12,885 12,415 12.380 12,410
Eleval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070 87 .930 68,079
Helsingfort 100 f . M . 5,440 5.450 5.460 5,470
Paris IOCFree. 26.366 16.405 16,370 16,410
Athen 100 Drdi . 2.353 2,357 2,363 2,859
Amsterdam 100 G. 167,960 168,900 167-020 168,380
Islaud 100 I. Kr. 55,550 55,670 55*520 66,640

100 Lire 19.600 19,640 19,480 19.523
Japan 1 Yen 0.724 0.726 0.725 0,727
JugosL 100 Din 5,654 5,666 5.654 5,666
R-iga 100 Lau 80,920 81,080 80 .920 81.080

100 Utas 41,770 41 .850 41.730 41 .870
Oslo ICOKr. 62 .240 62,360 62,210 62,3'«
Wien 100 Schill. 48.950 49.910 48,950 49^ )0
Polen IOCZloty 46,800 46,900 46 .800 46,900
Lissabon IOCE*c . 11.230 11,250 11,250 11^ 70
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2.488 2^ 92
Stodtholm IOC Kr. 63,860 63,980 63,830 68,920

IOCFrcs. 80,310 80 .417 80.320 80,460
100 Pes . 33,900 33,960 33^ 20 33,980

Prae 100 Kr. 10,280 10,800 10.275 10,295
Konstantinopel 1 t* Ptd , 1.974 1,978 1,970 1,974
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pet. 1,174 1,176 1.18« 1.1» ;
Ncwyork t Doll . 2,487 2.491 2,487 2^ 91

Züricher Devisen 28. Mai 1838

Pan .
London
Newyork
Bslgi «
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Vien offx. Kon
Vien Notenknn
Stockholm

2037.750 Oelo
1541 .500 Kopenhagen
309.500 Prag

5230.000 Veredle *
2485.000 Belgrad
4222.500

209,150 Konstantinopel
124,550 Bukarest

5620.000 Heisingfort
Buenos Aires

7947 .500 Japan

7748 .000
6882 .900
1282 .000
5810.000

700.000
290.000
249 .000
290 .000
679 .900

8990-000
9037.000



AU § IK/MIIZRW
Oie besonderen Aufgaben -es heutigen Theaters

Von Dr . Thur Himmighoffen
Zu keiner Zeit ist dem deutschen Theater ein herr¬

licheres und verantwortungserfüllteres Aufgabengebietzuerteilt worden, als im nationalsozialistischen Staat
Adolf Hitlers . Die glotze Künstlerpersönlichkeit des
Führers selbst hat den deutschen Künstler aller Gat¬
tungen aufgerufen, mit ganzem Ernst und voller Ueber-
zeugungstreue seines wichtigen kulturellen Erziehungs¬
werkes zu walten.

Der Bühnenkünstler insbesondere hat dem Führer
immer und immer wieder zu banken , daß er dem Thea¬
ter in Deutschland neuen Inhalt , neuen Sinn und da¬
mit einen ungeahnten neuen Auftrieb gegeben hat. Auch
die klügsten Staatsmänner vergangener Epochen haben
nicht den volksbildenden Wert und die umfassenden , le¬
bendigsten Schulungsmöglichketten des Theaters in dem
Maße erkannt, wie Adolf Hitler . Durch ihn wird bas
deutsche Theater einer neuen Blütezeit entgegengeführt
und ihm ein Aufstieg ermöglicht , wie es noch vor wenig
Jahren in völliger Bedeutungslosigkeit niemand geahnt
hätte. Allerdings konnte nur rücksichtslose Verdrängung
aller volksfremden Einflüsse personeller wie fachlicher
Art den Weg zum Borwärtsschreiten freimachen . Daß
wir auf dem Gebiet der Produktion neuzeitlicher Büh¬
nenwerke in Dichtung und Musik noch in der Entwick¬
lung stecken, ist eine selbstverständliche , naturnotwendige
Erscheinung . Eine neue Zeit kann nicht mit einem Vor¬
rat neuer kultureller Werte anbrechen , sondern muß
erst säen , um ernten zu können. Dann aber verfügt sie
über Früchte, die sie nach ihrer Erkenntnis und nach
ihrem Ermessen hervorgebracht hat, die durchblutet sind
von neuer Kraft und neuem Geist , wie sie es braucht .
Edle deutsche Kraft , eine hohe ethische Weltanschauung,
mannhaft gezügelter Freiheitssinn .Ehrfurcht vor den
Eroßen der Nation aller Zeiten , freier , frischer Mut und
echter deutscher Humor , das sollen die Grundzüge neuen
dramatischen Schaffens sein , wie sie nur ein starkes
unverbrauchtes aufstrebendes Volk hervorzubringen
vermag.

In diesem Sinne bemüht sich baS Badische Staats -
'heater seit drei Jahren , um den Aufgaben, die ihm
unser « Zeit stellt , voll gerecht zu werden und es ist ihm
eine stolze Freude und Genugtuung , die Anerkennung
der maßgebenden Stellen in Land und Reich gefunden
ä« haben . Daß nicht jeder dem großen Zug unserer
" kit zu folgen vermag , darf nicht Wunder nehmen, aber
Aushalten wirb diesen Zug niemand mehr und eS würde

Verrat am Volksganzen grenzen, wenn man einzel-
u-u. in individualistischen Regungen nachgeben würbe.

Allgemeinheit zu dienen, in den vielseitigen, ihm
??üdglichten Formen , daS ist Sinn und Zweck des Thea-
ir*® von heute und bas Streben des Badischen Staats -
. „ dlrrg wirb unablässig dem Wohl und dem Interesse
g ,

et Volksgenossen zu gelten haben. Die Leitung des
«aatstheaters sieht auch darin eine besondere Aufgabe,

>kkNe Kultur und seine Kunst durch Gastspiele über die
Grenzen der Landeshauptstadt hinaus der Bevölkerung
weiterer Kreise zugänglich zu machen.

Kein Land der Welt hat im dramatischen Leben eine
Organisation aufzuweisen wie Deutschland , wo jede
mittlere Stadt ihre Theater hat, wo so viel hochkünst¬
lerisch geleitete Wanderbühnen bestehen , wo es eine
Organisation der NS -Kultnrgemeinbe gibt oder eine
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

, die dem deut¬
schen Theater täglich neuen Boden gewinnen.

Und über allen Meinungen steht immer wieder die
ohe unseres Führers , der mitten in seinem eigenen
ewaltigen Aufbauwerk den Satz prägte : ^ !Lenn wir
on einer ernsten Aufgabe unserer Kulturförderung spie¬
len wollen, dann kann es zunächst die sein , bas zu pfle -
en. was schon bisher bester Ausdruck unseres Wesens

Die besondere Aufgabe des Staatstheaters für die
Landes- und Gauhauptstadt Karlsruhe vom rein kul¬
turellen Standpunkt aus gesehen liegt auf der Hand und
ist kaum ein Wort darüber zu verlieren . Es ist in der
Tat daS kulturell wertvollste Institut in der Stadt , bas
beweist der auffallende Zulauf gerade der letzten Zeit
wieder zu den kulturell wie künstlerisch wertvollsten
Veranstaltungen zu Ostern „Parsival " und „Faust".
Darüber hinaus ist das StaatStheater zugleich als we¬
sentlichster Unterhaltungsfaktor im besten Ginne anzu¬

sprechen und der seit langem zu beobachtende künstlerische
Aufstieg und wirtschaftliche Auftrieb findet schon da¬
durch beredten Ausdruck , baß eine starke Frequenz aus¬
wärtiger Besucher eingesetzt hat. Eine Fremdenmiete
von rund 1800 Besuchern aus kleineren Ortschaften des
Landes, die in Autobussen durch das Staatstheater zu
den Abendvorstellungen herangesührt werden, bedeutet
einen außergewöhnlichen Erfolg . Eebenso wie die
12 Fremdenvorstellungen an Sonntagnachmittagen , die
in der Hauptsache neben den zahlreichen Karlsruher Be¬
suchern , etwa 800 Personen aus der Sübpfalz in die
Landeshauptstadt ziehen . Der geleistete Zuschuß für das
„teuere Staatstheater " aber kommt fast restlos der

Karlsruher Geschäftswelt und damit den Herstellerkreisen
zugute, zumal auch die ausgesetzten Gehälter in
Karlsruhe verbraucht werden, so daß also die Zuschuß -
summe rotierend dem Karlsruher Wirtschaftsleben zu-
flietzt .

Für die Gauleitung bedeutet das Bad . Staatsthea¬
ter in engster Zusammenarbeit ein ungemein wichtiges
kulturelles Instrument der Propaganda und weltan¬
schaulichen Aufklärung . Dieser Erkenntnis gab die
Reichsthcaterkammer dadurch wirksamsten Ausdruck , daß
sie den Leiter des Bad . Staatstheaters zu ihrem Lan¬
desleiter ernannte , womit die Betreuung der ganzen
Bad . Theaterbelange von Karlsruhe aus erfolgt.

Die Tagung des Oeuifchen Kältevereins
Der zweite Arbeitstag brachte zunächst die Erle¬

digung geschäftlicher Punkte und dann die Hauptver¬
sammlung in der Aula der Technischen Hochschule . Den
Vorsitz führte Direktor Prof . Dr . Henning-Berlin , der
nach einem kurzen Rückblick auf die Münchener Tagung
vor dreiviertel Jahren darauf hinwies , daß der DKV
ein Glied im großen Arbeitsgebiet des Vereins Deut¬
scher Ingenieure darstellt und sich wie dieser freudig für
die Gesamtheit unseres Volkes einseht. Wir alle , so
schloß er, schauen mit froher Zuversicht in die deutsche
Zukunft .

Das Wort erhielt sodann Prof . Dr . Clusius-Würz.
bürg zu seinem Vortrag über „Physik und Kältetechnik ".
Er ging besonders auf die Verfahren zur Erzeugung
von Temperaturen ein, die unterhalb der der flüssigen
Luft liegen.

Reichsbahnoberrat Taschinger-München verbreitete
sich über „Neuzeitliche Probleme des Kühlwagenbaues" .
Er teilte dabei mit, baß die Reichsbahn in diesem Jahre
130 neue Kühlwagen beschaffen wird, die wagenbautech¬
nisch und wärmetechnisch gegenüber den älteren Reichs¬
bahnkühlwagen erhebliche Vorteile aufweisen. Kühlwagen
mit Kältemaschinen besitzt die Reichsbahn z . Zt . nicht.
Ob wenigstens ruhende Kältemaschinen für Kühlwagen
in der Zukunft im innerdeutschen Verkehr angewenbet
werden können, wird untersucht werden.

Schließlich sprach Dr . Ing . Plarre -Stuttgart über
Bau - und Betriebstechnik bei neuzeitlichen Kühlhäusern.

Mittags fand ein Empfang der Tagungsteilnehmer
beim Oberbürgermeister im Rathause statt .

Am Dienstagnachmittag tagten die Fachsitzungen der
Arbeitsabteilungen des DKV. In der Arbeitsabteilung I
wurde über wissenschaftliche Grundlagen der Kältetechnik
gesprochen. Dr . Ing . E. h . E. Altenktrch -Berlin äußerte
sich über neue thermodynamische Wege der Luftbehand¬
lung . Prof . Dr . Meißner -München über die Messungen
von G . Hammann , der ein neues Verfahren zur Be¬
stimmung der Wärmeleitzahl von flüssigem Sauerstoff,
flüssigem Stickstoff usw . ausgearbeitet hat. Dr . A . Per -
lick-Karlsruhe behandelte neue kalorimetrische Messungen
an schwefliger Säure , — In der gemeinsamen Sitzung
der Arbcitsabteilungen II und III berichteten Dr . Link -
Ludwigshafen über neue Anwendungsgebiete des Trok-
keneiseS und Ing . Hufschmiedt -Matnz über Geräte für
Trockeneis.

Am Mittwoch findet die Tagung ihren Abschluß mit
einem Ausflug in Autobussen nach dem Kloster Maul¬
bronn , von wo es weiter durch daS Neckartal nach Heidel¬
berg geht . Von hier aus wird sich ein Teil der Teilneh¬
mer zur Hauptversammlung des Vereins Deutscher In¬
genieure nach Darmstabt begeben .

Hohes Lob für Karlsruhes Ausstellung
Der bei der Eröffnung der Ausstellung der Stadt in

Karlsruhe weilende Vertreter des Deutschen Gemeinde¬tages , Oberbürgermeister a. D ., Beigeordneter Dr .Stoeckle -Berlin , hat an den Karlsruher Oberbürgermei¬
ster ein Schreiben gerichtet , in dem es u. a . heißt:Die durch Ihr Wollen entstandene Ausstellung vermit¬telte mir einen besonders starken Eindruck . Die Gau-
und Grenzlanbhauptstadt Karlsruhe trat dadurch zum
ersten Male mit einer Schau an die Oeffentlichkeit , in
der sie um Verständnis für die gemeindliche Arbeit warb
und gleichzeitig auf die Bedeutung dieser gemeindlichen
Arbeit im Rahmen der gesamten Wirtschaft und Volks-
wirffchaft eines bestimmten Gaugebietes hinwies . Ge¬
rade im Grenzland ist es von ungeheurer Bedeutung,
baß die Städte bas Rückgrat der Wirtschaft bilden. Wür¬
den die Gemeinden, die ohnedies an gefährdeter Stelle
in den Grenzgebieten stehen , nicht in der Lage sein,
durch ihr Wirken und ihre Arbeit die Wirtschaft stets in
Gang zu halten , so würben Handel und Gewerbe, aber
auch Industrie , damit aber wiederum die gesamte Be¬
völkerung, Schaden erleiden.

Das Schaffen und Wirken einer Stadt wirb von wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung nie richtig verstanden und

anerkannt . Es ist aber wirklich so, daß die Gemeinde —
das sagt schon der Name — zur Erfüllung ihrer Auf¬
gaben den Grundsatz, daß Gemeinnutz vor Eigennutz
geht , tatsächlich verwirklicht. Ich brauche nicht auf die
verschiedenen sozialen Aufgaben einer Gemeinde uird
insbesondere einer Stadt wie Karlsruhe Hinweisen , son¬
dern es genügt, zu sagen , daß jegliche gemeindliche Poli¬
tik darin bestehen muß, abzuwägen, was der Allgemein¬
heit und was dem Einzelnen zum Vorteil gereicht.

Und ein Weiteres noch : Bei der Besichtigung Ihrer
Ausstellung ist mir das alles, was ich Ihnen jetzt mit¬
teile, zum Bewußtsein gekommen . Ich begrüße es daher
außerordentlich, daß durch Ihre Ausstellung vieles
Falsche über die Selbstverwaltung beseitigt und damit
auch zu einer Befriedigung in der Bevölkerung beige-
tragcn wird.

Ihre Ausstellung ist für mich ein Sinnbild der ge¬
meindlichen Arbeit und gemeindlicher Kraft , das an die
Zeiten erinnert , in der die deutschen Städte bahnbrechend
auf allen Gebieten des Lebens gewesen sind.

Heil Hitler !
gez . Dr . S t o e ck l e.

Ausstellung der Stadt weiter gut besucht

Wenn Tausende in Llrlaub fahren . . .
Starke Nachfrage nach „Kraft- durch -Freude^-Reisen

^ Das sommerliche Wetter dieser Tage hat allerhand
if0,

* en Tausende von Volksgenossen mitge -
racht. Sorgen , die früher die meisten von ihnen nichtsatten . Es ist doch sicherlich nicht gleichgültig , wo Alfred" rer, Dreher in einer Maschinenfabrik, seine wenigen

^ rum um so wertvolleren Urlaubstage verbringt
p
eIoit £ Fuhrmann aus der Lohnbuchhaltung der

6
ma “ Eo . sich an die See oder in die Berge beze¬

ig durch Freude" hat's ihnen und ihren
r, f , r te Hunderttausende zählenden Schicksalsgenossen

. schwer, gleichzeitig gemacht. Leicht , weil sie alle
Wadr > « ^ .

^ n können und schwer, weil sie sich bei der" iS Zieles geradezu zu einer Entscheidung burch-
g». - -

" Utüffen. An die fünfzig Fahrten sind es, die das
8oitht * ntömm des Gaues Baden enthält und dazu noch

r
t)on öenen etne ffenou fo aerne besucht sein“«c, « 8 die andere. Von den herrlichen Hochseeretsenwmz abgesehen .

ersten Urlauberzüge sind bereits gestartet und
turn * 'Unnengebräunte Arbeitskameraden in die Heimat
(ou ! »

afiet Die Anmeldungen zu den Ferienreisen
„ €in}öer Zeit beim Gauamt „Kraft durch

3} nir
®e zahlreich ein, daß vier Lanbfahrten und eine

» „? ^ 6knreise heute schon vollständig ausverkauft sind ,w« öle Fahrten Nr. IS, vom 14. S. bis 20. S. nach Ober-

Bayern , Nr . 31 vom 28. 7. bis 1. 8. ins Württemb . Allgäu,
Nr . 38 vom 8. 8. bis 18. 8. ins Bayerische Allgäu, Nr . 36
vom 8. 8. bis 22. 8. ins Chiemseegebtet können die jetzt
noch einlaufenden Anmeldungen nicht mehr berück¬
sichtigt werden. Dasselbe gilt für die Reise mit der
„Monte Sarmiento " vom 4. 6. bis 12. 6. in die norwegi¬
schen Fjorde . Ein großer Teil der übrigen Fahrten sind
bereits so belegt , daß auch diese in kurzer Zeit ihre Teil¬
nehmerzahl erreichen . Erfreulich ist, baß auch Fahrten
in herrliche , bisher dem Ferienreisenden fast unbekannt
gebliebene Landschaften stark gefragt sind . Man erkennt,
daß dort, wo nicht seit Jahrzehnten ein Strom von Som¬
merfrischlern alljährlich sich einfindet, wirkliche Ferien¬
tage zu verleben sind. Und daß die NSG „Kraft durch
Freude " nur in landschaftlich schöne Gebiete reist , weiß
man ja längst. Wichtig ist jedoch , mit der Anmeldung
nicht solange zu zögern, bis die Teilnehmerlisten abge¬
schlossen und alle Reiseplätze belegt sind .

Wer die Wahl hat, hat die Qual . Das stimmt schon.
Aber welche Qual ist erträglicher, die der Entscheidung
wohin, oder die des Nachsehens , wenn der Zug mit er¬
wartungsfrohen Urlaubern die Bahnhofshalle verläßt ?
Ob an die See , in die Berge oder in etne andere deutsche
Landschaft : Mit der Anmeldung nicht mehr lange war¬
ten!

Am vergangenen Montag hatte die Ausstellung einen
überraschend guten Besuch auszuweisen . Nahezu 2000 Per¬
sonen durchschritten die Pforten der Ausstellungshalle,

j An Betrieben und Stellen besuchten insbesondere der Ba-
| dische Gemeindeversicherungsverband, das statistische Lan¬

desamt, das Ministerium des Innern , die Bauernsührcr -
schule Scheibenhardt, die Haftpflichtversicherung der Badi¬
schen Landwirtschast , das Polizeipräsidium, die städtischen
Betriebe und die Blechner und Installateure die Aus¬
stellung .

Verschiedene namhafte Persönlichkeiten haben dem
Oberbürgermeister in anerkennenden Schreiben ihre Be¬
friedigung über die lebendige und zielvoll ausgestaltete
Ausstellung der Stadt gegeben . Die Schreiben werden
in diesem Blatt an anderer Stelle veröffentlicht . Am
heutigen Mittwoch spricht Berkehrsdircktor La¬
cher über „Die südwestdeutschen Heimattage in Karls¬
ruhe". Am Donnerstag findet ein Lichtbilbvortrag der
photographischen Gesellschaft über Karlsruhe statt . Am
Freitag , 20 . Mai , wirb Professor Dr . Franz Schnabel
über „Karlsruhe in der Geschichte " sprechen.

Um der werktätigen Bevölkerung Gelegenheit zu ge¬
ben , die Ausstellung in Einzelheiten zu studieren, ist der
Eintrittspreis ab 18.30 Uhr allgemein auf
10 P f g . herabgesetzt werden.

Mütterehrnng in Beiertheim . Die NS -Frauenschast
Beiertheim hatte vergangene Woche die über 60
Jahre alten Mütter zu einer Feierstunde eingeladen.
Gern und freudig waren sie alle gekommen . DaS mit viel
Liebe vorbereitete Programm wurde von der Kinderschar
der Frauenschaft vorgeführt . Es fand bei allen großen
Anklang. Biel zu rasch verging der Nachmittag , der un¬
seren Frauen Erholung nnd Kraft gegeben hat zu ihrer
ferneren Arbeit.

JfUih. %8 .6umeH
Viele Karlsruher Plätze haben durch die Linie ihrer

Architektonik eine gewisse Strenge in ihren Zügen, die
vor allem dem Fremden auffällt. Er sagt dann , es fehlt
der Stadt Karlsruhe die Gemütlichkeit . Er vermißt in
Karlsruhe die übertrieben geschätzten Heidelberger Gäß-
chen und die viel beredeten Bächlein aus den Freiburger
Straßen . Soll man dieser Beeinflußtheit des fremden Be¬
suchers nicht entgegenwirken, zumal sie am Unrechten
Platz ist ?

Es gibt in Karlsruhe noch Plätze, wo Blumen am
Platze wären . Der Bahnhofsplatz gilt allgemein als nüch¬
terne Angelegenheit. Nur die beiden großen Hotels zei¬
gen im Sommer Blumcnkästchen . Warum versucht so
etwas nicht einmal der Bahnhof selber ? Warum tragen
die ausgezeichnet geeigneten Arkaden zum Tiergarten
nicht Grün - und Buntzier , warum füllt man den mitt¬
leren Abschnitt der Straßenbahninseln nicht als Blumen -
boskett auf, wo verkehrltche und betriebliche Notwendig¬
keiten hier nicht hindern? Genügt es nicht, wenn der
Bahnhofvorplatz in Mannheim so schmucklos dasteht ?!
Karlsruhes Bahnhofsplatz könnte in dieser Hinsicht sicher -
lich „gastlicher " wirken. Man manche einen Versuch , er
wird sich lohnen. —

Teile des Adolf -Hitler -Platzes könnten in dieser Hin¬
sicht auch gewinnen. Warum tritt hier nur das Rathaus
von den öffentlichen Gebäuden mit Blumenschmuck auf,
warum nicht andere? Der Mangel an baulicher Wärme,
der dem Polizeipräsidium innewohnt, ließe sich schon viel
mildern , wenn der Eckrundbau Blumenschmuck trüge . Die
beiden Flankengebäuöe der evangelischen Stadtkirche, in
deren einem einst Hebel wohnt«, in deren anderem die
topographische Abteilung des Ministeriums in ein paar
Blumenkästchen ja keine sinnwidrige Welt erblicken
könnte . Ja selbst die Galerien , die diese beiden Häuser
mit der Stadtkirche verbinden, könnten Blumen tragen,
ohne daß auch nur eine WeinbrcnnerscheLinie beeinträch¬
tigt würde. Warum so übertriebene Würde, warum so
viel kühlenden Ernst, fragen die Fremden ?

Der Kahengarien in der Weststadi
Draußen in der Weststadt tut sich was . Karlsruhe be¬

sitzt fürwahr einen Katzengartcn, der sich gewaschen hat.
Da kommt bald der Tiergarten nicht mehr mit.

Zwischen und Maxau - und Moltkestraße, ca . 120 Meter
westlich der Blücherstraße, hat sich eine Stätte ausgetan ,
die weit und breit konkurrenzlos dastehen dürfte. Ein
Katzengarten in vollendeter Wirklichkeit . Etwa 40 Katzen
führen dort in einem 800 Quadratmeter großen Garten
ihr unabkömmliches Dasein. Im Hause selbst haben sie
ihre pflegliche Stätte . Eine große Nickelplatte sieht man
im Hofe, aus der die Katzenherrschaften ihre Milch schlür-
sen . Sie scheinen sich ihrer Würde aber auch bewußt.

Majestätisch und unbesiegt ruht im Sonnenschein der
„Negus", wie er genannt wird. „Barbarossa" ist auch da-
bei. Dann der „Jtalienerle " und der „Oesterrcicherle",
wie sie heißen . In einer Ecke macht „Schneewittchen " ihre
verrückten Späße . Andere kommen in Gruppenkolonnen
aus dem „Vestibül". Wie sie elegant die Treppe herunter -
laufen, die vornehmen Damen und Herrn . Wie sie sich
todesverachtend , hinter ihrem Drahtverhau einem an-
grifsslustigen Schnauzer entgegcnstellen !

Und wie sich die Volksgenossen , die dieses Schauspiel
verfolgen, stumm und doch vielsagend anblicken . Und sich
ihr gut Teil denken .

Wie aber wäre es, wenn die katzenfreundlichen Haus¬
besitzer, die so große Sorgen haben, ihre 40 Lieblinge
vertauschen würden mit einer Anzahl armer , bedürftiger
Kinder? Das wäre ein Vorschlag , der den Katzenbetreuer¬
innen mehr Dankbarkeit einbringen würde, als die
Pflege eines ganzen Katzenzirkus . B . M.

Der Harmsmkaspielring Karlsruhe
in La Chaux-de-Fonds

Weit über tausend Harmonikaspieler trafen sich zu
friedlichem Wettkampf in der französischen Schweiz , zu
welchem auch — als einziger badischer Klub — der Har¬
monikaspielring Karlsruhe eingeladcn war . Ueber zwei
ganze Tage hatten drei Kampfgerichte ununterbrochen zu
tun , um alle dort aus der deutschen und französischen
Schweiz vertretenen Vereine, Gruppen und Einzelspie¬
le! zu werten , die um den Siegeslorbeer rangen . Der
Harmonikaspielring Karlsruhe , der als Klub, Gruppe
und mit sechs Solisten teilnahm, erzielte folgende Preise :
Handharmonikaspielring Karlsruhe unter Leitung seines

Dirigenten Otto Hemberger: 1 goldenen Lorbeerkranz,
einen Silberpokal und Bronzeplakette.

Das Duett Ditzuleit jr .—Anselm : 1 goldenen Lorbeer-
kranz, eine Uhr und Bronzeplakette.

Als Solisten : Ernst Ditzuleit jr . 1 goldenen Lorbeerkranz,
Uhr und Plakette mit der Höchstpunktzahl von 45
Punkten,' Pauline Wunsch 1 goldenen Lorbeerstrauß
und Plakette : Karl Pfitzenmaier 1 silbernen Lorbeer-
strauß : Egon Anselm 1 silbernen Lorbeerstrauß : Wil¬
helm Kaiser 1 silbernen Lorbeerstrauß,- Heinz Kühn
1 silbernen Lorbeerstrauß.
Dieses Wettspiel dürfte die größte Veranstaltung deS

Jahres sein und bleibt allen Teilnehmern ein unvergeß¬
liches Erlebnis . Auch der König der Harmonika, Mon¬
sieur Ferrero vom Casino in Paris , war anwesend und
riß Tausende zu Beifallsstürmen hin mit seinem , an
ein Wunder grenzenden Spiel . Der große Meister der
Schweiz , Maurice Thöni , Genf, wetteiferte unt dem ein¬
zigartigen Ferrero später im Duett .

Die Hundesteuer
Am 1 . Juni d . I . beginnt für die Hundesteuer ein

neues Steuerjahr , das am 31 . Mai 1037 endigt . Wie uns
mitgeteilt wird, hat das Städtische Tteueramt den bisherin Karlsruhe zur Hundesteuer Veranlagten — zwecks Er¬
sparung der erneuten Anmeldung ihres Hundes — wie¬
derum Forderungszettcl zugesandt . Wer etwa keinen
Hund mehr hält, gibt diesen Forderungszettcl unter Be¬
nützung des mit letzterem erhaltenen Vordrucks sofort
zurück. ES müssen nun . nur solche Hunde angemelbetwerden, für die vom derzeitigen Besitzer im Steuerjahr
1933 keine Steuer in Karlsruhe entrichtet worden ist . Auf
die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters wird hi »-
gewiesen .
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Handball-Runde der Karlsruher Schulen
In der Erkenntnis , daß die Kampsspiele ein wertvoller Er¬

ziehungsmittel darstellen hat das Ministerium der Kultur und
Unterrichts nngeordnet , baß nunmehr nach dem Muster der Fust-
ballrundcn auch Spielrundcn in Handball durchgcsührt werden , an
denen sämtliche Ichulgattungen teilnchmen können .

Tie Rundsviclc , die in drei Altersklassen und in Gruppen vir zu
sünf Mannschastcn auLgetragen werden , wurden am Montag durch
die Gruppe der „Höheren Schulen' mit dem Spiele Goethe, gegen
Helmholtzschule erössne «. Schon dar erste Spiel der Unterstus-
Mannschasten zeigte, datz Lehrer und Schüler sich mit Begeisterung
für die Handballrunde einsetzen . Wenn sich auch über die Spicl -
stärke der einzelnen Mannschastcn noch nichts Bestimmter lagen
läßt , so kann doch heule schon sestgestcllt werden , hast bei dem
Eifer und der Hingabe der Schüler in sämtlichen AlterSstusen in¬
teressante Kämpse zu erwarten sind , deren Besuch allen Sportfrcun -
den empsoblen werden kann. Es begegnen sich : am Mittwoch :
auf dem K T B - Platz um 15 Uhr die Oberstufe der Kant - und
Helmholtzschule , am TonnerStag auf dem M T V - Platz um 15 Uhr
die Mittelstufe der Goetheschule und der GvmnastumS , aus dem
K T B - Platz um 15 Uhr die Unterstufe der Gvmnastumr und der
Humboldtschule und um 1« Uhr die Mittelstuse der Humboldt - und
Helmholtzschule .

&ww$i flkw)Uuai$itu$kH
Badischer Staatstheater : Heute Mittwoch, 19 Uhr : „Faust '

, der
Tragödie erster Teil in der Neuinszenierung von Felix Baumbach
mit Paul Hierl, Stefan Dahlen und Melitta Staneik in den Haupt¬
rollen. Morgen TonnerStag , 20 Uhr , nach längerer Paule dar am
Badischen StaatStbeater mit so außerordentlichem Erfolg uraufge -
führte Ballett „ Ter Teufel im Tors ' von Mlakar - Lhotka in der
Inszenierung von Baleria Kratina .

lOjäbrigeS Dienftjubiläum . Am 26 . Mai konnte der Hausmeister
der Amtsgerichts Karlsruhe , Wilhelm Fuchs , dar Jubiläum seiner
lOjäbrigen Tienstzeit feiern. Seitens des TicnstvorstandcS des
Amtsgerichts wurde ibm aus diesem Anlaß ein Glückwunschschreiben
der Führers und Reichskanzlers mit eigenhändiger Unterschrift
überreicht. Von seinen Vorgesetzten wie BerufSkameradcn wurden
dem Jubilar , der seit 28 Jahren ununterbrochen beim hiesigen
Amtsgericht tätig ist, herzliche Glückwünsche zuteil .

Verbilligte BuSslugS- und Kaffeefahrten ins Albtal . Wie uns
von zuständiger Seite mitgetcilr wird , wird die Albtalbabn die im
letzten Sommer so sehr beliebt gewordenen AuSfliigS- und Kaffee¬
fahrten zu ermäßigten Fahrpreisen in diesem Jahre schon am 27.
Mat einlegen. Vorgesehen ist für jeden Sonn - und Feiertag eine
verbilligte AuSflugsfahrt von Karlsruhe nach Herrenalb . Ferner
jeden Mittwoch eine Kaffeefahrt.

Auszahlung von Militär , und Unkallrcnten . Mit Rücksicht auf
die Pfingstseiertage werden in Karlsruhe die Milnärrenten für Juni
bereits TonnerStag , 28 . Mai , di« Invaliden - und Unfallrentcn am
SamStag . 30 . Mai . ausbezahlt .

Heute, Mittwoch , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Kant-

lchule : 20 Uhr Helmholtzschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Uhr Südend -

Ichule I ; 20 Uhr Hebcl-Maikgrafenschulc ; 20 Uhr Schillerschulc;
20 Uhr Waisenhaus ; Tarlanden , 20 Uhr neues SchulhauS ; Grün¬
winkel. 20 Uür Römerhof .

Leibesübungen sür die Frau : 16.30 Uhr Helmholtzschule .
deutsche Gymnastik, Frauen : 16.30 Uhr Gymnastikschule, Yorcr-

stratze 16 .
Ktndergymnafttk (für Kinder von 7 Jahren aufw . ) : IS Uhr

Fichtcschttle ; 15.30 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen . Frauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Retten . Männer und Frauen : 20 Uhr Fortg . Reitschule der

Westens; 21 Uhr Ansg.
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden

Mittwoch, 18 .15—19.15 Uhr in den Sprechräumen der Sportarztes
Tr . V o e g t l e . KriegSstr. 178, statt.

Tw Teilnehmer der Rcitkurse, Anfänger und Fortgeschrittene,
werden gebeten, sich heute, Mittwoch , den 27 . Mat . 20 Uhr , in der
Reitschule deS Westens geschlossen ctnzusinden zwecks Einteilung
für die Fortsübrung der zu Ende gehenden Kurie .

Ein neuer Rettkursus für Anfänger ! Das Sportamt beabsichtigt
nach Pfingsten einen neuen RcitkurjuS für Anfänger cinzurichten.
Jnterefscntcn wollen sich zur Besprechung und Einteilung heute,
Mittwoch , den 27 . Mai , 20 Uhr , in der Reithalle der Westens ein «
finden.

Urlaub auf dem Segelboot !
Schon «m letzten Jahr hatte das KdF -Sportamt Tegelsportkurse

auf der Ostsee durchgcsührt. Ter Andrang wtr so stark , daß die
Zahl der Boote vermehrt werde» mußte . In diesem Sommer wird
nun auch aus einem der schönsten Seen der bayerischen Bergwclt ,
dem Ammersee. gesegelt ! Ter Scgelsporturlaub an dem durch seine
Abgeschlossenheit und geringen Besuch geradezu idealen Ammersee
hat für die in Süddeutschland wohnenden Interessenten den Vor¬
zug einer kurzen Reise und damit geringerer Kosten . Ein 7tägiger
Lehrgang ( Unterkunft , Verpslcgung und scglerische Ausbildung )
rostet 29 .— XU . Fahrgeld ist in diesem Preis allerdings nicht ent¬
halten . Tie Lehrgangsteilnehmer erhalten für die Reise von und
zum Wohnort 50 Prozent Fahrpreisermäßigung . Mit einem
SchiffSpark von insgesamt 17 Seglern hat sich die Segelschule
Diesten am Ammersee in den Dienst der NSG „ Kraft durch Freude '
gestellt . Wer einen herrlichen Scgelsporturlaub genieß .» will , wen.
det sich umgehend an die KdF -Ticnststcllen. Tort ist der Lehr-
gangrplan und aller Nähere zu erfahren .

Mm schwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Südweft I . Heule, Mitt¬

woch , 18 .15 Uhr , haben die Pol . Leiter der Ortsgruppe und deren
Helfer zum gemeinsamen Besuch der Ausstellung „ Leben und
Schasseil der Gau - und Grenzlandhauplstadt Karlsruhe ' vor der
Ausstellungshalle anzutreten . Anzug : Zwtt .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Heute. Mittwoch,
pünktlich 20.30 Uhr , Tagung der Pol . Leiter , Blockhclfer, Walter
und Warte der Gliederungen in der NebeniuSschule. Ab 20 Uhr
Ausgabe der Kassterbllchlein.

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Hardtwald . Heute abend
8 .15 Uhr Schulungsabend der Pol . Leiter im Gasthaus zur „ Rose' .
ES spricht Pg . Stängle . Jeder Pol . Leiter hat pünktlich zu er¬
scheinen .

RS -Frauenschaft , Vst . Morgen , TonnerStag , findet in der
„Granate ' unser Heimabend statt . Beginn 20 Uhr.

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 27 . Mat 1936

Theater:
Badisches Staatstheater : 19 Uhr : Faust I

Film :
Capitol : Junges Blut
Atlantir : Herz ist Trumpf
Gloria : Tie Leuchter per Kaisers
Kammer -Lichtspiele : ES geschah in einer Nacht
Palt : Verlieb dich nicht am Bodense-
Rest: Tonaumelodicn
Schauburg : Jungfrau und Mönch
Union -Lichtspiele : Broadway -Melodie
U .T . Mühlburg : Ich ,ür dich — Tu für mich
Durlach : Scala : Henkel -Persil -Tonsilm
Durlach : Markgrasentfteater : Salon Dora Green
Ettlingen : Union : Ein idealer Gatte

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Löwcnrachcn: HauSfrauennachmittag mit Gastspiel Zimmer -

Olini
Museum : Tanz
Odeon : Tan ;
Pfannensttel : Kabarett
Rocderer : Tan ;
Wcinhaus Just : HauSfrauennachmittag : abends Tanz
Wiener Hol : Tanz *
Parkfchlützle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Bad . Hochschule für Musik: 20 Uhr Klavierabend «tnton
Gletßle.

ZWISCHEN RHEIN. PFIN1 UND A1B
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Feierliche Verpflichtung des neuen Bürgermeisters
pg . Sauerhöfer auf 12 Jahre eingesetzt — „Bert rauen und Kameradschaft lösen auch schwer

lösbare Aufgaben" — Durlach behält seine Selbständigkeit
* Durlach, 27 . Mai . Durlachs neuer Bürgermeister ,

Pg . Heinrich Sauerhöfer , wurde gestern nachmit¬
tag im Saale des Hotels „Krone" auf seine Amtspflich¬
ten feierlich vereidigt. Neben den leitenden Vertretern
der Partei , staatlicher und städtischer Behörden , nahmen
die Arbeiter und Angestellten der Durlacher Stadtver¬
waltung und viele Turlacher Bürger an dem Verpflich¬
tungsakt teil , den das Streichorchester der RAD -Gau-
kapelle Punkt 8 Uhr mit einem Musikstück erösfnete .

Ortsgruppenleiter Bull hietz den neuen Bürger¬
meister und die Gäste herzlich willkommen . Anschließend
sprach Landrat Wintermantel , der Pg . Sauerhöfer
auf sein Amt verpflichtete . „ Einer der ältesten Vor¬
kämpfer der Bewegung, Pg . Heinrich Sauerhöfer,^wurde
vom Vertrauen der Partei und des Staa¬
tes , auf den Posten des Bürgermeisters der Stadt Dur¬
lach auf die Dauer von zwölf Jahren berufen ."
Damit habe ein mehr wie halbjähriger Schwebezustand
sein Ende gefunden. Mit dieser nun vorgenommenen
Stellenbesetzung beantivorte sich auch die Frage , ob
Durlach seine Selbständigkeit behalten
kann , in bejahender Weise .

Ter Landrat sprach dann Pg . Bull für seine in
dieser Zwischenzeit geleistete verantwortungsvolle Ge¬
meindeführung Tank und Anerkennung aus . Pg . Sauer¬
höfer leistete darauf den Eid . Landrat Wintermantel gab
der Hoffnung Ausdruck , datz das neue Stadtoberhaupt
die alte Markgrafenstadt einem glücklichen Gedeihen ent¬
gegenführen möge .

Kreisleiter Worch beglückwünschte eingangs seiner
Ansprache das neue Stadtoberhaupt : Das Vertrauen
unseres Reichs st atthalters hat Sie , Partei¬

genosse Sauerhöfer , in dieses Amt gebracht . Wir beglück¬
wünschen Sie , wir beglückwünschen aber auch die Bevölke¬
rung Durlachs zu ihrem neuen Stadtoberhaupt . „Der
Kreisleiter würdigte die zahlreichen Verdienste Pg.
Sauerhöfers für die Bewegung und sprach seinerseits Pg .
Bull Dank und Anerkennung aus . Er teilte weiterhin
mit, daß die Ortsgruppe Durlach, die, gemessen an
der Zahl, ihrer Mitglieder , sür eine zentrale Leitung zu
groß sei, in zwei Hälften aufgeteilt würde, von
denen Pg . Bull die eine weitersühren würde, während für
die Leitung der anderen Ortsgruppe Pg . Sauerhöfer vor-
geschlagen sei . Der Kreisleiter gab sodann einen inter¬
essanten Rückblick auf die reichbewegte Kampfgeschichte
Durlachs der Markgrafenstadt.

„Durlach ist N o t g e m e i n d e" , fuyr»e oer
Kreisleiter am Schluß seiner Rede aus , und wir werden
darum das Möglichste tun . die bestehenden Schwierig¬
keiten zu überwinden ."

Bürgermei st er Sauerhöfer dankte den Red¬
nern für ihr Vertrauen . Zwischen diesen Glückwünschen
und ihrer Erfüllung liegt ein weiter Weg , der beschwerlich
zu gehen ist . Zuversicht und Vertrauen aber, absolute
Kameradschaft , werden auch die schwer lösbaren
Aufgaben, die wir gerade in Durlach vorfinden, meistern
können .

Freudiger Beifall dankte den offenen und geraden
Worten des Bürgermeisters , dem anschließend ein Ver¬
treter der Arbeiter und Angestellten der Stadtverwaltung
sowie ein Sprecher der Turlacher Ratsherren das Ge¬
löbnis zu treuer Mitarbeit ablegten.

Die Lieder der Nation beendeten den feierlichen Akt.

Blick über die Hardt
Jugendturnier bei Viktoria Hagsfeld

* Hagsseld, 26 . Mai . Am Samstag und Sonntag ver¬
anstaltete Viktoria Hagsfeld ein Jugendturnier , an dem
g Vereine mit 10 Mannschaften teilnahmen : voontS,
KFV , Mühlburg . Frankonia , Germania Durlach , Vikto¬
ria Hagsfelü, F .- Ges. Rüppurr , FVgg Weingarten .

^
Uever

45 Spiele mußten ausgetragen werden, um den « reger
sestzustellen. Tie fünf ersten Plätze der Mannschaften
brachten folgende Ergebnisse : 1 . VfB Mühlburg 17
Punkte , 2 . KFV 15 Punkte , 3 . Phönix Karlsruhe n
Punkte , 4 . Germania Durlach 10 Punkte , 5 . F .- Ges. Rüp¬
purr 10 Punkte . Durlach wurde durch besseres Torver¬
hältnis 4 . Sieger . Die Spiele brachten interessante
Kämpfe und hatten zahlreiche Zuschauer angelockt. Für
den gastgebendcn Verein sprach Vereinsführer Gohm
für die flotte Abwicklung der Spiele . Die Siegerehrung
wurde von Kreisjugendwart Sotek vorgenommen, die
Sieger erhielten Diplome und Ehrengaben.

*

Hagsseld, 26 . Mai . (Musterun g .) Donnerstag , 28.
Mai , werden die wehrpflichtigen Jahrgänge hiesiger Ge¬
meinde gemustert .

r . Hagsseld, 26 . Mai . (Hohes Alter .) Landwirt
Ludwig Weber vollendete im Mai sein 70 . Lebensjahr.
Trotz einer gewissen körperlichen Behinderung kann
Weber in fast ungebrochener Kraft seiner schweren Ar¬
beit vorstehen. Wie dieser Mann noch die Sense schwingt,
nötigt unbedingt Bewunderung ab . Unsere herzlichsten
Glückwünsche.

tt . Neureut , 26. Mai . s.K o n z e r t .) Der Musikverern
„Harmonie" Neureut veranstaltete im „Waldhorn" ein
Konzert. Während den 1 . Teil der Musikverein selbst
ausführte , bestritt den 2 . Teil der Musikverein „Lyra"

von Karlsruhe -Knielingen, der zu Gaste war . Das Pro¬
gramm war gediegen und geschmackvoll zusammengestellt .
Zum Schluß spielten beide Kapellen zusammen schneidige
Märsche .

tt . Reureut , 26. Mai . ( Film .) Die NS -Gaufilm -
stelle zeigt am nächsten Freitagabend ,

' /-9 Uhr , im
„Lamm " das bekannte Volkssttick mit Gesang „Die große
Chance " mit Camilla Horn . Ein junger Schlosser macht
eine große Erfindung und findet sein Glück !

^
Das Bei¬

programm ist reichhaltig. In der Jugend -Vorstellung ein
gutes Sonder - Programm .

tt . Neureut , 26. Mai . ( Sammlungen .) Die Schü¬
ler und Schülerinnen der Schulabteilung Teutschneureut
sammelten für das Deutschtum im Ausland und für die
Jugendherbergen . Die Sammlungen , die mit großem
Eifer durchgeführt wurden, erbrachten einen schönen Be¬
trag . So hat auch die Schule dazu beigetragen, daß die
genannten Verbände wenigstens einen Teil ihrer kultu¬
rellen und sozialen Ausgaben erfüllen können .

St . Eggcnstei «, 26. Mai . ( S p a r g e l z e i t .) Unser
Torf steht ganz im Zeichen des Spargels . Ueberall sieht
man die Pflanzer mit dem Stechen des Spargels be¬
schäftigt oder unterwegs zur Sammelstelle. Die Gast¬
stätten laden durch riesige Spargelschilder und Fahnen
zum Genuß des delikaten Gemüses ein. Tag für Tag
sieht man viele Städter , teils zu Fuß , teils mittels Autos
dieser Einladung Folge leisten — voll des Lobes über den
guten Spargel .

H . Hochstetten, 26. Mai . (Kinderlandverschik -
kung .) Gegenwärtig weilen 5 erholungsbedürftige Kin¬
der aus den Kreisen Koblenz und Trier in unserem Dorf.
Bis jetzt haben sich 15 Familien bereit erklärt , das große
Werk des Führers zu unterstützen und im Laufe des
Sommers Kinder aufzunehmen. Im Verhältnis zur
Einwohnerzahl ist dies ein schönes Ergebnis . Allen Frei¬
platzspendern sei auch auf diesem Wege herzlich gedankt .

8 . Hochstetten, 26 . Mai . (M a i k 8 s e r p l a g e .) Dem
Ersuchen des Forftamts und der Gemeindebehörde ent¬
sprechend zog auch die hiesige Schuljugend an manchem
Morgen in den Hardtwald , um den massenhaft auftreten¬
den Käfern zu Leibe zu rücken. Wenn auch nur ein
geringer Teil gefangen werden konnte , so sind doch
einige Zentner unschädlich gemacht worden.

8 . Graben , 26. Mai . (Todesfall .) Am Montag
kam hierher die Nachricht von dem Tode des Steuer¬
einnehmers a . D . Justin Schwall , der in Rotenfels ,
wo er seine Verwandten besuchte, im Alter von 78 fahren
einem Herzschlage erlegen ist . Schwall lebte seit Jahr¬
zehnten in Graben und war als treuer und gewissen¬
hafter Beamter , wie auch als offener freundlicher Mensch
hier recht beliebt. In seinen jungen Jahren diente er
bei dem 6 . Bad . Jnf .-Rgt . Nr . 114 in Konstanz und brachte
es dort bis zum Regiments - und Brigadetambour . Aus
jener Zeit stammte seine Liebe zu Trommel - und Pfeifen-
klang . Bis in seine letzten Tage war er den spiel »
mannszügen ein eifriger Förderer und Berater .

;Kunf> um den Turmberg
Reichsbahn -Ausbesserungswerk

hatte Kameradschaftsabend
R . Durlach, 25. Mai . Der Samstag rief die Mitglie¬

der der Äetriebsgemeinschaft des Reichsbahn-Ausbesse¬
rungswerkes Osfenburg, Betriebsabteilung Durlach, zu
einem Kameradschaftsabend in den Saal der „Blume",
in dem bald kein Platz mehr frei war . Kreiswalter
Bürkle hatte eine sehr ansprechende Bortragsfolge zu¬
sammengestellt . Betriebszellenobmann Fritz begrüßte
namens der Betriebsgemeinschaft.

Die einzelnen Darbietungen halten in dem Humori¬
sten Manzaro einen Ansager von Stil , der mit seinen
eigenen „Verlautbarungen " alle Herzen im Sturm er¬
oberte. Die Tanzschule Schmamberger ließ im Walzer
aus „Rosenkavalier" Fußspitzentechnik bewundern) in
einem grotesken Bauerntanz fanden zwei Tänzerinnen
reichen Beifall, während ein „Akrobatischer Tanz" eine
Spitzenleistung von L . Pieper mar . Die drei Richards
zeigten als Bodenakrobaten erlesene Kunst der Kraft, die
in den Dienst der Gewandtheit, Schönheit und Körpcrbe-
herrschung gestellt war . Der Tenorist Lehmann ersang
sich zusammen mit Frl . Müller lebhaften Beifall. In
ausgezeichneten Händen lag die musikalische Umrahmung,
die durch die Kapelle Hollinger mit überlegenem Können

geboten wurde : auch als Tanzorchester erspielten sich die
beliebten Musiker großen Erfolg. Dem Tanz wurde mit
Ausdauer gehuldigt, und erst zu vorgerückter Stunde
fand der schöne Abend sein Ende .

Söllingens erste Luftschuhübung
Der Mittwoch von Himmelfahrt stand in Söllingen

ganz im Zeichen der Luftschutzwerbewoche. Der Werbe¬
wagen der Ortsgruppe Durlach besuchte unter Führung
von Ortsgruppenführer Hermann auch unser Dorf , um
die Bevölkerung zur Mitarbeit am RLB aufzufordern.
Am Abend fand dann eine Uebung in einem ganzen
Block statt unter Leitung des Gem .-Gr .-Führers . Die
ganze Uebung war gut vorbereitet und ivurde in vorbild¬
licher Weise durchgeführt . Bei Ausruf des Luftschutzes
wurden sämtliche Häuser luftschutzbereit gemacht. Ein
Kontrollgang zeigte , daß die Bevölkerung die ganze An¬
gelegenheit wirklich ernst nahm und voll und ganz bei
der Sache war . Ein Hornsignal meldete Fliegeralarm .
In Ruhe suchte jeder seinen Schutzraum auf ussd bald
war der ganze Block wie ausgestorben. In rascher Folge
ertönten die Explosionen der Bomben. Ein ausbrechender
Brand wurde von der LS - Gemeinschaft erfolgreich be¬
kämpft , ohne datz die Feuerwehr , die ebenfalls zur Stelle
war , eingreifen mußte. In den Schutzräumen walteten

indessen die Laienhelferinnen ihres Amtes. Nach Beendi¬
gung des Fliegeralarms trat die Freiw . Sanitätskolonne
in Tätigkeit . Die Verwundeten wurden in das Lazarett
gebracht und unter Leitung von Dr . Jungblut ,weite!
behandelt. Dr . Jungblut hob am Schluffe hervor , daß
die Laienhelferinnen ihre «Pfleglinge fachgemäß und rich¬
tig verbunden hatten. Ortsgr . - Führer Hermann dankte
schließlich allen, die am guten Gelingen dieser ersten gro-
ßen LS - Uebung beigetragen hatten . Es hat sich dabei ge¬
zeigt, wie notwendig es ist , alle Volksgenossen zuw
Selbstschutz zu erziehen und ebenso sah man deutlich,
was durch eine gute Schulung zu erreichen ist. Die große
Teilnahme der gesamten Bevölkerung ist der beste Be¬
weis dafür , daß der Luftschutz- Gedanken in Söllingen
marschiert , und auch die , welche noch fernstehen, werden
durch solche Hebungen davon überzeugt, wie nötig der
Luftschutz ist.

„Leffentliches Lieder singen " —
zum zweiten Male

ff. Weingarten , 26. Mai . Nach dem schönen Erfolge,
den der erste Volksabenb hatte , ging die Spielschar der
Hitlerjugend mit froher Begeisterung an die Vorberei¬
tung eines 2 . öffentlichen Liedersingens. Ein reichhal¬
tiges Programm war zusammengestellt worden. Frisch
und munter klangen die zahlreichen Volkslieder und
Singrädchen, und gut gelungen und recht ansprechend
waren auch die verschiedenen Reigen. Der Friesentanz
erntete in seiner urwüchsigen natürlichen Art , die jeder
Parkettkünstelei abhold war , besonderen Beifall und
mußte wiederholt werden. Man merkte dieser volksver¬
bundenen Kunst an , daß sie, aus dem Volk gewachsen,
verstanden wird und das Gemüt mitklingen läßt . "
Trotz des kühlen Abends hatten sich viele Einwohner,
vor allem die Mütter , recht zahlreich eingefunden,
war diesmal sogar für Sitzgelegenheit gesorgt . Dem
Beginn des Singabends wohnte auch die zufällig hier
weilende Kreisleitung bei , die der eifrigen frohen Ju¬
gend ihre Anerkennung nicht versagte.

* Grünwettersbach , 26 . Mai . (Besuch in Karls¬
ruhe . Tie hiesige Volksschule besuchte am Montag mit
ihren Oberklassen die Ausstellung „Leben und Schaffe"
der Grenzlandhauptstadt Karlsruhe " in der Karlsruhe !
Ausstellungshalle. Tie große Schau vermittelt den Schü¬
lern einen klaren Einblick in alle Tätigkeitsgebiete einer
modernen Stadtverwaltung . Besonders wertvoll war
ein Lehrfilm über Verkehrsgefahren . Anschließend er¬
freuten sich die Kinder an den Schönheiten des Stadt¬
gartens .

Schönes Turnen in Spielberg
Die Götzwanderung des Karlsruher Turnkreises

Bei schönstem Wetter führte der Karlsruher Turn¬
kreis ( Fachamt I im DRL ) am letzten Sonntag sein« dies¬
jährige Götzwanderung durch . Die Vereine marschierten
am Vormittag getrennt dem Treffpunkt — Turnplatz beS
Tv Spielberg — zu . 11m 1 Uhr begannen alsdann unter
der Leitung von Kreisfachamtsvolksturnwart Glasstetter
auf dem herrlich gelegenen Wald -Turn - und Spielplatz
des Tv Spielberg die vom Turnkreis Karlsruhe vorge¬
sehenen Vereinsmehrkämpfe für Turner , Jugendturner
und Turnerinnen und zwar für : Turner : Ein Vier¬
kampf , bestehend aus : Kugelwerfen mit beiden Händen
über den Kopf, Dreisprung , Kugelstoßen aus dem Stand,
Weitsprung aus dem Stand .

Turnerinnen : Ein Dreikampf, bestehend aus : Ball¬
werfen mit beiden Händen über den Kopf, Dreisprung-
Kugelstoßen aus dem Stand .

Die Hebungen wurden aber so durchgeführt, daß t*e
von jedem Kämpfer sofort hintereinander in der gleicheü
Richtung erledigt wurden . Nach diesen Kämpfen wurde»
von den Turnern noch Barrenübungen und Pferde-
fprünge gezeigt . Anschließend gab es dann noch eine Vor¬
führung von ungeübten Freiübungen , vorgeturnt und ge¬
leitet von Kreisfachamtskinderturnwart Röller . Lebhaf¬
ter Beifall einer großen Zahl von Zuschauern war der
Dank für die sämtlichen Vorführungen . Kreisfachawts-
leiter Durst dankte den Vereinen für ihre Mitwirkung
und insbesondere dem Tv Spielberg für die Zurver¬
fügungstellung seines Platzes.

Die Siegerverkündigung durch den Kr«is-
volksturnwart Glasstetter zeigte folgende Resultate :

Turner : 1 . Sieger Tgmde Daxlanden I ) 2. Siegel
Tgmde Daxlanden II,- 8 . Sieger Tschft Beiertheim : 4. Sie¬
ger Tv Bruchhausen: 5. Sieger Tv Mörsch : 6. Siege*
Tgmde Neureut .

Jugend turne r : 1 . Sieger Tbd Durmersheim } ’
2 . Sieger Tbd Durmersheim II : 3. Sieger Tv Mörsch'
4. Sieger Tbd Durmersheim Hl : 5. Sieger Tv Bruch¬
hausen I : 6. Sieger Tv Bruchhausen II.

Turnerinnen : 1. Sieger Tgmde Karlsruhe-
Südstadt : 2. Sieger Tgmde Neureut ll : 3 . Sieger T»
Mörsch : 4 . Sieger Tbd Durmersheim I : 5. Siege*
Tgmde Neureut I : 6 . Sieger Tbd Durmersheim ll .

Durmersheim Jugend I erhielt damit als beste Jü -
gendmannschaft den Kreisjugendwanderwimpel , den bei »*
letzten Kampf die Jugend des Tv Rintheim erhalten Hw-
Bei dieser Götzwanderung nahmen 31 Vereine mit ins¬
gesamt 753 Teilnehmern teil. efwe.

Ettlingen und Umgebung
Im Lteinbruch verunglückt

* Ettlingen , 25 . Mai . Während der 25jährige Ste >>^
brecher Josef Ochs aus Vhlkersbach im Steinbru »
mit dem Pickel einen Stein von der Wand loszulöse
versuchte, verlor er das Gleichgewicht »"
stürzte samt dem Gerät etwa 17 Meter hoch über oersch ' '
dene Absätze des Gesteins herab. Zum Glück lan^ (
Ochs unten gerade auf einer Stelle , wo noch ftif®*
Grund aufgeschüttet mar. Dadurch milderte sich
Sturz . Die schwerste Verletzung erlitt der Verunglück
dadurch , daß ihm die Spitze des Pickels in die Musku>
tur unterhalb der Achselhöhle eindrang . Nach Anlegch "
eines Notverbandes verbrachte man Ochs ins St . B >
centiushaus nach Karlsruhe .

Z . Völkersbach , 26. Mai . Ter Musikver - ' '

Harmonie hält am 11 ., 12. und 13 . Juli d . I -
Fahnenweihe ab , mit der ein Kameradschaftstreffen
Musikvereine der Umgebung verbunden ist .



Seite 14 Sttsllbktt Mittwoch , 27 . Mat 1938

$UeAeH 0&£ eißi # UH# & ei deK Hi $ dCdC ~ \fd &hb

„ $2uhcL um Heide£&&ig."
Seit 302 Startern wurden 250 bewertet - 116 Etnzelfabrer und 7 DretermannWatten mit

Sotdvlaketten ausgezeichnet
bü. Heidelberg, 26. Mai 1986.

Die NSKK -Motorbrigade Kurpfalz— Saar , die in
Anwesenheit ihres beliebten Brigadeführers Rees -Kai¬
serslautern am Sonntag unter der Gesamtleitung von
Truppführer Genannt -Heidelberg zum 2 . Male die erst¬
malig 1834 veranstaltete „Gelände - und Orientierungs¬
fahrt Rund um Heidelberg " zum Austrag brachte , hatte
für diesen großen südwestdeutschen Kraftfahrzeugwett¬
bewerb nicht nur prächtiges Wetter, sondern auch eine
Teilnehmerziffer zu verzeichnen, wie sie bis heute keine
Motorsportveranstaltung im Grenzland Baden auf¬
weisen konnte. Bon 318 Gemeldeten konnten am Früh¬
morgen des Sonntags nach der feierlichen Flaggen -
hiffung auf dem Heidelberger Meßplatz 362 Fahrer in
rascher Reihenfolge gestartet werden . Den größten An¬
teil der Fahrer stellte natürlich das NSKK , da von
sämtlichen Standarten der Motorbrigaden Kurpfalz—
Saar , Südwest und Hesien Meldungen abgegeben worden
waren , aber auch die Wehrmacht aus den Standorten
Heidelberg , Mannheim , Cannstatt und Kornwestheim
» vr neben der Hitlerjugend , der Motor - SS und zahl¬
reichen Fahrern des DDAC in der Startliste sehr an¬
sehnlich vertreten .

Die in 7 Wertungsgruppen unterteilten Fahrzeuge —
Krafträder , Beiwagenmaschinen , Personenkraftwagen und
Kübelsitzwagen — hatten die Aufgabe , innerhalb bestimm¬
ter Maximalfahrzeiten , die je nach Fahrzeugstärke zwi¬
schen 3.15 und 4.30 Stunden lagen , auf einer rund 100
Kilometer langen Gesamtst recke möglichst viele
von 14 Kontrollpunkten der Reihe nach anzufahren , wo¬
bei es je Kontrollanfahrt 20 Gutpunkte gab . Für dop¬
peltes Befahren einer Strecke gab es jedoch ebenso wie
für Zielzeitverspätung Strafpunkte .

Da es sich nicht nur um eine „Orientierungsfahrt "
handelte , bei der an Hand einer Wertungskarte die
darauf genannten Punkte zunächst einmal mit Hilfe
einer guten Straßenkarte gesucht werden mußten , son¬
dern ebensosehr um eine Geländeprüfung , waren diese
14 Kontrollen fast durchweg nur auf steinigen, sehr schma¬
len und reichlich staubigen Geröll - Wegen zu erreichen,
wobei der Odenwald zunächst in nordöstlichem Bogen
von Heidelberg aus , dann nach Ueberschreitung des
Neckartals über die neue Stauwehrbrücke bei Hirsch¬
horn in südöstlicher Schleife talauf - talab überquert wer¬
den mußte. Trotz dieser Schwierigkeiten gab es nur ganz

wenige und durchweg geringfügige Unfälle , und auch die
Gesamtausfälle waren außergewöhnlich gering : von den
302 Gestarteten erreichten 249 bewertet das Ziel ! Dieses
befand sich bei der Zementfabrik Leimen , 6 Kilo¬
meter südlich vor Heidelberg und bildete natürlich um
die Mittagsstunde , als die Konkurrenten staubbedeckt und
sonnenverbrannt eintrafen , das Ziel vieler Hunderter
von Motorsportsreunden .

Die Ergebnisse lauten : Bon den über die ganze
Strecke gekommenen 249 Fahrern erhielten 116 Einzel¬
fahrer und 7 Dreiermannschaften die Höchstauszeichnung
für mindestens 280 Gutpunkte, nämlich die Plaketten bzw.
den Mannschaftspreis in Gold . Weitere 82 Einzelfahrer
und 4 Mannschaften bekamen (mit 240 bis 279 Gutpunk¬
ten) die Silbcrplakette und 18 Einzelfahrern schließlich
wurde die Bronceplakette zuerkannt.

Schweizer Fußballgäste hat der Freiburger FC
an den Pfingsttagen , und zwar den FC Olten , der am
Pfingstmontag gegen die FFC - Elf antritt .

Sheffield Wednesday feierte auf der Skandinavien -
reife einen neuen großen Sieg . In Kopenhagen schlugen
die Engländer eine dänische Auswahlelf mit 6 :0 (4 :0)
Treffern .

Mamisümstskamvf im RasenkraMorl
Bolkssportverei « Karlsruhe — Sportverein Germania

Weingarten 586 :459 Punkte
Die Athletikabteilung des Volkssportvereins hatte sich

am Sonntag für einen Rasenkraftsportmannschaftskampf
den Sportverein Germania - Weingarten ver¬
pflichtet. Die Karlsruher erzielten dabei ganz gute Lei¬
stungen und werden bei den demnächst stattfindenden
Kreiskämpfen einen ganz gefährlichen Gegner abgeben.
Eine Mannschaft besteht bei den Kämpfen aus 4 Mann
und sind hier die gleichen Klassen eingeteilt wie bei den
Einzelkonkurrenzen im Fachamt Schwerathletik . Im
Hamm er werfen war Karlsruhe weit überlegen . Nur
der Federgewichtler brachte unter 30 Meter , die andern
drei Vertreter brachten Würfe mit 32 , 34 und 36 Meter .
Im Steinstotzen waren Hetze ! - Karlsruhe , Döring -
Karlsruhe und D i e tz - Weingarten die besten Leute,
während beim Gewichtwerfen wieder Karlsruhe allein
gute Würfe brachte . Die einzelnen Bestleistungen :

Bolkssportverei« Karlsruhe
Hammer - Gewicht - Stein -

Gewichtsklaffe Name werfen werfen stotzen Punkte
IN m m

Federgewicht : Hinderberger 29,(10 11,56 5,41 97
Leichtgewicht : Hennig, Georg 34,62 14,19 5,54 143
Mittelgewicht: Hetze ! , Karl 32,10 15 .02 6,94 161
Schwergewicht : Döring, Werner 3(5,56 14,87 7,90 185
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Federgewicht : Wagner ■27,28 12,08 5,94 103
Leichtgewicht : Weida, Hans 32,90 13,84 6,16 141
Mittelgewicht: Dietz , Oskar 25,30 12,63 6,04 102
Schwergewicht : Holzmüller, W . 26,60 12,71 6,12 113

459.

uMck ÖiifhtpCcJlahtpfex
Die Sieg er Medaille , um die die Kämpfer aller
Nationen während der Olympischen Spiele ihre Kräsle
messen werde« , ist nunmehr sertiggesiellt . Es ist die
gleiche Ausführung, die schon bei allen srüheren Olym¬
pischen Spielen zur Verwendung gelangte, und deren
Entwurf von dem Italiener Cassiolo stammt . Geändert
wird jeweils nur die Inschrift, und diesmal lautet stc :
„ XI . Olympiade Berlin 19 36 ' . Die Vorder¬
seite zeigte die Siegesgöttin , die Rückseite den Triumpy-
zug eines Marathonstegers. Für die einzelnen Wett¬
kämpfer der Olympischen Spiele werden nicht weniger
als 300 Gold-, Silber - und Bronzemedaillen gebraucht .

( Preffe-Bild -Zentrale. St.)

Mannschaflsringeil
Krastsportverei« Wieseutal — Kraftsportverei » Hösbach

10 :8

Der Kraftsportverein Wiesental , deffen 1. Riuger -
mannschaft mit zu den besten des Gaues gehört, hatte am
Sonntag die 1. Mannschaft des Kraft-Sportvereins Hös¬
bach zu einem Mannschaftskampf eingeladen . Hösbach
das zur Hessischen Gauliga zählt , stellte einen ganz ge¬
fährlichen Gegner dar. Bei den Kämpfen der unteren
Klaffen sah es auch beinahe so aus , wie wenn Wiesental
unterliegen würde . Im Bantamgewicht endete der Kampf
unentschieden. Das Feder - und Leichtgewicht wurde von
Hösbach gewonnen . Dann raffte sich die Wiesentaler
Mannschaft auf und machte drei Schultersiege hinterein¬
ander. Im Schwergewicht konnte dann Görsbach noch
einen Punktsieg holen .

Der Verlauf der Kämpfe:
Bantamgewicht: M a ch a u e r - Wiesental und Barmaun -

Hösbach liesern über die ganze Zeit einen schönen Kamps , den der
Kampfleiter mit recht als Unentschieden gibt .

Federgewicht : R i p p I i n g e r - Wicsental verliert nach 10 Mi¬
nuten durch einen gut ausgesührten Armzug von Hceg -HöSbach.

Leichtgewicht : Wenzel - Hösbach führt den ganzen Kampf und
gewinnt dadurch über Heilig-Wiesental nach Punkten.

Weltergewicht : R o t h a r d t - Wiesental legt Kaspar Heeg -
Hösbach nach 7 Minuten durch Armzug auf beide Schultern.

Mittelgewicht: Mater - Wiefental siegt nach 4 Minuten ent¬
scheidend durch Ueberstürzer über Zang-Hösbach .

Halbschwergewicht : G r o tz - Wiesental siegt nach 14 Minuten
über Ignaz G ö h l e r - Hösbach durch Armzug am Boden.

Schwergewicht : Walter - Wicsental wird von Josef G ö h l e r -
HöSbach nach IS Minuten nach Punkten besiegt .

\$po\£?U'ik
SB Waldhos und 1860 München tragen am Fronleich¬

namstag (11. Juni ) ein Fußball -Werbespiel in Zell a. H.
ans .

Der Balkan -Fnßballpokal wurde von Rumänien
gewonnen . Die Rumänen gewannen das in Bukarest
ausgetragene Endspiel gegen Bulgarien mit 4 :1 (1 :1)
Toren . Schiedsrichter war Dr . P . Bauwens .

Einen Kenlenwnrs über 82 Meter Weite erzielte der
Ostpreuße Büsse (MSB v . d . Goltz Tilsit ) bei einem
Leichtathletikfest in Tilsit . Büsse ist ein vielseitiger Athlet ,
der bei der gleichen Veranstaltung noch das Diskuswer¬
fen mit 44,57 Meter , das Speerwerfen mit 51,30 Meter
und das Kugelstoßen mit 12,62 Meter gewann .

5000 Lire Prämie hat der Italienische Radsportver¬
band dem Straßenfahrer Guiseppe Olmo , der seinerzeit
den Stunden - Weltrekorü auf 45,090 Km . schraubte , zuer¬
kannt . Für weitere Rekordverbesserungen stehen außer-
dem noch 20 000 Lire bereit.

Zwei Weltmeister werden am kommenden Freitag , 29.
Mai , im Neuyorker Madison Square Garden boxen.
Halbschwergewichts-Weltmeister John Henry Lewis
trifft auf Robert Goöwin und Bantamgewichts -Weltmei¬
ster Balthasar Sangchilli kämpft gegen Lou Baber .

Lu vermieten
Semelliimtzlge Naugrnojsrnschast
Sm-twal-fie-llmg

«orisnche e. G. m. b. S.
Wir habe » zu » ermiete « :

»uf 1. Juli 1936 :
1. (Sin Einfamilienhaus , in der Hardtwaldsied¬

lung . bestehend aut 4 .zimmern . Bad . Küche, .
Dachgeschoß , Zentralheizung und Hausgarten .
Monatsmiete RM . SN.— :

r . Im Mehrfamilienhaus Sarl -Wilhelm -Straße ,
eine 3 Zimmerwehnung mit Küche . Keller und
« erschlag t . Dachgeschoß . Monattm . RM . SN.— ;
au , 1. Oktober 1936 :

3. Ein Einfamilienhaus , in der Hardiwaldsted -
lung , bestehend au » 5 Zimmern . Küche . Speise-
kammer, Badezimmer . Keller und Speicher,
Waschküche , 3 autgebaulen Dachgeschoßzim-
mern . Garage und Hautgarten . Monatsmiete
» M . 179.—. (54529 )

Nähere» in unserer Geschäftsstelle, Karlstr . 1.

Gartenstadt
! Karlsruhe

e. <8 . m . ft. H.
Wir haben

zu vermieten .
Zum 1. Juli 1S36:
Doppelhauswohnung
3 Zimmer . Dachkam¬
mer , Küche , Bad ,
Speisekammer , zwei
Veranden u . großer
Garten .

Reihenhaus ,
3 Zimmer , Dachkam¬
mer , Küche , Bad u .
Garten .

Reihenhaus ,
Wohnküche, 2 Zim -
mer , Dachkammer,
Bad . Veranda und
Garten .

Etagenwohnung ,
2 Zimmer , Kammer ,
Küche , Bad .
Meldungen in der
Geschäftsstelle,

Ostendorfplatz 2,
wo die näheren Be,
dingungen zu erfah¬
ren stnd . ( 55701)

Der Dorfrand .

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

GvmruLD
Ang . L. Georg « eck,
Möbektransp . Spoz .
Ferntransp . Berbdg .
an all . Bl . Karlsr .,
G« rg .Frie »r >chstr .

SS, Telefon ««81.
( 54193 )

Kolonialwar.-Seichält
mit »d . ohne ? 3 «
Wohnung . Landort
b Karltruh «. s. 5O.M
Pr» Monat sof . zu
vermieten . Ang . u .
3349 an d . Führer .

( 3406)

Mmöbl . Zim.
zu vermieten . Speck ,
Herrenstraße 11.

( 3402 )

gutmöbUim .
Nähe Bahnhof u .
Stadtgart ., zu verm .

Luisens,r . 35t>, I .
( 3425 )

2 für Büro
geeign ., rnhtge , ab.
geschlossen «

Räume
Grstq. . Rih « Kaiser.
Platz . Näher . Feier -
abendlveg Rr . 28 ,
F . 1968 . (55578 )

Teilweise »d . ganz
möbl . , sonn ., separ .
Maus -Zimmer per
sof. z. vm . Kriegs -
str. 56. IV .. lks.

( 3365 )

Gut möbl . . sonnig .
Zimmer

ans l «. »u »er« .
Roonftrat « 10. I .

(3417)

Möbl . Zimmer , « m » oiferplotz

T,t « Uim.
( Haltest . Karlspl, ) , tu Betmiet. Köhler ,

Leeret ( 3392 )

Mlllis.-Mlll .
an Frau od . Fräul .
zu vermieten . Wolf,
Uhlanbstr . 2, II .
In Müblburq schön ,
ilenstrige» . unmöbl .Zimmer
neu berger . . aus I .
Juni zu verm . Zu
» frag . bei Köhler ,
Seopolbfte. 1» , II
_ (3412)

2 leere
Mani .-Zim.

mit Kochgel ., auf 1 .
7 . an alleinst . Pers .
zn verm . Näheret :
Weftendstr . 55, HI ,
ab 18 Uhr. ( 3384

Möbl.Zimmer
auf 1 : Juni zu der .
mieten . ( 3403 )
Lnisenstr . 1«, 4. St .

Sonniger , separat ,
« ohnraum

elektr . Licht u . Ga»
Tel . -Ansckdutz vorh .,
f . alleinsteh . Person
od . Büro gut geeig-
net : zu vermiet , bei
Brenner , Luisenstr .
Rr . 23, II . ( 3407 )

FaittoatLZeii
Original Berger
Einer lao . Zweier 163 . -

AUes für den Faltbootsport zu
billigen Preisen 54078

Pake
beim ROppurrertoiplaS

Leovoldftr. la . TI .
(3411 )

2 leere Zimmer
Part ., bes . Eingang ,
auch für Büro ge¬
eignet , zu vermiet .
Zu erfragen (3410

Frau V. HaheS.
Friedenstr . 16, pt .

2 Helle Räume
für Werkstätte oder
Lagerraum , m . Kel¬
ler . billig , n verm.
Zu erfr . (342t)

,<uftu« Braun ,
S ..Beiertheim ,
Breiteftraße 46 .

3 möbl . Zimmer
durchgeh. ( 1 feh. ) ,
zu verm ., auch vor¬
übergeh . Schwarz ,
Kreuzstr . 18. ( 3443

33 .-MM
mit Ballon , Maas .,
Bad , Keller , auf sof .
od . 1. Juli zu ver¬
mieten . ( 3363)
Südendstr . 26, II .

ZZ .'Wohnung
mit Mansarde und
Zubeh . . am Werder-
Plast . 4. Stock,
sofort oder t . F̂uli

a« ruh . , sol . Mieter
zu vermiet . Zuslbr .
unter Nr . 55569 an
den Führer .

Draitftr . 12, 2 . St .,
scböne
33 .-MtHtng
auf 1. Juli in »er -
mieten. (3416

Schöne 4 Z .-Wobng.
tn gut . Hause , II . ,
auf 1. Juli od . spät ,
zu verm ., best . Lage
der Mittelstadt .
Angebote unt . 3394
an den Führer .

4 Mllier-
Mnungen

mit Etagenheizung ,
eiliger . Bad . Man¬
sarde , Im 1. und 4 .
Stock, im Neubau
Poltstratze 2 , auf 1 .
Juli od . später zu
vermieten . (52885

K . Mall ,
Bougeschäft,

Kriegsftraße 18t .

43 .'Wohnung
im 2. Stock, m . Bad .
f. 60A auf 1. Juli
itt vermieten . Zu
erfrag , unter 3122
im Führer .

4 Zimme«'
mit Bad , Nähe
Hirschbrücke, auf 1 .
Juli zu vermieten .
Zuschriften u . 3391
an den Führer .

Schöne

1Z .-MII.
mit Dadez . , Speise ,
lam ., Mansarde u .
allem sonst. Zubeh .,
sofort od . später zu
verm . Mietpreis 85
RM . Angebote unt .
3437 an d . Führer .

' " IITlIUil m
COtoG**/

W/M m
Vorzüglich als Puderunterlage

Von 50 Pfg
bis M 2 .-

Handwagen
Lrädrig. m . Federn .
\n vorkf . (3411

Schmidt.
Duchenweg S.

R̂ähe Kühl . Krug ) .

12 BBnftt
für Hoch- u . Tiefb .

(System Kirrnack -
Hachfeld ) . 6 Bände
Unterrichtsbriefe für
Lber -Realsch. (Ru -
stin ) , Buch über Ei .
senbeton-Bau (aller
neu) , preiswert zu
verkaufen . Angevote
an Deitriebtstelle d .
Führer » in - >>»-
buch (Baden ) . (555,7

Lenzstraße 12,
2 . Stock , schöne
5 Zimmer-

Wohnung
mit Bad nebst reicht.
Zubeh ., auf 1. Juli
zu vermieten . Zu
erfragen 1. Stock .
Besicht . Tel . 335 b .
9—141 u . 2—6 Uhr .

( 3373 )

6 Zimmer-
Wohnung

Friedenstr . 5 , III . ,
mit Zubeh ., auf 1 .
8 . 36 zu vermieten .
Änzusehen von 2 b .
5 Uhr . ( 3426 )

Zu vermieten : Im
Dienstwohngebäud «
Bahnhofplatz 8, 1 .
Stock , in Bruchsal ,
ist eine geräumige

53 .-
mit Zubehör , sofort
zu vermieten . Die
Wohnung ist auch f .
Bürozwecke geeign .
Nähere Ausk . durch

Bahnmeisterei 1
Bruchsal . ( 54772

5 Zimmer-
Wohnung

Bad , Mädchen, ., fr .
zentr . Lage, auf l .
Juli zu vm. Reh,
Welfenftr. 4. Tete-
lon 1329. (3420 )

2 jtm . - IDolitrotig
mit Küche , evtl. möbl . . Garten u . Garage
tn Höhenlage (Döbel) auf sofort zu »er .
mieten. Ang unt . 55533 an d. Führer .

7 Zimmer-
Wohnung

Weftendstr . 46
3 . Stock , , . 1 . Juli
zu vermieten . Die
Wohnung eignet sich
auch für BÜr0 .
Nähere » im Hause ,
4. Stock . ( 3043)

SttMliM
66V t >6Sl6

und zu¬
verlässigste
Begleiter

und Berater

Mietgesüche

Helle
Werkstatt

im Zentrum der
Stadt zu mieten

gesucht .
Angebote u . 54950
an den Führer .

2 möbl. Zimmer
mit 3 Bett . u . Küche
(edtl .Küchcnbenütz. ) ,
auf 15 . Juni Nähe
Ritterstr . — Haupt¬
post gesucht.
Angebote unt . 3371
an den Führer .

2 Biimiilime
evtl . Laden m . Ne¬
benraum , zu mieten
gesucht . Eilang . u .
3445 an d . Führer .

Zu mieten ges . gut
einger . Damen - und
Herren - od . nur Da

mensriseurgeschäft.
Oder gute Stellung
tls Geschäftsführer .
Meisterbr. m. Hand,
werktkarte Vorhand
Angeb. unt . 55659
an den Führer .

Laden
für Friseurgeschäft
geeign ., mögl . zen¬
trale Lage und mit
2—3 Z .-Wohn ., um¬
gehend gesucht .
Preisangebote unt .
3440 an d . Führer .

2-3 Z.-Wobn.
d . klein. Fam . ( 2
P .) , in Oststadt od .
Vorort auf bald od .
spät . ges . Pretsang .
u . 3344 an d . Führ .

Lest den Führer

2-3 3.-lolw.
m . Bad u . Mans .,in ruh . Lage, a . 1 .8 . od . spät . z. miet .
gesucht . ( 55528

Ev" Ficbig ,
TkaatStheater .

- so schön
ln dem herrlichen Mai ge¬
mütlich Im Garten sitzen ,dazu ein Täßchen des feinen
Emmericher
Pilngsl Kaffee
500 g JUL 2.40, 2.80 , 3.20
Beachten Sie bitte
unsere Pfingstauslagen

Emmericher Wami-EiqMditionGmbH KaissrstraOe 152

Einfach möbliertes
Zimmer

evtl . Mans .-Zimmer
gesucht . Angeb . unt .
3380 an d . Führer .

zentrale Lage , von
Dnuerinieter auf 1 .
7 , gesucht, Ang . u.
3442 an d . Führer .

Möbliertes Zimmer
tn West. od . Süd¬
weststadt gesucht .
Preisangebote unt .
3433 an b . Führer .

Aul Mitte August—
t . September wird

23 .»®obnun 0
m . Bad zu mieten
gesucht. Angeb . unt .
3007 an d. Führer .

Kausm . Angestellt ,
sucht gut
möbliertes
Zimmer

Nähe Mühlburg ,
Albsiedlung u . Dar¬
landen bevorzugt .
Angebote unt . 3404
an den Führer .

2-3Z .-WM.
Part . od . 2. Stock,
von Schuhmacher in
d. Weststadt gesucht.
Angebote unt . 3386
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

von ruh . , pünktlich
zahl . Mietern ( 3
Erwachs., 4 Kind ) ,
z. 1. Juli od . spät ,
zu mieten gesucht.
Oststadt , 1 —3 . St .
bevorzugt . Angebote
unter Nr . 3399 an
den Führer .

Kleine

3Z .-MljNlllIg
von 2 älter . Damen
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 3304
an den Führer .

Einiam.-tzaus
oder

5Z.-Wohmillg
mit Garage , in

Karlsruher Vor¬
stadtsiedlung , auf 1 .
Oktober 36 zu mie¬
ten gesucht. Ange¬
bote unter 55574
an den Führer .

Kleines

Häuschen
( 2 Personen ) , Ort
gleich , zu miet . ges .
Angebote unt . 3294
an den Führer .

Gebrauchter
KindermM

zu verkf. Schützen
** ' I

( 3369 )

12 jg . MlM
u . 2 Firmenschilder
zu verkauf . Zu erfr

Knielingen ,
Nenfelbstrastc 25a .

( 55532 )

umst .-halb . billig zu
Verlauf . Angeb . u .
3441 an d . Führer .

S -Klartnette
gut erh .. m. Etui
u . Zubeh . . g . stimm,
s. 18-ck abzugeben.
Huck. Zähringerst . 15
3 . Stock . ( 3423

Abonniert
den Führer

2—3 Helle lustige Parterre -Räume für
Bürozwecke auf sofort zu mieten gesucht .
Angebote nur mit Preisangabe erb. u.
55534 an den Führer . _

Auf 1. August 1936 wird schöne

ein- oö ?>inpiiiin .'iDof)a.
mit Küche in Oststadt zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter Rr .
.3241 an den Führer . _

kebr . LMM
zu verkaufen Speck ,
Herrenstratze 11 .

( 3401)
Sehr gut erhattener

Kinderwagen
zu verkauf . ( 3397)
Rüppurrerstr . 77 ,

3. Stock , links .

Al «
4.5X6 . Senar £.9 ,
Toinvurv ., zu »erst .
Werderstr . 24, IV

(3432 )

Zu verkaufen
Schreinerei-

Sessel, Beil -Couch
Sasa , Chaiselongurs
- extra billig -

! zum Umzuge I
PolstermöbelhauS
Köhler . Tel . 4t19.
Schützenftraße 25 .

(3434 ,

Gegenstände
Kreissäge , Furnier -
böcke, Wärmzulagen ,
Handwagen , wenig
gebr . . preisw . z. dl .
Angebote unt . 3250
an den Führer .

3 Zimmer
m . Bad , Südwestst . ,
auf I . Juli zu miet .
gesucht. Zuschrift, u .
3390 an d . Führer .
Beamt . (4 erwachs.
Pers .) , sucht sasort
4 Zimmer -Wohnung
m. Zub ., Südwestst .
bevorz. Angeb . u .
3269 an d. Führer .

Gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Wilhelmstr . 52, I .

( 3258 )

Prima
Apfelwein

liefert von 50 Liter
an (54733

Joses Steidel ,
Apfelweinlelterei ,

Ottersweier (Baden .)
leies »» Rr . 242 .

9 .- u . K .-M
bill . z. dk. L. Mast ,
Werderstraße 73 , I .

(54974 )

Mmaschine
bek. Marke , versenk
bar , gebr ., gut «rh .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstraße 110.

( 3297)

Radio
last neues Gerät , s.
Gleichstrom, Typ
Mende WeltNasse
ausgez . Leistung n
wunderb . Klang , s
150 RM . zu »erks .
Zuschr. an Kalbe,

Durlach , Ab .-Hitler -
Straße 1«. (3427

Srftklasstg«

Senengarb.
sowie 2 Herren

f . mit« . Fig . Pri
vat z. »ks. Grünling
Kaiserstr. 3 . (3345 )

Herrenrad
gut erbaltcn . billig
zu verks . Gorthrstr .
Rr . 27 , Stb ., IV . r

(3359)

Eine Aufsehen erregende lenerschelnung !

EUGEN HADAMOWSKY

Hitler
Lninen geh . r»l . * ■-

kampfi um
den Frieden Europas !

Aus dem Inhalt :
Eine europäische Ueberraschung / Freitag nacht in
der Reichskanzlei und im Propagandaministerium t
Geheimflug der Zeitungs - und Rundfunkleute — Ziel
unbekannt / Des Führers Friedensangebot im
Reichstag am 7. März / Unter den Kanonen von
Straßburg / Des Führers Friedensappell in
Karlsruhe / Alz Gast des Führers im Sonder -
zug — Rundfunkdurcheinander — Im Haus« des
ReichSstalthalters / Ein deutscher Mädel aus
Jugostawien — Der Pimpf — Im größten Zelt der
W - li — Ein Musketier gegen die berufsmäßigen
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht — Polen und
Deutschland — Frankreich und Deutschland — Ar-
beiterhäuser statt Granaten — Das Deutschlandlied
in der Bahnhofshalle . . . In der Hauptstadt der
Bewegung j Mit Adolf Hitler steht und fällt
Europa . / Aus oftpreußischcr Erde / Triumphfahrt
durch Hamburg / Sonderflug zu Krupp usw.
Ein Buch, das alle begeistert nnd mltreißt !
Zu beziehen durch den Führer -Berlag G . m . b. H.»
Abt. Buchhandlung . Karlsruhe . Lammftratze ld »
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -Baden und
Lffenburg .

Akkordeon
noch neu , f. 140
z. dl . Anzuf . Schwa
nenstr . 32 , 3 . St .

( 33771
Möbel

a . gut . Haus , weg.
Verll . bes . billig zu
verlaufen . ( 3408
Waldhornstr . 5 , II .

Kaufgesuche

Sollt. Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer , Sebnnstr 1

(41507)

Eisernes
Eartenmöbel
und Gartenschirm .

Mädchenfahrrab und
Kinberklappftuhi ,

gebr., aus gutem
Hause gegen bar zu
kaufen ges . Ang . u .
3413 an d. Führer .

Z» kaufe » gesucht :
4 Zim .-Turen
Normalgrötze . möst .
k̂chst mit Futter und

Derkleidung .
1 Austiire

1.10,n br .u .2 .15m h .
l Kafernen -Lfen u .
3 eif . Zimmerösen .
Angebote unt . 3322
an den Führer .

Wellblech¬
garage

, u kaufen gesucht .
Zu erfragen bei
Karl Kalb , Knielin¬
gen , Reufeldstr . 5.

( 54949 )

4 gebr . , guterhalt

Küchen
gibt sehr preiswert :

K . Summel.
Schreinermeifter .

Bernhardftraßx 7,
b. Durlacher Dar .

(55658 )

Mechaniker .
Drehbank

gebr . . gut erh .. mit
hohl . Spindel , wenn
mögl . m . Trelgestell.

kauf . ges . Ang . » .
Nr . 1054 an d . Füh .
rer , Baden -Baden .

Sauberer

ober Gchlietzkorft
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 3430
an den Führer .

Vergessen
Sie nicht

den

Mm
u :n -

zubestellen ,
bevor Sie
verreisen!

Wolfshund
zu verkauf . (5555 °

A« i . M „
Haus Nr . S-

Weißer
Spitzer

m Jahr , sehr
fam , in gut« Hä»°°
zu verkaufen . , 5
Angebote u . 553 *-
an den Führer .

2jähr,ger <3^

m . Stammb . »•
Hühnerfarm ,
denhardterweg 4*-

10 Paar ( 338l)

Brieltuubeii
bill . abzug .
tenstr . 15 , Stovkr-

KanarienE !
pr . Zuchthähnead5S'
Wilh . Eckstein . W
Shdelftr . 12 .

Weibchen, hat

mit kurzem Arm ^
dunkelblau , weinrot , grau A /
Größe 4 . . .. . . . RM- ^
Gestr . I. groß . Ausw . Gr . 4 -
ittodarnar Blndar * HI

1.7 \ 1.50, 1.20 - .00 ^

Pake
beim Rüppurrertorpl **
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Bauernsiedlung Hottwangerhof
®

^ w3rfta6t, 2g . Mai . Die schon vor längerer Zeit im
nehmen mit der Gemeinde Schwörstadt geplante

f
“ " " Siedlung auf dem Hollwangerhof , ausge -

» srv 6i? Badische Landesstedlung Karlsruhe , sollun Wirklichkeit werden . Mit der örtlichen Durchführunger Arbeiten ist inzwischen Architekt Hartl - Wehr als" lgiled der Reichskulturkammer betraut worden . Die
Planungsarbeiten hierzu sind bereits in vollem Gange ,

®er Ausschreibung und Vergebung der Bau -
arbeiten voraussichtlich Mitte Juni zu rechnen ist.

Darmstädter Segelflugzeug in Baden -Baden
Baden -Baden , 2«. Mai . Am Dienstagnachmittag7.U5 Uhr, landete auf dem Flughafen in Vaden -Oos ein

^ armstädter Segelflugzeug . Führer war der
oekannt « Pilot Thiel vom Deutschen Forschungsin -
Mtut für Segelflug in Darmstabt . Er beabsichtigt , am
Mittwochvormittag in Baden -Baden zum Rückflug nach
-Larmstadt zu starten.

Der pfingstmartt in Germersheim
GermerSheim , 26 . Mai . Die Stadt Germersheim , Be -

ilrkshauptstadt und wirtschaftlicher Mittelpunkt des aus¬

gedehnten sübpfälzischen Rheingebietes , hie durch die Gar¬
nison erneut ihre Bestätigung und eine starke Förde¬
rung erhalten hat, ist sich ihrer Pflichten und Aufgaben
bewußt und bei jeder Gelegenheit darauf bedacht, ihren
wirtschaftlichen und kulturellen Bereich immer enger an
sich zu knüpfen. Auch der große Pfingstmarkt , der am
31 . Mai , 1. und 2. Juni in einem Ausmaße abgchalten
werden wird, wie ihn die Stadt noch nie sah, hat in diesem
Rahmen eine Aufgabe zu erfüllen . Das Programm für
diese Tage wird sehr reichhaltig sein und am Pfingst¬
sonntag vormittag mit der Eröffnung des Hei¬
matmuseums seinen Anfang nehmen.

Kleine Nachrichten
* Brenuet -Oeslinge « , 26. Mai . (Betriebsunfall .)

In einem hiesigen Textilbetrieb flog durch einen unglück¬
lichen Zufall einem Arbeiter ein Weberschiffchen ins
Auge . Der Verletzte mußte sofort in die Freiburger
Augenklinik überführt werden , da Gefahr besteht , daß das
Augenlicht verloren geht.

* Pforzheim , 26. Mai . (F e st n a h m e n .) Dieser Tage
wurden zwei verheiratete Männer von hier wegen De¬
visenvergehens und am Samstag ein 46 Jahre alter
Mann von hier wegen fortgesetzter Betrügereien in das
Bezirksgesängnis eingeliefert . Der Lctztgenaunte hat seit

Februar 1686 in Pforzheim , Mühlacker und Umgebung
etwa 246 Bestellungen auf einen Kabelhalter für elek¬
trische Bügeleisen getätigt urrd dabei jeweils eine
Mark kaffiert , so daß die Besteller , da Lieferung nicht er¬
folgte , um die Anzahlung geschädigt wurden.

* Strümpselbrun « , 26. Mai . Dieser Tage konnte
Wagnermeister Jakob Schäfer in körperlicher und gei¬
stiger Rüstigkeit seinen 79. Geburtstag begehen. Herr
Schäfer arbeitet noch in seinem Handwerk sowie in der
Landwirtschaft.

Einweihung der NSKOV -Siedlung Karlsruhe
Die Ortsgruppe Karlsruhe beging am Christi-Him-

melfahrtstag die Einweihung ihrer Kriegsbeschädigtcn-
siedlung. Die Siedlungskameraden mit ihren Angehöri¬
gen, etwa 120 Teilnehmer , fanden sich gemeinsam mit den
Vertretern des Bezirks 3 Karlsruhe und der Ortsgrup¬
penleitung Karlsruhe zu dieser nur auf den Kreis der
Siedlungsfamilie begrenzte Feier im „Kühlen Krug" ein.

Die Siedler mit ihren Angehörigen waren als Gäste
des Bezirks und der Ortsgruppenleitung bei gemeinsa¬
mer Mittagstafel vereint . Dabei kam in schöner Weise
zum Ausdruck, baß die Siedler tatsächlich in guter Ka¬
meradschaft eine einzige große Familie bilden.

Gauamtsleiter Weber als Obmann des Bezirks wies
in seinen Ausführungen zur Feier der Heimstättenüber-
nahme darauf hin, daß jeder Siodlerkamerad nun ent¬
sprechend dem Programm unseres Führers ein Stück
eigenen Bodens habe , mit dom er und seine Nachkommen
stets verbunden sein sollen.

Nach der kleinen Feier fand eine allgemeine Besichti¬
gung der schön geschmückten Siedlung statt . Die zahlrei¬
chen Besucher waren des Lobes voll und waren der
Ueberzeugung , daß der Zweck der Siedlung vollauf er¬
reicht wurde.

Gpargelpreise vom 26. Mai
Die Marktberichtsstelle der Landesbauernschaft Baden

teilt uns folgende Spargelpreise der badischen BezirkS -
abgabestcllen vom 26. Mai mit :

Großhandelspreise je 60 Kilogramm ab Bezirks -
abgabestelle: Sortierung A 1 3S—37 RM , A 2 25—27
RM ., B 3 15—17 RM . Anfuhr mäßig. Verkauf flott .

Kleinverkausspreise an den Erzeugerplätzen je l/s Kilo¬
gramm : Sortierung A 1 40—45 Pfg ., A 2 30—35 Pfg .,
B 3 20—23 Pfg .

Uber 500
Kinderwagen

Nur schon«,
moderne Modelle |
erstkl . Merkenfabrikate
staunend billig
Sportwagen . . . . . . . ad 11. —
Kinderwagen . ab 25 .—
Kinderbetten , jede Größe ab 13 .—

LlPnn . tn '* " " _ im größten Kinderwagen
y05luII16s <iinne Deffins ab 3 . " SpezIalhaUS

Wjllhelnistr . 58 ( j | | | | g | | gc | |
Wllhelmatr . 58Jffln Eckladen

Bel einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts g»wSb
ran -wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlai } tos

2v . H.

Offene Steilen

Statt besonderer Anzeige

Todes -Anzeige
Heute vormittag 10 Uhr verschied unerwartet mein lieber
herzensguter Mann, unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater Bruder , Schwager und Onkel

Otto Lampson
im Alter von 64 Jahren .
Karlsruhe -Rüppurr , den 26 . Mai 1936
Fronstraße 16

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mina Lampson , geb. Bippes

Feuerbestattung : Donnerstag , den 28, Mai 1936 % 2 Uhr
Von der Friedhotkapelle aus. w »

Meine liebe Mutter, unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau

Luise Stellberger w we.
ist heute im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen.
Karlsruhe , den 24 . Mai 1936
Aogarteratraße21

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mathilde Stellberger

vio Feuerbestattung findet in aller Stille statt . 2389

Statt besonderer Karten

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Entschla¬
fenen erwiesene , ergreifend herzliche Anteilnahme
und herrlichen Blumenspenden, sprechen wir allen
Freunden und Bekannten unseren innigsten Dank
aus . Insbesondere tiefgefühlten Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Waßmer für seine herzlich schönen Worte
demFleischergesangverein für den erhebenden Gesang
und Kranzniederlegung, seinen Freunden und Haus¬
bewohnern, für die zu Herzen gehenden letzten Grüße
und Blumenspenden.

Die trauernden Angehörigen
Frau Rosa Krauß , Wwe .
Sohn Hugo Krauß
und Frau Berta , geb. Steinb &ch

1368 und zwei Enkelkinder

ftür den weiteren Ausbau eines Graste
handelSuulernehmenD der Lebensmittel . '
brauche wird ei»

Teilhaber
mit 100(1 bi « 3000 RM . gesucht . Herren ,die sich für den Verknus eignen und de»
Führerschein besitzen , wird ein guter Ein .
kommen, sowie eine ilchcrc Existenz ge-
währleisie«. Eintritt sosort erwünscht
Silangebote unter 3418 an d . Führer

Wir suchen f. sos. » . spät, mehrere tücht.

Kaiser ' « Festkaffee
im Geschenkbeutel

SOtt9 / 2 . «. » / 2 . 80 / RM .
IIS 9 - .50 / - .60 / - .70 / - .75 / - .80 RM .
Kaiser '« Schokoladen und Sdssigkeiten »in Reisepäckchen zusammengestellt .
Alle Backzutaten f Gemüse . und Obstkonsem

Wein « / Fruditsirup / Apf. lsafi
vorzügliche Qualität — niedrige Preis.
3 % Rabatt in Marken (wen. Art, ausgen .)

Vorzustellen nachm. 2 Uhr . (5565i
Deutsche Michelin Pncunmtie N . # .,

Vogesenstraße 4 .
KAISERS KAFFEE

GESCHÄFT

Stellengesuche

Junger , tüchtiger
Kaufmann

d . Häute- u . Leder,
brauche, sucht Stell .
Spät . Geschäftküber-
nahmc nicht au «gc-
schlosi. Zuschrift . u .
3350 an d . Führer .
Durchaus perfekter

1 . Herren -
und 2. Dame ».

Friseur
mit gut . Umgangsf ,
sucht sich zu veränd .
Angebote uni . 3438
an den Führer .
Gewandtes

sucht Stellung
aus sofort oder 1 .
Juni 1036 . ( 3348)
Weidner , Karlsruhe .
lkarl -Friedrichstr . 30

(fÜer übernimmt
die serienmäßige Herstellung
von Eichen fournierten

Schlafzimmern
Bedingung solide Arbeit Ange¬bote u . Kurze Angabe d . Betriebs -
Verhältnisse UBMIr .555738. d. F0Hrer

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen liehen , traten Mann , Sohn , Bru¬
der, . Schwager und OntzH . (55548

Josef Lindaner
Gendarmerle -Hanptwachtmeister a. I).

nach langer , schwerer Krankheit , im 51.
Lebensjahre unerwartet in die Ewigkeitabzurufen .
KARLSRUHE , den « . Mai ms ,Yorckstr . 25.

Im Kamen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :

Frau Berta Lindaner
geb Minks

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof -
kapelle aus statt .

Einige tüchtige

Lastwagen-
Monteure

für Diesel, und Lastwagen -Monl - ge , in
bestbezahlte Dauerstellung süe Mannbeim
gesucht . Nur Angebote von ganz tüch¬
tigen Monteuren mit entsprechend. Werk« .
Praxis erbeten u. Nr . 54017 an d . Führer .

iüi
für Herrenwäsche gesucht . <55002

Stecher u . Wind«, Karlsruhe ,
Steinftrahe 23.

langes MüSchen
20 I ., sucht Stelle kn beff . fremden »
Pension zur Erlernung der f . Küche .
Angeb . mit Preis unter 1855 an
den Führer , Baden -Baden .

Auto
1.2 Lir . Opel

Eabri »-Limousin «,
1.2 Lir . Opel Lim
1.2 Lir . Opel 2^Sitz ,
3/15 PI . BMW ..

2-Sitzcr Sport ,
steuerfrei,

preiswert zu vcrkf .
» übler ,

Sofienstraße 05.
(55544 )

Kapitalien

8- 10 000 Ä .
aus 1. Hypothek f.
sofort gesucht . An¬
gebot « u . Nr . 333«
a» den Führer .

HO 000 RM.
auf I Hypothek, nur
von Privat gesucht .
Anged. unter 341!»
au den Führer .

Kraftfahrzeuge
An- und vemaui

Suche
Eintritt

zum sos.
sei

.elbstiind .
Auto -

Mechaniker
!m Dreh .,Ben u. m.unl . bet» ,
f. BMW u .

tonet'
Licht,

Spez .
Wan.

_ . . . JtjiAlker über 25
Angeb. m . Zeug.
mSabschr. u. Bildan Klettaauer
ÄTÄ .
s jgrtaa

Selbständig ., ge-
missenhasier. ge¬
lernter

»-

ln

Heute vormittag 10 Uhr wurde unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwesterund Tante (3436

Frau
geb . Müller

Im 09. Lebensjahr wohlvorbereitct von
ihrem Schmerzenslager in die Ewigkeit
abberufen .
KARLSRUHE , 26 . Mai 1930.
Liebigstr . 8

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Friedrich Vogt
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 28. Mai 1936, nachmittags Vi3 Uhr statt .

mit flirtet Auf¬
fassungsgabe ,

sicherer Fahrer ,
Perl , in allen
mcch. Arbeiten ,
sosort gesucht.
Aussührl . Ange¬
bote unt . 55001
an deu Führer .

Serrensriseur
sofort gesucht.

Dtlli .
Ecke Sofien - und

Leopoldsir . <55053 )

Tüchtige
Friseuse

sofort gesucht. Ange¬
bote unter 54058 an
den Führer .

MIMdiit .
ges . Privat -Penston

M . D o l d t,
Walds,ratze 01, II .

(LudwtgSplatz ) .
( 3367 )

Danksagung
Für die Oberaus zahlreichen Beweise tröstender
Anteilnahme an dem schweren Verluste unseres
lieben, unvergeßlichen Enlschlafencn

Ludwig Idler
Rektor «. O.

sowie für die ehrenden Nachrufe und die vielen
schönen Kranz» und Bluinenspenden , ferner für
die so große Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , sprechen wir allen unseren herzinnigstenDank aus .
GrStzinf «*, den 26. Mai 1936

Die tieftrauernden Kinder :
Ludwig Idler
Johanna Idler
nebst Anverwandten .

_ 58 ' 54

vernein
b . Private bei , kann
ein . leicht derk . elek¬
trisch . Artikel <2.75
RM .) mltnehmen .
Angeb. unter 3428
an den Führer .

Fleitz^ ordentliches

Müdchen
für halbtags bei gu¬
tem Lohn für 1. 6.
gesucht. (64948 )
Waldhornstr . 18, pt .

Tücht ., zuverlässiges
Mädchen

das gut kochen und
dem Haush . vorsteh ,
kann , bei gut . Lohn
sofort gesucht. Vor -
zustell. d . 5—7 Uhr.
Metzgerei Schneider ,

Kronenstratze 09.
(3314 )

BürohilfSkraft
für einige Monate
gesucht. Eilangebote
m . Zeugnisabschrif¬
ten unter Nr . 3446
an den Führer .

Kaufmännische »

gehr-
aNätohtn

dos die mittlere
Reife besttzt , foforl
gesucht. Handschrifil .
Bewerbungen mit
Lichtbild unt . 55538
an den Führer .

Hutes (wifl)iiit
für

alleinlt. Lame
ist umständehalber
sofort zu vergcben.
Erfdl . Uebernahmc-
Kapital 390 M. An¬
gebote unt . Nr . 3429
an den Führer .

Brave «, ehrt .
Mädchen

f. Wirtsch.-Küche
Hau «b. sos . gesucht .
Alte Brauerei Heck,

Kaiserstrab - 13,15 .
<3435 )

Kräftiges , ehrliches
Mädchen

f . halbtags sos. « es.
Obst , und (siemüse -
(tzesch. Reichert, - Ecke
Karl . u . Bahnbofstr .

( 3300 )

Suche für sofort ein

Fräulein
von 19—21 Jahren ,
für Haushalt und
Bedienung . Angeb .
mit Bild u . Zeug¬
nissen an <55559

i K. Kaiser
! „zur Linde '
I « rä,lugen .

Opel ß
2 Lir . Lim ., 2türig . Vorführwagen ,
mit 1595 Nachlaß zu »erkaufen.

O. Hatz . Achrru, Telcsau 280 .

Tankstation
„ NEUVULKA ”

Robert -Wagnerallee 105
neu hergeriditet empfiehlt sich
allen besonders den Oststadt¬
bewohnern Sh « ll,Standard

Oelhag , Eue . Hlparol , dazu die
ff . Oole / abschmleran / arstklaa -
• Igar Kuodandlanst .

Chevrolet -
Ersatzteile

13/46, Karosserie.
Rüder , Gummi in
gutem Zustand , zu
verkaufen . ( 64770

Emil Nagel , 1
Blankenloch,

Tel . 61, Amt Wein-
garten .

2 Rad -
Anhänger

mit Schemel, für
5-Ton .-Motorwagen
wenn möglich luft¬
bereift . gesucht . An-
geböte unter 55575
an den Mhrer .

Auto
gesucht, 4sthig, bis
4 PL . Genaue An¬
gaben unter 3444
an den Führer .

Motorrad
D K W „ 200 ccm ,
ca . 20 000 km ge¬
laufen , preiswert zu
verlaufen . Kübler ,
Sosieustratze 05.

( 55547 )

Zündapp
209 ccm , gt. Zustd .,
preisw. zu dcrkauf .
Karlsr .-Virünwinkcl,
Charlottenstratzc 0.

<32741

350 ccm F.fl .
steuerst , u . 100 ccm
DKW. , neuw ., z. p .
Weingarten ( Bad .)
Bruchsaler Sir . 5 .

(3405 )

Zündapp
300 ccm ,

in gutem Zustand ,
preisw . zu Verlauf .
Anzufehcn v . 13 b .
14 Uhr bet Lang ,
Berwigstr . 52 , III .

( 55004 )

Motorräder
BMrv ., 750 ccm .
Ardie. 500 ccm .
ln allerbest. Zufld .
;u verfauf . <'>5ütz0)

Sendelbach,
Sosienstraße 67 .

Overland
Whippet

Baujahr 1930, mil
Rohölvergaser , nicht
abgclöst, zu verkauf .
Oser , Kleinstctnbach,
Del. Söllingen 34.

( 3333 )

Im Auftrag preisw .

zu verkausen:
1 Adler -Znnior -Ea -

briolet , LEitzer,
steuerfrei :

1 Adler -Limousine,
10/50 « S ., 5Eitz .,

1 Aanderer -Limou-
sine , 10/50 PS . :

1 (jitroen -Limousine
0/32 PS . :

1 Buick , 4Sihcr ,
offen, mit Allwet -
lerverdcck, für
Händl . gut gecig-
net . <55003

Auw -Dtenft -Turlach
rtarl Widmaher ,

Adolf -Hitler -Ttr . 75
Telefon 115.

Opel
1,2 I Cabrio .Lim . ,
gut erh ., bill . abzg.
Hcilmann , Sofie »,

strotze 49, Tel . 4279

500 Mark
Darlehen »on Pri¬
vat zu leih , gesucht .
Mute Sicherheit vor¬
handen . Rückzahlg.
u . Zins nach Uober-
einlunft . ' Angeb . u .
3347 an d. Führer .

Grundschuld
7000 Mark
zu 5 % berzinsl .,
mit Nachiah zu Vers .
Angebote unt . 3350
an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Immobilien

Hochverzinsliche
Kapiialaniagel

Hau» m . Klein¬
wohnungen

(Altbau ) tadel¬
loser Zustand ,
gute Südiiadt »
sage, zu verkauf.
Pr « . : 65 000.— ,
Anzahl . : 25 000

bi« 30 000 .—,
Rest unkündbare

Amortisation « ,
htzpothck . Miet¬
eingang : 8 600 .-
Abgab . : 2100 .. .
Kuno tzluthmann

Karlsruhe ,
Klauprechtftr 41

Fernsprech. 7223
_ sm

QönneH Sie sich
eineschoHeStmde
im Freibad nach des Tag «» Last
und Muh« . Di« richtig « Ent»
Spannung bringen Ihnen gut
sitzend « , modern «

Bade ^Anzüge
Bade - Mützen
Bade - Mäntel
vom Fachgeschäft , das Bod«~
Artikel besondes pflegt. Auch
Badehosen u. Bode -Handtücher
und überhaupt alle Badeartikel
für Damen , Herren und Kinder
kaufen Sie gut und preiswert
aus der großen Auswahl bei

K iPiftJhKJHLJ
KARLSRUHE, Kaiserstraße115
M 0 H L B U R G, Philippstraßo 1

Sn «erkaufe» r
Schänrr

Bauplatz
am Feierabendweg .
719 qm , Fronlbreite
13 Weier . (41012 )
Markftahlrr & Barth
Renreutcr Bit . « .

gut oinaeführl » . in
guter Teschäflslage ,
weg. ev . Wegzug v .
hier und vorgeschr.
Alt . des Besitz , zu
Verl. Srnitg . Zuschr.
v. iüdit . Berufsgen .
(Meister ) u . 3189
an den Führer .

Landhaus
ln Badcn -Baden -Ll» tcnial aus Al¬
ters rücksichten zu verkaufen: tbyl-
lische Lage, 5 Zimmer , 4 Mansar¬
den , Klllvc , elektt. Licht , AB gm
Barten . SchwarzwaldsiiL ca. 5<X1.—
Jtii Steuern Pa . Kaufpreism 18 000 .—. Näheres durch :

A. Stockmann, Immobilien .
Baden -Baden , Ltchtentalcrftratze 2,

Telefon 405. <520134

Wir erstellen In Bruchsal aus dem Ge¬
lände „ Kugel-Ruhftcin '

Lebensmittel -
Geschäst

mit Perlaufsstand
für Lbst - usw ., so¬
fort zu verkaufen .
Zuschrift , unt . 3390

( 55549 ) an den Führer .

mwm
Sofort . Baubeginn ohne Wartezeit . Zins
u . Tilgung ca . RM . 25 .- monatl . Anträge
werden entgegengenommen bet Baumeister
Kistner, Bruchsal, Eichclbergwca Rr . 8.
Baugenosscnschast Mannheim e.O .m .b.H.,
L 19, 7. (48926)

Achtungl

Schints.großtsHaus
für ein oder zwei Familien , auch für große« Büro mit Wohnung ge¬
eignet , mit Zentralheizung sosort oder später in äußerst günstiger Lage
in » arl »ruhe « u verlausen . Keine Instandsetzungen erforderlich.
Anfragen von ernsthaften Jnterestenten unter 55055 an den Führer , erb.

tut eingerichtete

Gastwirtschaft und Metzgerei
(alleinige Metzgerei am Platze ) , in aufstrebendem Murgtalinduftrieort , wegen
vorgerückten Alter » im Auftrag sosort zu verkaufen . 10 000 RM Anzahlung .
Saal und Fremden,tmmer in bestem Zustande , neu . Für junge , tüchtige
Metzger«-Eheleute beste Existenzmöglichkeit. Angebote sofort an : (3947g

Hofbrauhau » Hatz Rastatt .

' <s3! irll <2fl
£ihüfzf vor Sonnenbrand

4



4>fftt0fiett in « « tväb. Ka «
Die schöne alte Reichsstadt I .. , , . , , . . .
in herrlicher Landschaft | mi * ihren bekannten Veranstaltungen ;

'
„ Sedevma « «"Siederstanz , Beleuchtung de, Kuranlagen,BeschieBungund Beleuchtung von Altstadt und KlosterburgComburg, Konzerte, Tanz, grobes Fischerstechenund Faß - Wettrudern , Landsknecht-Sturm u. a.

Nähere * durch Plakate und Stadt . Verkehrsamt

das berühmte Freilichtspiel
auf dem Marktplag an
alten 3 Pflngsttagen in
neuer Bearbeitung . Urauf¬
führung Samstag abend.

Germersheim « 'auf
nach
am 31 . Mai , 1 . und 2 . Juni ! 54797

Die beliebte große Geschenkaktion der Stadt mit
modernem Rundfunkgerät, Damenfabrrad , landwirtschaftl ,
Maschine u. a. m . Ausgezeichnete Stimmungs -Kapelle im
Festzelt . — Ochsenbraterei durch Rössler - München.
Vergrößerte Zelt und Budenstadt auf dem Messplatz 1
Besichtigung der neu hergerichteten Fronte Beckers ,
des vollständig erhaltenen Festungswerkes . — Eröffnung
des Heimat - Museums . — Strandbad am Rhein.

Das Volksfest , das die SOdpfalz und das
badische Nachbarlandvereinigt .

Am Pfingst samstag,den 30 . Mai ds .Js .,
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen •
Badische Bank Karlsruhe
Badische Kommunale Landesoankzweiganstalt Karlsruhe
Deutsctie Bank und Finale Karlsruhe

und Depositenkasse Karisruhe-Mühinurg
Dresdner Bank Filiale Karlsruhe
Badische LanduiirischattsnanK (Bauernüank) e . G . m . D. H.

Karlsruhe
Arbeit A .B .. Niederlassung Karlsruhe

Deutsche verKehrs-Kredii-Bank A. G.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Landesbank lllr Haus - u. Grundbesitze .e .m d .h . Karlsruhe
Landesgewerbebank lllr Südwestdeutscmand A . G.

Karlsrune
tfereinsbank e . G m. b . H„ Karlsruhe ^

Verbilligte Ausflugs- und
Kaffeefahrten ins Albtal .
Ab 27 . Mol 19:56 werden auf der

Albtalbahn zwischen Karlsruhe und
Hcrrenalb regelmäßig folgende ver¬
billigte Fahrten ausgcfübrt :
a) jeden Sonn - und Feiertag eine

Aiisflugsfahrt Karlsruhe ab
8 .00 Uhi , Fahrpreis ab Karls¬
ruhe tL9 RM . . ab Ettlingen
1 .03 RM ., Kinder die Hälfte :

b) jeden Mittwoch , erstmals am 27 .
Mai , eine Kaffeefahrt Karlsruhe
ab 13 .30 Nbr . Fahrpreis ab
Karlsruhe 1.88 RM .. ab Ett¬
lingen 8.85 RM ., Kinder die
Hälfte .

In beiden Fällen Rückfahrt glei¬
chen Tags mit beliebigen Zügen .
Fahrkarten auf den Bahnhöfen . er¬
hältlich . -' SM

Karlsruhe , den 26. Mai 1036.
Deutsche Eisenbabn - Betriebs -

Gesellschast.

Pfingst-
Omnibusfahrten

2 Tage Boden»««
zu Mark 23 .80

2 Tage Könlgs * chl5 *» or zu Mk.
31 .30 einschließl . Unterkunft , Ver¬
pflegung und Versicherung . Noch
einige Plätze freit

LloydreisebGro, Karlsruhe
Kal . er . traBe Ecke Rittaratr .

Uhren nur das Beste . Markenuhren wie
Omega , Tissot , Zentra , Junghans , Klenzle

_ _ _ immer das Neueste in Kreuzen , Ringen
SCnlHUClf Halsketten , ArmbSnder , Klips , Orig .

Fahrner Schmuck 54236

Trauringe in massiv Gold , moderne Form
in glatt u . gehämmert od . ziseliert

Wald - Achten
str . 24 v mmWEmOM Sie auf

beim den
Colosseum Uhrmachermeii1er & Juwelier .M Namen

Große , eigene Reparatur - Werkstätten !

L0WENRACHEN
"r :.;!:: Hausirauen-Hacnmittag
mit vollständigem Kabarett - Programm , mit dem
Sensations -Gastspiel „Zimmer -Olini der Eisenkönig *

Kapelle Fritz Auer « 54814

Caf6 Heute
USEUM • Tanz«

Das deutsche Spitzenorchester
Ulalter Kern mit seinen Solisten

Morgen Donnerstag : SONDERABENO

Werlllt im »Führer«

Man sieht ’s ihnen
doch gleich an ,
daß es echte „Hiller - Anziige " sind . So
elegant und schnittig, so tadellos im Sitz -
da sollte man eigentlich die Gelegenheit
ausnützen und sich , gleichsam als Ringst-
Geschenk, so einen sommerlichen Hilfer-
Anzug kaufen . Die Preise sind ja denkbar
günstig ;

S a c : c o - A n zi j g e
78 - 58 . — 48 .— 38 .—

Flanell - und Fresco -Anzüge
68 .— 58 .— 48 .— 38 . —

S p o i r t - A n z ij g e
68 . - 48 . — 38 .— 28 —

S p o i r t - S a c <DOS
39 .50 34 .— 29 - 25 .—

Combinations - Hosen
28 .— 22 .50 17 .50 13 .50

Es lohnt sich für Sie , den sommerlichen
Hiller-Anzug jetzt zu kaufen , an Pfingsten
sind Sie dann neu gekleidet und im
Urlaub auch . — Darum gleich zu den
gewissenhaften Fachleuten für Herren-
und Knabenkleidung

'■gfi ' OOoV

Badisches
Slaalsibeai«

Mittwoch,
den 27. Mai 19M .

A 26 (Mittwoch,
miete) , SII , 13

Tb -Gern. II . S .-Gr
UNd 1301 — 1400 .

Faust
Der Tragödie

erster Teil
Bon Goethe.

Regie : Baumbach .
Milwirkende :

Fiebig .Frauendorfer
Marlow . Petersen ,
Staneck, Baumbach ,
Dahlen , pfehringer.
Aemmccke . Graeber .
Herz . Hier! , Höcker ,
Kienscherf. Klocvlr

Krcuter , Kühne,
Mathias . Mehner .
Müller -Graf .Prüfer

Schudde.
Anfang 19 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Preise D
(0.90—5.00 RM .)

Do. 28 . 5 . Der Teu¬
fel im Dorf .

Caf! am Zoo
Ettlingerstr . 33

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Mrer-LM
berükkMtigt

unsere
Znserenten!

ParkschlöDle Durlach
TANZDas ideale

Ausflugsziel I i
WM Herrliche Terrassen

bchöne P t ingsien und
herrliche Ferienzeit

verleben Sie in 3287

Pension Hirn er
Katzensteig 46 sä.«»»'

Tel . 387 Pension 3.50 - 3.80 RM .

Illlllllllllliillllllllllltlll

Konditorei

Otto schwarz

Besuchen Sie bitte die

mit zur Forelle
im lieblichen

Halgerachtal
3% km von Gengenbach Baden
mit seiner angrenzenden idyl¬
lisch gelegenen Korellenzucht .

— Spezialität Forellen . —
Karl Börschig und Frau .

(54376)

Hotel Restaurant und Kaffee

Gold . - Kreuz BÄ .Bnt
d
a?"

am Ende der Lichtentaler Allee
Pension von RM . 4.50 - 5.50
Mittagessen von RM . 1 . an

Ed . Dletsch

ElekFro-
Bohrer

Werkzeug -
Maschinen

Qualitäts -
Werkzeuge

vom großen Lager

6».if Pfeiffer
KARLSRUHE I. B .
Karl FrledrlchftraBe19
Telefon 4018 und 4019

Karlsruha
K<ra*nb. 74 A4ol{-Hill « -Plab

Schuhe
mod . D . Leinenschuhe 1
Lsdsr -Sandalattan ' 1 . 90

Luftige , hellfarbige a
Dam . - Sandaletten
Leder und Rauhleder r . 90

OrthopMd . Frauen -
Schuhe für kranke u.
empfindliche Füße ab J . 90

Herren - Schuhe
flotte Modelle in Leder 1
und Rauhleder 38-46 *9 .75

| Hess-Schuhe 12.50

Ufüstum
Werderplatz

/ -
;
- >

Fugenlose Trauringe
glatt , ziseliert u . facett , stets vorrätig

C . Reinholdt Sohn
Inh . : Heinrich Koch Ww .
Kaiserstraße 161 / Gegründet 1775J

doppelt fiow
tuuLkeü&L-j

mit fescher Bluse
und flottem Rock

aus meinem großen Neu¬
heiten - Lager 1 Kleidsame
Muster , gute Stoffe — bei
kleinen Preisen , z . Beisp . :

Charmeuse - Blusen gestreift
4 .95 4 .50 3 .95 3 . 50

M attkre p p - BI useni .viel.Bsrd .
9 .75 7 .50 5 .90 4 . 50

Mattkrepp - Blusen bedruckt
12 .50 9 .50 690 5 .90

Kostüm - Röcke einfarbig
12 .75 8 .50 6 .75 4.so

Kostüm - Röcke gemustert
975 6 .50 4 .75 3 .90

Hosenröcke
15 .75 11 .75 9 .75 8.50

Carl Schöpf

Ungeziefer - Vernichtnngsanstalt

vernichtet
aller Art . 46462

Telephon 5791 — Herrenstraße5

Erfolg ! Trotz schönem Wettar ! Erfolg !
versäumen Sie nicht ! morgen letzter Tag I

Bin Dokument derEinstimmiges Lob
und

Publikum !

J*
>coadiuuif=
sHeCodie mit ; MARIA PAUDLER

Kurt Skalden , H . Scharlach
Gutes Beiprogramm IIn deutscher Sprach

Ein Film der alles in sich
vereint was Ihnen gefällt k

Jugendliche über 14 Jahre
erlaubt .

capitol

Sin Sigenheitn
für Mk. 0 .46 täglich
Sie brauchen nur M . 0.46 täglich zu
sparen für ein eigenes Heim im Werte
von M . 6000 .—. Anstatt Miete zahlen
Sie monatliche kleine Raten für Ihr
eigenes Heim . Hierzu hilft .Ihnen die

Vereinigte Bausparkatten A.- fi-
Koln , Komödienstr . 26 .
Fordern Sie schriftlich noch heute
unsere Drucksachen kostenlos an . 54654

inserieren bringt 9en >inn

Die
nationale
Erhebung

1933
sin Gedenlbuch.

da» in die Ham
, ebeS Dienlichen ge
hört . In 130 Bild
dolnmenien mt :
leti die historische,
Augenblicke deS er
wachienDeutschlandS

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
tz. Hoffman » .

Text von
Baldnr von Schirach

Zu beziehen im
Füarer -Berlag

GmbH . . Abl . 3Mld>.
vertrieb Karlsruhe .

Lammstraße lb .
ferner in untere i
Geschäftsstellen N>

Offenburg und

Wer
übernimmt
Transporte

Mit 2Va—3 Sonnet
im Güternahverkehr
nach Kehl. Siand -
ort im 50 Klm. Um¬
kreis. vielleicht Cf -
fenburg oder Lahr .
Angcb . unter 55576
an den Führer .

Uniformen
für Feuerwehren , Musikvereine,
Sanitäter . R .L .B . , sowie für sämtl .
Gliederungen der NSDAP liefert
in erstklassiger Ausführung (53790 )

Unitermlnvr», Albert Hiiuert
G . ra . b . H ., Rastatt , Gegr . 1872.

Bertreterbefuch unverbindlich !

-*113 SS .
wie vot et

Mit einotn •t»b!l«n Mirktsrti fahr ««
Sie rao beeten. Sehen Sie 4leee en beii

Zu haben bei : (54378)
Ernst Betan , K ’he , Herrenstr . 16
Heinrich Irion , Karlsruhe ,

Schützenstraße ;
Ludwig Schöchle , K .-Rüppurr ;
Heinrich Pflüger , K .-Paxlanden

Wilhelm Felninger , Mörsch .

schnell - gut

Adolf Grundei
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Amtliche Anzeigen
1 Adierar J
Schotter - und Grusliefernug auf

Reichs- und Landstraße «.
Wtr vergeben die Lieferung von

2780 ebrn Schotter und Grus für
1838. (54790

Angebote sind unter Benützung
der hier und bei den Bauinspekto -
ren in Ackern, Bühl . Oberkirch
und Kehl erhält ! . Bordrucke , mit
der Aufschrift „Schotter - und Grus -
lieferiing " , bis spät . 3 . Juni 1938 .
vormittags 10 Uhr , portofrei an¬
her einzureichen.

Wasser- und Slraheubauamt .
Acker » . _

Breiten
Vereinsregistereintrag Band I

OZ . 38 : Turnverein Ftebingeu
188« in Flebingea . (54796

Brette « , den 11 . Mai 1938 .
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr : I . OZ .
78 : Die Firma „Hermes Wiri -
schafiüberatungs - « . J »kallo -G .m .
b .H. Lahr , wurde auf Grund von
8 2 des Gef . v . 9 . 10. E RGBl .
914 von Amis wegen gelöscht .

Labr , 13 . 5 . 36 . (54793
Amtsgeri cht ._

Hundesteuer
Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besitzer

bis spätestens 15 . Juni d . I . zu versteuern . Steuer -
slelle : Städt . Tieneramt , Zähringerstr . 10" ( Eingang
Ecke Lammstrahei .

Wer einen Forderungszettel für bas Steuerjahr
1838 erhallen hat , ist von der Sieueranmeldung eut-
buuden . In diesem Falle ist lediglich der angefor -
derle Betrag bis Ivätefteus IS . Inn « d . I . jn bezahlen.

Wegen Anmeldung solcher Sunde , die erst nach
dem 15 . Juni d . I . in Besitz genommen b,w . hier
etnaebrachi werden , oder die erst nach diesem Zeti -
vunkr das Alter von 3 Monatcn erreichen , wird
au ! die im Ratbaus (Eingang bei der Zähringcrstr . i
angeschlagene Bekanntmachung vermiesen . Dort ist
auch Art und Umfang der Bestrafung bei Unter¬
lassung der Anmeldung oder der rechtzeitigen Gab¬
lung des Steucrbetraas zu ersehen. (55703 )

Karlsruhe , den 25 . Mai 1938
Der Oberbürgermeister .

Bühl

Das Enischnldnngsversabre « für
Michael Glaser Eheleute in Ot¬
tersweier wurde heute nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsplans
aufgehoben . (64792

Bühl , den 16. Mai 1938 .
Enlschulduugsaml .

Karlsruhe
Nachdem die Betriebsinbaber

Landwirt Michael Gnthma »« und
dessen Ehefrau Frieda aeb. Göv-
ringer in Anerbach den Entfchul -
dungsanirag zurückgenommcn na¬
ben , wurde beute das Entscknt-
dunasverfahre « gemäß 8 21 » » ' • g
SckRG . eingestellt . «04789

Karlsruhe , den 16. Mat 1886 .
Eutschuldungsami .

Lahr

Oberweier

Die Gemeinde Oberweier bei
Ettlingen verkauft einen zucht-
tauglichen (55546

F a r r e »
mit Abstammungsnachwets . Unter
2 Rotsteck von 4 und 8 Jahren die
Wahl . _

_ Der Bürgermeister .

Pforzheim

Straßenbauarbelten
Herstellen einer Einstreudecke.
Wir vergeben im öffentlichen

Wettbewerb die Arbeiten für die
Herstellung einer Einstreudecke auf
Landstraße II . Ord . Nr . 96 (Wit -
hclmstraße in Brettcn ) nach der
Reichsverdinaungsordnung — Din
1960 — bestehend in SS88 qm Ein -
ftreudeckc samt den Walzarbeilcu .

Bedingungen können auf dem
Bad . Waller - und Strahenbauamt
Pforzheim . Schulbergstassöl Nr . 2.
eingcschcii werden , woselbst auch
Anaehotsvordrucke erhältlich llnd .

Das Angebot ist in fcstvcrschlos -
sencm Umschlag mit der Aufschrift :
„ Angebot für die Herstellung einer
Einstrcudccke in Brettcn " versehen,
bis zum Erösfnunastermin . am
Mittwoch , den 3 . Juni 1938 . vor¬
mittags 10 Uhr . vortofrei beim
Bad . Waller - und Strahenbauamt
Pforzheim . Schulberallaffet Nr . 2.
einzureichen . (5479t

Juschlaassrist : 4 Wochen .
Es wird ausdrücklich darauf hin -

gewiescn , dah nur solche Fachun -
tcrnebmer Aussicht auf Berücksichti¬
gung haben , die einschlägige Ar¬
beiten entsprechenden Umfangs
nachweislich schon mit Erfolg aus -
geführt haben .

Bad . Waller - und
Strahenbauamt Pforzheim .

Auszahlungen auf Junigeh alt

am JEreitaf), den 29 . Mai 1936 .
Am Pfingstsamstag gemäß
Tarifvertrag geschlossen .

Badisdie Beamlenbank

Ganz besonder « groBa Auswahl In

^ asdieff - u . «SIrfftfcaffcfulirefi
KOchanuhran , Wand - und Tlschuhran v auch in ViWestmin «^

Modarna Halskatten , Armreifen , Metall - Uhrbänder
Trauringe « massiv Gold , zu bekannt niederen Preisen

im Fachgeschäft

Paul Fröhlich, I
KafserstraBe 117 bei der Adlerstraße
Eigen « R« paraturw « rkatatt . (54982

CaBoief

Just
mit dem großen

aktuellen

w*1

Kinderwagen
kaufen Sie stets

preiswert bei
reich . Auswahl

im
Kinderwagen¬

hausUleber
I

Eckc Wilhelm . tmd I
ScbOtzenstrafte I

uersleiqerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Tonnersiag , den 28.
Mai 1936, nnrtimtt-
(ags 2 Uftt, werde
ich in Karisrnhe ,
im Pfanvlolal , Her .
renftratze 45a , gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentt . versteigern :
1 Büfett , 1 Kre¬

denz . 1 Diplomaten ,
schreibtisch , 1 Aus -
zichtisch.

Versteigerung fin¬
det voraussichtlich
bestimmt statt .

Karlsruhe ,
den 26 . Mai 1936.

Schick,
Gerichtsvollzieher

( 54899 )

Bilder
naltonallozialtsttsch .
Führer tu großer
ktnswabl vorriitia .

SiNerdilder
ia der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 68 Mark .
Schöne Aufnahmen
von Reichsminlfter »,
SA .-Führern . der
Reichsleiter ufw
Ferner sind tn un¬
terem Verlag Bil¬
der deS ReichSstatl-
Hallers R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Kühler .
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmini -
fterS Pflanmer , des
BezirlSIeiterS der
D .A .F . Frll , Platt ,
ner u . de« Gebiets -
fübrerS der H .I
Friedhelm Kempe«
erlchtenen . ( Letziere
in der Größe 42
aus 82. Photo , lein
Druck, »um Preis
von RM - 5.—) .

Zu beziehen b . den

Fghrervertag
Ab, Buchhandlung
KarlSrnihe , Lamm
(R . lb , Ecke Ziele ,
ferner ln unseren
Geschäftsstellen tv

Offenburg und
Baden -Baden .

r 32*4

Karl Walter
Hanni Walter

geb . Schüler

Vermählte
27 . Mol 1Q3C

Karlsruhe Kirchl . Trauuhd
Duriach Baden -Baden

Für anspruchsvolle PrascD , mut

ölbeo- und ttogo Strümpfe
Bemberg -Seide . 1.85 2.45
Reine Naturseide . . . . 2 .45 3.15

Kl/S. ffugo ‘Dietritf) TSZ.

Akkordeon Marka ab 48 .75

von RM. 3 .80Blockflöten .
Mundharmonikas . . . von rm . - .30
sowie sämtliche andere Musikinstrumente - Reparatur*0

Musikhaus

Fritz Müller
Kalserstr . 96 Telefon 33 ~

Kataloge gratis . ^

Sie können unbesorgt UGPPBiSC ^

im Tierhaim am Flugplatz. Telefon *655
sind ihre Lieblinge (
Hund , Katze , Vogel gut versoff

Tierschutzverein Karlsruhe e -^

Den neuen preiswerten

Pfingst- Hut
von

Otto Hummel
Kaiserstraße , Ecke Lamms*1-’

54»i

Kartoffeln 500 8L
Kopfsalat koPm2,8,
Radieschen , Rettidi , Eiszapfen , Sp®*j

Rhabarber . 500 ? 1 ?

Bananen 500 gr

Aprikosen $
als Kuchenbelag oder Kompott . . . 500 ßr

PFflHltur
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